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Liebe Leserinnen und Leser 
des Land Hadeln Magazins,

nun ist es schon die dritte Ausgabe des Land Hadeln 
Magazins, mit dem wir Sie über die Entwicklungen 
in unserer noch neuen Samtgemeinde Land Hadeln 
informieren möchten. 
Ja, wir können aufgrund der vielen Zuschriften und 
Beiträge feststellen, die Samtgemeinde Land Ha-
deln ist eine aktive Samtgemeinde, die sich durch 
das großartige und einzigartige Engagement unse-
rer Bürgerinnen und Bürger auszeichnet und gut zu-
sammenwächst. Auszeichnet durch den Einsatz für 
ihre Gemeinde für ihren Verein oder ihren Verband. 
Und bei diesem gesellschaftlichen Engagement, 
wird das „Ihr“ und „Wir“ immer weniger. Gäbe es Sie, 
die ehrenamtlich wirkenden Bürgerinnen und Bürger 
nicht, unsere Dörfer und unsere Gemeinschaften 
wären viel ärmer. 
Ich möchte Ihnen an dieser Stelle auch im Namen 
der Ratsmitglieder der Samtgemeinde und aller Mit-
gliedsgemeinden Dank und Anerkennung ausspre-
chen. Sie tragen maßgeblich dazu bei, dass sich 
unsere Samtgemeinde Land Hadeln so gewinnend 
entwickelt, sich so bunt und vielfältig darstellt. Das ist 
eine gute Grundlage für ein angenehmes und gutes  
Leben im ländlichen Raum. 
Sie tragen dazu bei, die Einrichtungen der Da-
seinsvorsorge, die Kindergärten und Schulen, die 
Schwimmbäder, das MoorInformationsZentrum, 
die Spielplätze und Freizeiteinrichtungen, die Feu-
erwehren sowie die Sporthallen zu unterhalten und 
zu betreiben. Helfen Sie mit, dass wir diese Vielfalt 
langfristig aufrechterhalten können, indem Sie die 
Einrichtungen weiter nutzen und dafür Verantwor-
tung übernehmen. 
Wir können stolz sein auf die Vielfalt hier bei uns und 
deshalb freue ich mich ganz besonders, Ihnen mit 
diesem Magazin wieder einen bunten Überblick über 
die Aktivitäten und Entwicklungen in unserer Samt-
gemeinde präsentieren zu dürfen.

Mit freundlichen Grüßen 

Harald Zahrte
Samtgemeindebürgermeister
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Aufgewacht und losgespielt 

Die Wintersaison ist vorbei, und deshalb heißt es ab Mai wieder 
Satz & Spiel und ab April bereits wieder Minigolf.
Denn von Mai bis September verwandelt sich die Tennishalle 

jetzt wieder in das Indoor-Paradies Satz & Spiel, wo Jugendliche zwi-
schen zehn und 18 Jahren sich bei verschiedenen Freizeit- und Sport-
möglichkeiten so richtig auspowern können. Bald geht es wieder los 
mit den Wii-Stationen und Simulatoren, mit Bull-Riding und Soccer-
arena und mit dem Relaxen in der Chill-out-Lounge.
Und bereits jetzt können schon wieder Schlagkraft und strategisches 
Fingerspitzengefühl beim 18-Loch-Minigolf, dem beliebten Geschick-
lichkeitsspiel für die ganze Familie, bewiesen werden. 

Und hier im Schnellzugriff die Öffnungszeiten von Satz & Spiel, 
dem Minigolfplatz und der Spiel- & Spaß-Scheune

Dienstag – Freitag 14.30 – 19.00 Uhr
Samstag + Sonntag 10.00 – 19.00 Uhr
Feiertage und Ferien täglich
in NDS und NRW  10.00 – 19.00 Uhr
01. Juli – 31. August  täglich
   10.00 – 19.00 Uhr

Baumaßnahmen für unsere Kinder 

Kindergärten und Grundschulen – viele haben wir, zusätzliche 
und bessere brauchen wir. Deshalb wird viel gebaut und ge-
plant, um die Kinder-Bauprojekte in der Samtgemeinde voran 

zu bringen.
Der St.-Severi-Kindergarten in Otterndorf bekommt einen neuen 
Bewegungs- und Mehrzweckraum  in der Größe von ca. 60 m². Die 
Bauarbeiten hierfür sollen von Mitte April bis zum Sommer andauern, 
sodass sie zum Beginn des neuen Kindergartenjahres (August 2018) 
abgeschlossen sind und den Kindern der Raum ab dann zum Toben 
und Spielen zur Verfügung steht.
Außerdem planen die Gemeinde Cadenberge und die Stadt Ot-
terndorf jeweils einen neuen Kindergarten. Für beide Bauprojekte 
werden gerade die Rahmenbedingungen festgelegt und Architekten 
gesucht.

Und auch die Planungen für die Sanierung und Erweiterung der 
Grundschule in Otterndorf gehen voran. Im Moment läuft das soge-
nannte VGV-Verfahren (Verordnung über die Vergabe öffentlicher Auf-
träge). Mit diesem Verfahren muss der ausführende Architekt europa-
weit gesucht werden, weil die geschätzten Architektenleistungen den 
sogenannten Schwellenwert für Planungsleistungen überschreiten. 
Hier befindet sich die Samtgemeinde also gerade mitten im laufenden 
Verfahren, welches Anfang Juli 2018 abgeschlossen sein soll. Dann 
kann der gefundene Architekt an die Arbeit gehen und die erforderli-
chen Genehmigungen erwirken, sodass es danach richtig losgehen 
kann.

Gemeinsam auftanken und genießen

In der Saunalandschaft der Sole-Therme Otterndorf finden Sie Ruhe, 
Erholung und Wohlfühlatmosphäre pur und können sich in stim-
mungsvoller Atmosphäre fallen lassen und entspannen, ist ein Be-

such hier doch ein Moment Auszeit vom Alltag. Doch manchmal geht 
es nicht nur um Ruhe, sondern auch um Geselligkeit und Specials 
und dann ist ein Besuch der Saunaevents nur zu empfehlen.
Dem Wettstreit der Aufgusszusätze – lieber klassische oder fruchtige 
Düfte – widmet die Saunalandschaft ihr Saunaevent „klassisch gegen 
fruchtig“ am Samstag, den 12. Mai, von 18 Uhr bis 01 Uhr. Bei die-
sem Saunaevent wird es stündlich je einen fruchtigen und einen klas-
sischen Aufguss geben oder solche, bei denen Frucht und Klassik 
kombiniert werden. Freuen Sie sich außerdem auf ein Salatbuffet mit 
einem frischen Obstsalat als Nachtisch und auf das FKK-Schwimmen 
von 23 Uhr bis 0 Uhr.
Am Dienstag, den 15. Mai, findet in der Saunalandschaft dann eine 
Auszeit für Mamis, das Saunaerlebnis zum Muttertag, statt. Ma-
ma-Sein kann auch anstrengend sein und deshalb braucht jede 
Mama ab und zu eine kleine Auszeit vom Mama-Sein. Die Saunaland-
schaft empfängt an diesem Tag alle Mamas und Frauen mit entspan-
nenden Düften und Aufgüssen, mit einem Überraschungszusatz für 
die Aufgüsse sowie mit einem reichhaltigen, überwiegend aus regio-
nalen Bio-Zutaten bestehenden Salatbuffet mit Nachtisch.
Das Saunaevent „Strand trifft Sauna“ am Freitag, den 13. Juli von 
18 Uhr bis 01 Uhr verbindet dann das Beste vom Strand – Sand und 
Wasser, Sundowner, Cocktails und Barbecue – mit dem Besten aus 
der Sauna. Freuen Sie sich auf einen Abend in der  stimmungsvoll 

dekorierten Außenanlage, auf eine Feuershow und einen Begrü-
ßungscocktail sowie ein Grillbuffet mit frischen Salaten und diversen 
verführerischen Beilagen. Genießen Sie außerdem die vielfältigen 
Aufgüsse in unseren Saunen mit verschiedenen Düften, Aufgussarten 
und Überraschungen.
Einfach die Karten im Vorverkauf erwerben und dann am Abend vor-
beikommen, eintauchen, entspannen und genießen.

Land Hadeln Magazin
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eEin Dorf lädt ein zum Mitmachen

Ihlienworth ist ein Ort in Bewegung, Stillstand ist dort ein Fremdwort, 
das hat der Leitbildprozess gezeigt. Ein Produkt des Leitbildprozes-
ses ist die Neubürgerbroschüre „Ein Dorf lädt ein zum Mitmachen“. 

Die Broschüre soll allen, den neuen und den bereits vorhandenen, 
Bürgern der Gemeinde Ihlienworth die Gelegenheit geben, sich einen 
ersten Überblick zu verschaffen, wie in Ihlienworth die Notwendig-
keiten des Alltags erledigt und den persönlichen Interessen nach-
gegangen werden kann. Außerdem gibt sie einen Einblick in das 
Gemeindeleben, in die Vereine und Verbände und in Handwerk und 

Dienstleistungen vor Ort. Die Broschüre soll dabei als Einladung ver-
standen werden, die vielfältigen Angebote im Ort zu nutzen und diese 
auch gerne aktiv mitzugestalten.
Vom Layout über die Texte und den Großteil der Bilder ist diese 
Broschüre übrigens eine echte Ihlienwortherin. Denn Andrea Hüls-
mann-Prill, Gerd Küver, Jan Loewer und Manfred Schult haben alles 
selbst gemacht und nur den Druckauftrag aus der Hand und dem Ort 
gegeben.

Gleichberechtigung und Chancengleichheit - 
Aufgaben einer Gleichstellungsbeauftragten

Die Achtung der Grundrechte, insbesondere die Verwirklichung 
der Gleichberechtigung von Frauen und Männern ist eine stän-
dige Aufgabe des Landes, der Gemeinden und Landkreise“, so 

steht es in Artikel 3 Abs. 2 der niedersächsischen Verfassung. 
Ob ehrenamtlich oder hauptamtlich beschäftigt, seit 1994 sind 
Gleichstellungsbeauftragte in den niedersächsischen Landkreisen 
und Gemeinden selbstverständlich. Mit Beharrlichkeit, langfristigen 
Strategien und nachhaltigem Denken unterstützen die kommunalen 
Gleichstellungsbeauftragten die Verwaltungen, Räte und Kreistage 
darin, gleichstellungspolitischen Handlungsbedarf zu erkennen und 
Benachteiligung auf Grund des Geschlechts abzubauen. Ziel ist es, 
weibliche und männliche Sichtweisen und Erfahrungen sowie Erfah-
rungen aus dem Leben mit Kindern gleichermaßen in Entwicklungs-
prozesse der Gemeinden einzubeziehen. 
Seit dem 01.11.2017 beschäftigt die Samtgemeinde Land Hadeln mit 
Frau Julia Schiller eine hauptamtliche Gleichstellungsbeauftragte. 
Ein Schwerpunkt ihrer Arbeit findet sich in der Umsetzung der Ge-
schlechtergerechtigkeit von Frauen oder auch Männern in der eige-
nen Verwaltung. Damit berät und unterstützt sie die Verwaltungslei-
tung in Personal- und Organisationsfragen, nimmt an Sitzungen teil 
und überprüft so die Umsetzung der gesetzlichen Regelungen zur 
Herstellung von Gleichberechtigung. Als Ansprechpartnerin im Hin-
blick auf den Schutz vor Benachteiligung aufgrund des Geschlechts 
oder sexueller Belästigung steht sie für alle Beschäftigten der Samt-
gemeinde zur Verfügung. 
Per Gesetz sind Männer und Frauen gleichberechtigt, doch im tägli-
chen Leben sind sie noch immer nicht gleichgestellt. Im Berufsleben, 
der Öffentlichkeit oder in der Familie finden sich viele Beispiele, die 
die Benachteiligung eines Geschlechts belegen. Es ist Aufgabe der 
Gemeinde, Gleichberechtigung und Chancengleichheit umzusetzen. 
Die Gleichstellungsbeauftragte begleitet die Samtgemeinde in ihrer 
Funktion als Fachfrau auf diesem Weg. Aufgrund ihrer vielfältigen 
Mitwirkungs- und Mitbestimmungsrechte ist es der Gleichstellungs-
beauftragten möglich, ihre Aufgabe auch mit Außenwirkung wahrzu-

nehmen. Ein Informationsaustausch mit den Fraktionen und die Zu-
sammenarbeit mit regionalen sowie überregionalen Verbänden und 
Vereinen ermöglicht es gleichstellungspolitischen Handlungsbedarf 
zu erkennen und Maßnahmen anzuregen. Diese können beispielhaft 
die Bereiche Kinderbetreuung, öffentlicher Nahverkehr, Jugendarbeit 
oder geschlechtergerechte Gesundheitsversorgung betreffen.
Wenn auch Sie Vorschläge haben, wie die Situation von Frauen und 
Männern in der Samtgemeinde Land Hadeln verbessert werden kann, 
oder Sie sich über Benachteiligung beschweren möchten, erreichen 
Sie unsere Gleichstellungsbeauftragte Julia Schiller montags bis don-
nerstags, immer vormittags, unter der Telefonnummer 0 47 51-91 91 19 
oder auch per E-Mail: gleichstellungsbeauftragte@otterndorf.de.
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Herzlich willkommen in Otterndorf

Die Stadt Otterndorf ist familien- und kinderfreundlich – und das 
schon von der Geburt an! Deshalb bekommen alle in Otterndorf 
lebenden, frischgebackenen Eltern kurz nach der Geburt ihres 

Sprösslings ein Begrüßungsschreiben mit den herzlichsten Glück-
wünschen, das zugleich ein Gutschein ist, mit dem sie sich im Bür-
gerbüro Otterndorf oder beim Stadtmarketing Otterndorf ein Willkom-
menspaket für ihren Nachwuchs abholen können.
Was ist drin im Willkommenspaket? Gutscheine, zum Beispiel von 
der Sole-Therme Otterndorf oder der Spiel- & Spaß-Scheune, finden 
sich in dem trendigen Nordseebad-Otterndorf-Stoffbeutel und genau-
so  Informationen und Broschüren rund um das Baby. Außerdem gibt 
es unter anderem selbstgestrickte Babysöckchen, einen Body mit 
der norddeutschen Aufschrift „Otterndorfer Jung“ in Blau oder „Ot-
terndorfer Deern“ in Rosa sowie die Ausgabe der Niederelbe-Zeitung 
vom Geburtstag des neuen Erdenbürgers.
Unterstützt wird das Willkommenspaket von der Altstadt-Buchhand-
lung Otterndorf, von Generali-Versicherungen, vom Gesundheits-
zentrum Steinmüller, von Marktkauf Nico Keil e.K., von Magdalena 
Petersen, von Optiker & Juwelier Marcinkowski, von Rossmann, von 
der Sole-Therme Otterndorf, von der Spiel- & Spaß-Scheune Ot-
terndorf sowie vom Stadtmarketing Otterndorf und der Volksbank 
Stade-Cuxhaven eG.
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Preisrätsel: Unsere Samtgemeinde Land Hadeln
Die Samtgemeinde Land Hadeln ist ca. 407 Quadratkilometer 
groß und umfasst 14 Mitgliedsgemeinden. 
Doch wo und was ist eigentlich der höchste Punkt der Samt-
gemeinde und wie hoch ist der?
Unter allen richtigen Einsendungen verlost die Samtgemeinde 
Land Hadeln einmal 2 Freikarten für das Otterndorfer Kultur-
gezeiten-Konzert Kom Hem mit Fjarill am 01. September 2018. 

Bitte senden Sie Ihre Antwort unter Angabe Ihres Namens, Ihrer 
Anschrift und Ihrer Telefonnummer auf einer Postkarte bis zum 
31. Mai 2018 an die Samtgemeinde Land Hadeln, z.Hd. Frau Jes-
sica Claus, Marktstraße 21 in 21762 Otterndorf. Vielen Dank.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Der Gewinner wird telefo-
nisch benachrichtigt.
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Freundschaft, Zusammenhalt und Liebe

Die diesjährigen Otterndorfer Kulturgezeiten stehen ganz im Zei-
chen der Freundschaft, des Zusammenhaltes und der Liebe, 
eben frei nach dem Zitat „Zusammen ist man weniger allein“ 

und bieten mit einem vielschichtigen Programm an verschiedenen 
Orten qualitativ hochwertige Veranstaltungen für jedes Publikum.

Am Samstag, den 01. September, spielt Fjarill das Auftaktkonzert 
„Kom Hem“ um 19.30 Uhr im Gästezentrum Seelandhallen Achtern 
Diek. Fjarill, das sind Aino Löwenmark singend und am Klavier und 
Hanmari Spiegel singend und an der Violine. In ihren Texten geht es 
um das nach Hause kommen, darum, eine neue Heimat zu finden, 
sich zu Recht zu finden, anzukommen und lieben zu lernen. Musi-
kalisch ist es auch nach 15 Jahren Bestehen des Duos Fjarill immer 
noch nicht einfach, die passende Schublade für diese Musik zu fin-
den. Popmusik mit schwedischen Texten? Weltmusik aus Südafrika 
und Skandinavien? Vocaljazz? Es scheint immer schwierig zu sein, 
für diese zarte und kraftvolle Musik, die so besonders und einzigartig 
daherkommt, eine Kategorie zu finden. Aber Schmetterlinge gehören 
auch nicht in Schubladen! Sieben gemeinsame Alben, Weltmusik-
preise, hunderte Konzerte in ganz Europa – Fjarill aus Hamburg ha-
ben viel erreicht und spielen ihr Konzert in Otterndorf mit ihrem neuen 
Album KOM HEM, einem Album über Heimat.

Schlag auf Schlag geht es weiter und so singt bereits am Sonntag, 
den 02. September, um 17.00 Uhr der Chor The Cheerful – Gospel 
and More das Konzert Turn your radio on. Neben traditionellem 
Gospel werden auch Spirituals, Folk, Blues und Evergreens gesun-
gen werden. Der  Grundsatz bei den Proben der Cheerful ist „Freude 
am Singen“ und das merkt auch das Publikum auf den Konzerten, 
denn die Begeisterung der Sängerinnen und Sänger springt meist 
sehr schnell auf die Zuhörer über.

Als nächstes steht bei den Kulturgezeiten dann 
eine Kinovorstellung in der Stadtscheune in Ko-
operation mit der Initiative Lichtblick in Otterndorf 
auf dem Programm. Am Donnerstag, den 13. Sep-
tember, wird um 20.00 Uhr der Film Ein Dorf sieht 
schwarz gezeigt, der in Frankreich im Jahr 1975 
spielt. Seyolo Zantoko ist Arzt und stammt aus 
dem Kongo. Als er einen Job in einem kleinen Kaff 
nördlich von Paris angeboten bekommt, beschließt 
er, mit seiner Familie umzuziehen. Sie erwarten 
Pariser Stadtleben, treffen aber auf Dorfbewohner, 
die zum ersten Mal in ihrem Leben einem afrikani-
schen Arzt begegnen und alles tun, um den „Exo-
ten“ das Leben schwer zu machen. Aber wer mutig 
seine Heimat verlassen hat und einen Neuanfang 
in einem fremden Land wagt, lässt sich so leicht 
nicht unterkriegen...

Das Gästezentrum Seelandhallen Achtern Diek ist am folgenden 
Sonntag, den 16. September, dann die Konzerthalle für CLEO & Jan 
Luley feat. Joe Wulf und ihrem Konzert Swing, Ballads & Blues – 
Reflections of “The Big Easy”. CLEO, eine vielversprechenden Ne-
wcomerin unter den jungen europäischen Sängerinnen, die singt und 
Geige spielt, und Jan, der singt und am Klavier musiziert und als viel-
seitiger und spannender Musiker der heutigen Szene gehandelt wird, 
holen sich für das Konzert in Otterndorf Joe dazu, der an der Posaune 
überzeugt. In der Musik von CLEO & JAN spiegeln sich sämtliche 
Einflüsse der amerikanischen Musikgeschichte wieder: Ein mitreißen-
der Gumbo aus Swing, Blues und Soul inspiriert vom amerikanischen 
Gospel, Blues und Jazz. Ihre Interpretationen sind dabei höchst ei-
genständig, spontan und geprägt von einem tiefen Verständnis für die 
Ehrlichkeit und Seele des Jazz.

Mit dem Vortrag Es ist doch ein schlimmes Ding um die Entfer-
nung am Donnerstag, den 20. September, um 19.30 Uhr im Kra-
nichhaus, der in Kooperation mit der Kranichhaus-Gesellschaft e.V. 
angeboten wird, geht das Programm weiter. Dr. Dorothea Schröder 
aus Cuxhaven wird die Künstlerfreundschaft zwischen Felix Mendels-
sohn Bartholdy und Ignaz Moscheles aufarbeiten und den Zuhörern 

eine Freundschaft der Romantik nahebringen, wurde Ignaz Mosche-
les doch vom Klavierlehrer zu einem der besten Freunde Mendels-
sohns. Auszüge aus der lebhaft und offen geführten Korrespondenz 
der beiden Musiker, ergänzt durch Klangbeispiele, geben ein facet-
tenreiches Bild von ihren Konzertreisen, dem musikalischen Alltag, 
ihrem Familienleben und den immer wieder sehnsüchtig erwarteten 
gegenseitigen Besuchen.

Die Newcomerin Svenja Gräfen liest anschließend 
am Freitagabend, den 21. September, um 19.30 
Uhr aus ihrem Debütroman Das Rauschen in un-
seren Köpfen in der Stadtscheune. Ein Auszug aus 
ihrem Roman verspricht einen tollen Abend. Heißt 
es doch „Die Abende, die Nächte gehörten uns. 
Wir gingen nicht raus. Wir hatten hier alles, was 
wir brauchten, das heißt: uns. Wir hätten uns auch 
in einer Bar gehabt, im Kino, in einem Restaurant; 
aber eben nicht so, wir hätten uns teilen müssen 
mit einer ganzen Welt, die nach Aufmerksamkeit 
schrie.“ Lene lebt mit ihrer besten Freundin in einer 
WG in einer großen Stadt, ihre liebevolle Familie 
und der Freundeskreis geben Halt. Als sie Hendrik 
begegnet, scheint ihr Glück perfekt. Sie plant eine 
gemeinsame Zukunft, doch Hendriks Vergangen-

heit schleicht sich in ihr Leben ein. Da ist seine zerrüttete Familie, sein 
bisweilen merkwürdiges Verhalten. Und Klara. 

Die Kulturgezeiten enden schließlich mit dem Abschlusskonzert  
Zusammen ist man weniger allein, das vom Bremer Kaffeehaus- 
Orchester am Samstag, den 22. September, um 19.30 Uhr im Gäste-
zentrum Seelandhallen Achtern Diek bestritten wird. Das Bremer Kaf-
feehaus-Orchester ist ein einzigartiges Ensemble von fünf Musikern, 
die sich seit fast 25 Jahren dem Kulturphänomen „Kaffeehaus-Musik“ 
widmen. Nach den ersten zwölf Jahren voll von „klassischem“ Kaffee-
haus-Repertoire – Strauß und Grieg, Lincke, Lehár, Elgar und Toselli 
– begann eine bis heute nicht wirklich abgeschlossene Affäre mit der 
nordamerikanischen Swingmusik, dem südamerikanischen Tango, 
dem französischen Chanson, Mozart, Ravel, Schostakowitsch, ja-
panischen Kirschblüten, den Beatles und immer wieder noch etwas 
Neuem.

Freuen Sie sich auf ein unvergessliches Kulturfestival in Otterndorf, 
das von einer Ausstellung über Künstlerfreundschaften begleitet wird, 
und sichern Sie sich Ihre Eintrittskarten ab Mai in den reservix-Vor-
verkaufsstellen (zum Beispiel in der Tourist-Information Nordseebad 
Otterndorf) und online unter www.reservix.de. 

Fjarill spielt das Auftaktkonzert der Otterndorfer Kulturgezeiten am  
1. September 2018 im Gästezentrum Seelandhallen Achtern Diek. 

Foto: Steven Haberland
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Jahresbericht der Freiwilligen Feuerwehr Land Hadeln

Die Freiwillige Feuerwehr Land Hadeln konnte zum Jahresab-
schluss 2017 645 Aktive verzeichnen, die im Durchschnitt 37 
Jahre alt waren. Außerdem 198 Mitglieder in den Kinder- und 

Jugendfeuerwehren. 
Als ein Höhepunkt des vergangenen Jahres kann sicherlich die Ver-
leihung des Titels „Ehrengemeindejugendfeuerwehrwart“ an den 
Ihlienworther Kameraden Steven Hentschel betrachtet werden, der 
damit für seinen langjährigen und intensiven Einsatz geehrte wurde.
Ausstattung
Aktuell verfügt die Gemeindefeuerwehr über 43 Fahrzeuge sowie 4 
Rettungsboote und diverse Anhänger. Das Durchschnittsalter der 
Fahrzeuge beträgt 14,5 Jahre, wobei die Spannweite vom jüngsten 
Fahrzeug (Mannschaftstransportfahrzeug (MTF) Odisheim) mit einem 
Alter von einem Jahr bis zum ältesten Fahrzeug (Tanklöschfahrzeug 
(TLF) 8/18 Wanna) mit einem Alter von 33 Jahren reicht.
Im Jahr 2017 wurden das neue Rettungsboot der Ortswehr Oberndorf 
sowie das neue MTF der Ortswehr Odisheim angeschafft. Weite-
re Anschaffungen waren u.a. ein Hilfeleistungssatz für die Ortswehr 
Wingst, IT-Ausstattung für die Ortswehren der ehemaligen SG Land 
Hadeln, ein Powermoon, ein Überdruckbelüfter, ein Gasmessgerät 
sowie zwei Notstromaggregate. Daneben wurde der Kauf von 215 
Helmen des Typs „Rosenbauer Heros-smart“ sowie 100 Helmlampen 
veranlasst. Außerdem wurden in einen neuen Teleskopmast für das 
Tragkraftspritzenfahrzeug (TSF)-W Bülkau sowie in die Abgasabsaug-
anlagen der Gerätehäuser Nordleda und Osterbruch investiert. In 
Wanna wurde ein neuer Löschwasserbrunnen gebaut und das Dach 
der Ortswehr Steinau konnte neu eingedeckt werden.
Einsatzgeschehen
Das Einsatzjahr 2017 war ein ereignisreiches Jahr. Neben 531 Hil-
feleistungsberichten wurden 121 Brandberichte erstellt. Dies ent-
spricht einer Zunahme von ca. 65% im Vergleich zum Vorjahr (Refe-
renz ist die Summe der Einsätze der SG Am Dobrock sowie der SG 
Land Hadeln im Jahr 2016). 
Insbesondere die 249 sturmbedingten Einsätze sorgten für einen 
starken Anstieg in den Einsatzzahlen. Neben der Wingst waren Ot-
terndorf und Wanna mit jeweils über 40 sturmbedingten Einsätzen am 
stärksten betroffen. Umgestürzte Bäume, ein Gebäudeeinsturz, Tiere 
im Deichvorland und ein Verkehrsunfall sind nur einige der sturmbe-
dingten Einsätze. Darüber hinaus sind es die Ordnungsdienste, wel-
che jede Ortswehr fordern und die Bedeutung für das Sozialleben 
eines jeden Ortes verdeutlichen.
Neben den Hilfeleistungen galt es diverse Brandeinsätze abzuar-
beiten, wozu auch die Löschung von fünf Großbrände (zwei in der 
Wingst, drei in Otterndorf) gehörte.
Der erste Großbrand war in Wingst Wassermühle. Neben der Orts-
wehr Wingst waren die Ortswehren Oberndorf, Cadenberge und 
Neuhaus sowie die Berufsfeuerwehr (BF) Cuxhaven mit insgesamt 
90 Einsatzkräften für fast zehn Stunden im Einsatz und konnten 25 
Pferde retten.
Der zweite Großbrand in der Wingst ereignete sich im September 
2017. Es brannte ein Reetdachhaus an der B73 in voller Ausdehnung. 
Der Belumer Ortsbrandmeister Sven von Thun sowie der stellvertre-
tende Gemeindebrandmeister-Ost Peter Gorski waren zufälligerweise 
als erste Kräfte vor Ort und gaben initial eine erste alarmierende Mel-
dung ab.   
Bei einem Brand eines leerstehenden Stallgebäudes in Otterndorf im 
Mai 2017 waren ca. 120 Einsatzkräfte für fast sechs Stunden im Ein-

satz. Neben der Ortswehr Otterndorf waren die Ortswehren Belum, 
Osterbruch, Neuenkirchen, Nordleda, Altenbruch und die BF Cuxha-
ven im Einsatz.                                                  
Ein weiterer Großbrand ereignete sich in Otterndorf im September 
2017 nur zwei Tage nach dem Großbrand in der Wingst. Beim Ein-
treffen der ersten Einsatzkräfte brannte eine Scheune bereits in voller 
Ausdehnung. Durch den Einsatz konnte eine Brandausbreitung auf 
die Nachbargebäude verhindert werden. Aufgrund der Größe des 
Brandes waren die Kräfte aus Otterndorf, Osterbruch, Neuenkirchen, 
Belum, Neuhaus, Nordleda und der Wingst sowie die Drehleiter mit 
Korb (DLK) aus Cuxhaven, die Feuerwehrtechnische Zentrale (FTZ) 
Cadenberge und die DRK Bereitschaft Hemmoor für ca. sechs Stun-
den am Einsatz beteiligt. 
Der letzte Großbrand ereignete sich Ende November im Ferienhaus-
gebiet Otterndorf. Beim Eintreffen der ersten Einsatzkräfte befand 
sich das Gebäude bereits im Vollbrand. Die Ortswehren Otterndorf, 
Neuenkirchen und Altenbruch sowie die DLK der Stadt Cuxhaven ver-
hinderten eine Brandausbreitung auf weitere Ferienhäuser.
Ein weiterer besonderer und personalintensiver Einsatz war eine am 
22.12.2017 beginnende Personensuche. Neben den Ortswehren aus 
Otterndorf, Neuhaus, Neuenkirchen, Osterbruch und Nordleda waren 
die Polizei und die DLRG Otterndorf und Cuxhaven sowie zahlreiche 
Spontanhelfer aus dem Freundeskreis der Familie, der Landjugend 
und der Jägerschaft im Einsatz. Zwischenzeitlich beteiligten sich an 
dieser Suche ca. 120 Einsatzkräfte und bis zu 100 Spontanhelfer.
Insbesondere die Großeinsätze bzw. die hohe Anzahl zeitgleicher Ein-
sätze bei Stürmen zeigen die Notwendigkeit einer breit aufgestellten 
Gemeindefeuerwehr, um adäquat, schnell und durchhaltefähig Hilfe 
leisten zu können. Deshalb gilt es weiterhin Nachwuchs zu werben 
und Mitglieder zu halten, damit auch zukünftig die Einsatzbereitschaft 
gewährleistet ist. Insbesondere für die Nachwuchsgewinnung sind 
die Jugendfeuerwehren und die Kinderfeuerwehr von besonderer 
Bedeutung.

Brand eines Ferienhauses in Otterndorf. Foto: Ortswehr Otterndorf
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Nahe dem MoorIZ auf den Spuren der Fischotter

An den Seen und Kanälen mitten im Vier-Seen-Gebiet des nas-
sen Dreiecks zwischen der Elbe- und Wesermündung ist Dierk 
Tielking in den 1970er-Jahren auf Spuren der damals letzten 

Fischotter in der Bundesrepublik gestoßen. Aus dem Wunsch, den 
Fischotter vor dem Aussterben zu retten und ihm bessere Lebensbe-
dingungen zu schaffen, entstand das Projekt „Fischotterlebensraum 
Wehdenbruch“.
Sein Buch „Naturschutzgebiet Wehdenbruch. Ein Fischotterbiotop 
aus zweiter Hand“ zeigt die Entwicklung des in der Nähe des MoorIZ 
(MoorInformationsZentrum) entstandenen Naturschutzgebietes, das 
heute ein perfektes Revier für Fischotter ist. Er erzählt von den einzel-

nen Baumaßnahmen, wie der Wiederherstellung eines Auealtarmes 
im Holzurburger Wald, der Ausbaggerung eines 3,6 ha großen neu-
en Otterruheraumes, der Errichtung von Fischotterkunstbauten und 
Windmühlen zur Bewässerung aus dem Vorfluter des Reiherholzgra-
bens sowie der ottergerechten Gestaltung von 17,5 ha umliegenden 
Wiesen und dem Ausbau des  Wehdenbruchs mit zwei Deichen im 
Norden und Süden als Retentionsfläche bei Hochwasser im Gees-
te-Elbe-Kanal.
Wer Lust hat, mehr über das Projekt zu erfahren, der erhält das von 
der Jägerschaft Wesermünde-Bremerhaven herausgegebene Buch 
für 12 Euro im MoorIZ.
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eIn Odisheim trifft und feiert es sich gut

Als nächstes größeres Event steht in Odisheim das Dorf- und 
Sommerfest des DEO (DEO = Dorfverein Engagierter Odis-
heimer) am 3. Juni von 10 bis 17 Uhr an. Gefeiert wird dieses 

bei Frau Mori in ihrem schön gestalteten Garten in der Dorfstraße 38. 
Währenddessen bieten verschiedene Aussteller ihre Waren und Bas-
telarbeiten an und bei Kaffee und Kuchen sowie Bratwurst und Kalt-
getränken kann der schöne Garten genossen werden. Gäste aus nah 
und fern sind wie immer herzlich willkommen und für die Kinder wird 
eine Hüpfburg da sein und Schminken angeboten werden.
Knapp zwei Monate später steht dann für den 04. und 05. August das 
Volks- und Schützenfest des SV Odisheims fest in den Kalendern. Der 
Samstag startet um 11 Uhr mit dem Einholen des Königspaares und 
ab 14 Uhr findet das Schießen auf allen Ständen statt, bevor ab 20 
Uhr der große Festball mit der Tanz- und Showband „Top Secret“ aus 
Bremen gefeiert wird. Und auch für den Sonntag ist das Programm 
voller Highlights. Der Tag startet um 10 Uhr mit dem Zeltgottesdienst, 
um 11.15 Uhr  wird das Vizekönigspaar eingeholt und ab 14 Uhr darf 
wieder auf allen Ständen geschossen werden. Den Abschluss bildet 
anschließend um 19.30 Uhr die Proklamation der neuen Würdenträ-
ger, die in den Festball übergeht.
Der Zweimonatsrhythmus gefällt den Odisheimern gut, weswegen 
es keine Überraschung sein dürfte, dass am 07. Oktober mit dem 
Erntedankfest mit Bauernmarkt und Oldtimertreff die nächste größere 
Veranstaltung stattfindet. Bevor um 13 Uhr der Umzug durchs Dorf 
von der Dorfmitte zur Dorfmitte über das Norder- und das Süderende 
stattfindet, gibt es um 10.15 Uhr den Festgottesdienst, ab 11 Uhr das 

Auffahren der Oldtimer und um halb 12 ein musikalisches Rahmen-
programm mit Volkstanz sowie die Festansprachen um viertel nach 
12.
Die Odisheimer jedenfalls laden alle ganz herzlich ein und freuen sich 
über viele Gäste!

Das Schützenfest des SV Odisheim findet am 4. und 5. August 2018 statt.

Musikalische Grundschule

Adventssingen, Schulchor und Musik im Unterricht – das ist die 
Prof.-Hermann-Rauhe-Schule in Wanna. Die ein- bis zweizügi-
ge Grundschule mit offenem Ganztagsangebot an drei Tagen 

in der Woche zählt 80 bis 100 Schülerinnen und Schüler und setzt im 
Schulkonzept ganz auf Musik.
Das Besondere an der Schule steckt schon im Namen: Seit April 2010 
ist die Grundschule nach dem aus Wanna stammenden Musikprofes-
sor Hermann Rauhe benannt und der Musikschwerpunkt ist für jeden 
und jede deutlich erkennbar. 
Sei es die Teilnahme am Schulentwicklungsprojekt „Musikalische 
Grundschule“, das Adventssingen,  der Schulchor unter der Leitung 
des Kreiskantors Kai Rudl oder auch jeden Tag im Unterricht. Denn 
in der Grundschule „regiert“ das Motto, „Lerninhalte lassen sich über 
den emotionalen Zugang mit Musik oft besser transportieren und fes-
tigen, als ohne.“ 
Zudem findet bereits seit 2011 jedes Jahr im Frühling ein großes Mu-
sikfest oder ein Musikprojekt in der Prof.-Hermann-Rauhe-Schule in 
Wanna statt. In diesem Jahr singen, tanzen und bewegen sich die 
Schulkinder am 17. Mai zum Thema „Jahreszeiten“ und auch Profes-
sor Hermann Rauhe wird wieder teilnehmen.

Land Hadeln Magazin

Prof. Hermann Rauhe während  
einer Veranstaltung in der Wan-
naer Grundschule, die seinen 
Namen trägt.
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Kinder- und Jugendarbeit in der Samtgemeinde Land Hadeln

In der Samtgemeinde gibt es künftig sechs Jugendzentren (JUZ), 
in denen die offene Kinder- und Jugendarbeit des Paritätischen 
Cuxhaven stattfindet. Mit den verschiedensten Veranstaltungen und 

Angeboten wird den Kindern und Jugendlichen aus der Samtgemein-
de Land Hadeln eine sinnvolle Freizeitgestaltung geboten. Selbstbe-
stimmung, Eigenverantwortlichkeit und das Erlernen sozialer Kompe-
tenzen stehen hierbei im Mittelpunkt.
Das JUZ Cadenberge berät und hilft bei schulischen und familiären 
Problemen, unterstützt bei Ämter- und Behördengängen und gibt Hil-
festellung, wenn es um die Themen Ausbildung, Beruf und Bewer-
bung geht. Außerdem gibt es dort verschiedene offene Angeboten. 
Dazu gehört die Betätigung in den anliegenden Sportanlagen mit 
dem Streetsoccerplatz und der Volleyballanlage und auch Billiard, 
Darts und Airhockey sowie Kicker und Kettcars erfreuen sich immer 
großer Beliebtheit. Zudem gibt es verschiedene Möglichkeiten kreativ 
tätig zu werden und zu malen, zu basteln, zu werken, zu tanzen und 
zu singen. Das Bistro bietet den Kindern und Jugendlichen Platz, um 
zu chillen und Gespräche zu führen und wenn zweimal die Woche 
gemeinsam gekocht und gegessen wird, wird gesunde Ernährung 
in den Mittelpunkt gestellt. Neben den offenen Angeboten bietet das 
JUZ Cadenberge auch Gruppenangebote an. Die Bewerbungshil-
fe, die Mädchengruppe für Mädels zwischen 8 und 14 Jahren und 
die Hauaufgabenbetreuung, die in Kooperation mit der Schule am 
Dobrock durchgeführt wird, sind Beispiele hierfür. Manchmal werden 
darüber hinaus Ausflüge zu anderen Jugendzentrenten, zu den Ver-
anstaltungen von HADELNrocks, in Schwimmbäder oder zu Weih-
nachtsmärkten angeboten.
Auch im JUZ Neuhaus stehen Ausflüge, das gemeinsame Kochen 
und jede Menge kreative Betätigung auf dem Programm. Und auch 
hier finden die Kinder und Jugendlichen immer ein offenes Ohr, um in 
vertrauter Runde Beratungsgespräche zu ganz verschiedenen The-
men zu führen.
Im JUZ Otterndorf gibt es einmal die Woche die Möglichkeit gemein-

sam gesund in der Snackbar zu kochen. Außerdem können die Ju-
gendlichen sich hier in der Gremienarbeit ausprobieren, indem sie 
von September bis April an den wöchentlichen HADELNrocks-Sit-
zungen teilnehmen und sich aktiv in die Veranstaltungen einbringen. 
Musik ist hier sowieso ein großes Thema, gibt es doch einen Pro-
beraum, in dem Bands in der Woche proben sowie den Raum als 
Tonstudio nutzen können. Außerdem verfügt das JUZ in Otterndorf 
über einen Fitnessraum, in den die Jugendlichen eingewiesen wer-
den und sich dann dort erproben können. Neben den niederschwelli-
gen Angeboten wie Kicker, Airhockey und Tischtennis gibt es ebenso 
einen Konsolenraum für digitale Spiele (PS3, PS4 und Wii). Außerdem 
steht mit Brettergames ein reichhaltiges Angebot an neuen und klas-
sischen Brettspielen zur Verfügung. Der Außenbereich kann zudem 
für Basketball und mit einer mobilen Rampe für Skater, BMX und Ho-
verboards genutzt werden. Neben Freizeitaktivitäten unterstützt das 
JUZ die Jugendlichen in individuellen Problemlagen sowie bei der 
Berufsorientierung. Im Mittelpunkt stehen dabei das Stärken sozialer 
Kompetenzen und die Förderung von Ehrenamt.
Die Jugendräume in Neuenkirchen und Ihlienworth bieten ebenfalls 
je zweimal die Woche einen offenen Bereich an. In den Räumen ist 
für die kreative Freizeitgestaltung gesorgt. Außerdem gibt es dort die 
Möglichkeit zum Billiard-, Kicker- und Airhockeyspielen und auch 
Konsolen- und Brettspiele werden unter Anleitung angeboten. Neben 
individuellen Gesprächen und Beratung können die Besucher in den 
Jugendräumen an allen Jugendbildungsangeboten der offenen Ju-
gendarbeit des Paritätischen Cuxhaven teilnehmen.
Der Samtgemeindeausschuss hat in seiner 11. Sitzung am 06. März 
darüber hinaus beschlossen, dass auch die Gemeinde Belum einen 
Jugendraum bekommen wird, der zweimal wöchentlich ins Dorfge-
meinschaftshaus einladen soll.
Übrigens, in die JUZs und in die Jugendräume kann jeder gehen, der 
Lust dazu hat! Einfach vorbeikommen, mitmachen und dazu gehören.
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 JUZ Otterndorf Jugendraum Jugendraum JUZ JUZ  Neuhaus Jugendraum
  Neuenkirchen Ihlienworth Cadenberge  Belum
Leitung Erwin Simmering Mitja Siep Mitja Siep Peter Thohoff &  Peter Thohoff 
    Elvira Pfeiffer
Kontakt Marktstraße 36 Dorfstraße 51 Rosenstraße 9 Heideweg 7-9 Amtshof 3 Deichstraße 5
 Otterndorf Neuenkirchen Ihlienworth Cadenberge Neuhaus Belum
 04751 99 96 64 04751 90 00 58 (In der 04777 80 07 35
   Grundschule 
   Sietland)

Montag  15 – 18 Uhr   13 – 18 Uhr  14 – 18 Uhr wird noch
Dienstag 14 – 19 Uhr  15 – 19 Uhr  14 – 19 Uhr   festgelegt
Mittwoch 14 – 21 Uhr 15 – 18 Uhr   13 – 18 Uhr 14 – 18 Uhr werden
Donnerstag 14 – 19 Uhr  15 – 19 Uhr  14 – 18 Uhr
    18 – 20 Uhr*
Freitag 14 – 19 Uhr    13 – 16 Uhr
    16 – 18 Uhr*

*offener Treff für alle ab 14 Jahren

Die nächste Ausgabe des

Land Hadeln Magazin
erscheint am 20. Oktober 2018.

Sie möchten mit einer Anzeige dabei sein?

Telefon (0 47 51) 9 01-1 64 oder -1 65
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eLeuchtende Kinderaugen

Coole Getränke, ein Ambienteraum, Lichtershow, Turbohaifisch-
rennen und Arschbombenwettbewerb – die Rede ist von HA-
DELNpools und das war dieses Jahr wieder bombastisch. 

Rund 300 Kinder und Jugendliche haben Anfang Februar zu den 
Beats von DJ Tillow die Sole-Therme Otterndorf zum Beben und die 
Mega Action Wasserrutsche ordentlich ins Schwingen gebracht.
Organisiert und Durchgeführt wurde die bereist legendäre Veranstal-
tung HADELNpools von HADELNrocks, der Initiative Jugendring Land 
Hadeln, die sich für die Aufsicht und Absicherung Unterstützung vom 
Team der Sole-Therme und der DLRG Otterndorf gesichert hatten.

Ein weiteres Highlight für die Kinder und Jugendlichen stellt auch 
in diesem Jahr wieder der Ferienpass des Arbeitsreises Jugend der 
Samtgemeinde Land Hadeln in den Sommerferien dar. Vom Kochen 
übers Bogenschießen bis hin zu spannenden Tagesfahrten ist wieder 
alles mit dabei.

Übersicht über den Verkauf der Ferienpässe der Samtgemeinde Land Hadeln

 Otterndorfer Ferienpass  Ferienhits für Kids Ferienpass 
   (ehem. Am Dobrock)

Verkaufszeitraum 28.05. – 08.06.18 Verteilung ca. ab 11. Juni  Vom 04.06. – 09.06.18 an den jeweils 
festgelegten Tagen in den einzelnen 
Gemeinden

Vorverkaufsstellen  Bürgerbüro Otterndorf &  
Tourist-Information  
Nordseebad Otterndorf   

Preis 6 Euro Kostenlos 1 Euro

Neuigkeiten aus den Bereichen Tief- und Ingenieurbau

Die Bauarbeiten im Baugebiet am Medembogen (Otterndorf) sind 
Anfang März 2018, nach einem witterungsbedingten Baustopp 
im November 2017, wieder gestartet. Doch durch den Bau stopp 

sind die Erschließungsmaßnahmen, wie Kanal- und Straßenbauarbei-
ten, ca. vier Monate im Verzug und auch bei der Wiederaufnahme 
der Bauarbeiten ist die Witterung weiter ein Störfaktor gewesen. Die 
ausführende Baufirma, die STRABAG AG, hat inzwischen, um Zeit zu 
gewinnen, das Personal verstärkt, sodass die aktuellen Prognosen 
von einer Fertigstellung der Arbeiten im Juli ausgehen.

Die Planungen für die Erschließung des ca. 3,5 Hektar großen Bau-
gebietes Westlich der Bahnhofstraße Teil II (Cadenberge) sind an-
gelaufen und das Bauamt rechnet mit der Ausschreibung Ende des 
Kalenderjahres. Ebenfalls in der Planungsphase befindet sich das ca. 
4 Hektar große Gewerbegebiet Östlich der B73 (Cadenberge) für das 
die Ausschreibung für das zweite und der Beginn der Erschließungs-
arbeiten für das dritte Quartal des Jahres angedacht sind.

Interessenten an einem Bauplatz im Bau- oder Gewerbegebiet kön-
nen sich im Übrigen immer vertrauensvoll an die Kolleginnen und 
Kollegen des Fachbereiches „Liegenschaften und Gebäudemanage-
ment“ wenden. Für Otterndorf in erster Linie an Frau Natalia Folz  
unter 0 47 55 – 91 23 38 oder natalia.folz@otterndorf.de und für  
Cadenberge an Frau Sabine Meyer unter 0 47 55 – 91 23 22 oder 
sabine.meyer@otterndorf.de.

Außerdem befindet sich die Fußgängerbrücke „Medemschleuse“ (Ot-
terndorf) in den letzten Zügen der Sanierung, bei der die zuständige 
Baufirma die Auflager (Betonarbeiten) und den Bohlenbelag (Holz-
arbeiten) erneuern sowie Bauteile neu beschichten und schadhafte 
Stellen (Metallarbeiten) austauschen sollte. Ebenfalls kurz vor dem 
Abschluss befindet sich der Ausbau der Mühlenstraße (Otterndorf), 
bei dem dringend fällige Straßen- und Kanalbauarbeiten (u.a. die  
Regen- und Schmutzwasserkanäle betreffend) durchgeführt wurden.

Die alten Fußgängerbrücken im bzw. am Fußwanderweg Ostermoor 
(Cadenberge) sind bekanntermaßen stark abgängig, weshalb diese 
saniert werden müssen. Die Sanierungsarbeiten befinden sich aktuell 
in der Ausschreibung und es wird versucht, die Beeinträchtigungen 
während der Sanierungsarbeiten so gering wie möglich zu halten.

Darüber hinaus finden laufend an diversen Straßen und Brücken in 
der Samtgemeinde Unterhaltungsmaßnahmen statt. Hierzu zählen 
unter anderem Beschichtungsarbeiten, um die Rutschfestigkeit zu 
gewährleisten, kleine Ausbesserungsarbeiten, wie Geländer- und 
Bohlenbereiche, oder auch Reinigungsarbeiten.

Sanierung der Fußgängerbrücke „Medemschleuse“. Foto Florian Heitsch
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Neue Spiellandschaft für alle

Im Spielpark in der Wingst gibt es wieder ein rollstuhlgerechtes 
Kombinationsspielgerät: die Spiellandschaft für alle. Das neue 
Spielgerät ist im Eingangsbereich des Spielparkes zu finden und 

animiert auf unterschiedlichen Ebenen zum gemeinsamen Spielen al-
ler Kinder. Es soll zugleich Begegnungsstätte sein und grenzenlosen 
Spielespaß ermöglichen.

Die Spiellandschaft für Alle wurde mit öffentlichen Mitteln von der EU, 
dem Bund und dem Land Niedersachsen im Rahmen der Maßnahme 
„Ländlicher Tourismus“ der ZILE-Richtlinie (ZILE - Zuwendungen zur 
integrierten ländlichen Entwicklung) gefördert. 

Wer es jetzt kaum noch erwarten kann los zu toben, der findet hier di-
rekt die Öffnungszeiten und mehr Infos gibt es dann auf der Webseite 
www.spielpark-wingst.de.

Tierische Neuigkeiten

Auch in diesem Jahr stehen im Zoo in der Wingst wieder Kin-
der-Erlebnisse im Vordergrund. Im Streichelzoo können ein 
jeder und eine jede zum Junior-Tierpfleger werden und der 

Spielplatz bietet mit einer neuen Schaukelkombination und neuen 
Wackeltieren jetzt Möglichkeiten für noch mehr Spaß. Außerdem gibt 
es neu die Möglichkeit Erlebnisführungen zu buchen, die durch freie 
Pädagogen durchgeführt werden. 

Aber auch im Tierbereich wird es nicht langweilig. Den Winter über 
hatte Schopfmangabenmädchen Maggie Tierpfleger Michi ganz gut 
im Griff. Alle drei Stunden eine Milchflasche, regelmäßiges Windeln 
wechseln, viel Körperkontakt und alle Launen ertragen. Die notwen-
dige Handaufzucht ging im Februar und März durch viele Medien. 
Im März und April stand aber nun die Rückführung in die Gruppe 
an, sodass Maggie nun von jedem Besucher entdeckt werden kann, 
als kleines Energiebündel, die mit ihrem großen Halbbruder Motte im 
Gehege der Eltern spielt.

Und auch Chinesische Baumstreifenhörnchen, Cabot-Tragopane und 
Chinesische Bambushühner finden ab diesem Frühjahr ein neues Zu-
hause im Zoo in der Wingst. Nach dem Tod der letzten Fuchsmangus-
te stand die alte Bärenanlage leer, weshalb an einem Freiwilligentag 
tatkräftige Männer wichtige Vorarbeiten vollzogen und die Baufreiheit 
schafften, sodass, dank der Finanzierung durch den Förderverein, 
hier eine neue, großzügige Voliere für die chinesischen Bergwaldbe-
wohner entstehen kann. Übrigens: männliche Cabot-Tragopane und 
Chinesische Bambushühner gibt es schon im Zoo und mit dem Um-
zug erhalten beide Arten nun Partnerinnen. Ganz neu hinzu kommt 
außerdem eine vierköpfige Gruppe Baumstreifenhörnchen. Diese 
sehr geselligen Hörnchen können dann auf ein Dutzend Tiere an-
wachsen – Platz ist genügend dort.

Ebenfalls eine bauliche Veränderung und einen Neuzugang erhal-
ten die Schneeeulen und Bartkäuzen. Die unter der Schneelast zu-
sammengebrochene Eulenvoliere wurde im März unter einer neuen 
Trägerkonstruktion errichtet und bietet nun zusätzlich Platz für eine 
dritte nordische Art. Die kleinen tagaktiven Sperbereulen werden mit 
einziehen und den Schneeeulen und Bartkäuzen Gesellschaft leisten.

Chinesische Baumstreifenhörnchen haben im Zoo Wingst jetzt ein neues 
Zuhause.

 Hauptsaison Nebensaison Herbstsaison
Saisonzeiträume 24.03. – 08.04.18 09.04. – 09.05.18 01.10. – 14.10.18
 10.05. – 27.05.18 28.05. – 27.06.18
 28.06. – 30.08.18 31.08. – 30.09.18

Öffnungszeiten 10 – 18 Uhr 11 – 18 Uhr 11 – 18 Uhr
   (Sommerrodelbahn erst ab ca. 12 Uhr)

Schließtage montags  montags & freitags montags & freitags

Sonderöffnungszeiten gesetzliche Feiertage gesetzliche Feiertage gesetzliche Feiertage
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Traumhochzeit in maritimer Atmosphäre im  
Gästezentrum der Seelandhallen Achtern Diek 

Lassen Sie den schönsten Tag Ihres Lebens zu einem unvergess-
lichen Erlebnis in traumhafter Kulisse werden und feiern Sie Ihre 
Hochzeit im Gästezentrum der Seelandhallen Achtern Diek.

Eingebettet in idyllischer Landschaft, umgeben von Natur, Ruhe und 
dem Strand- und Feriengebiet des Nordseebades Otterndorf bieten 
wir Ihnen den idealen Rahmen für Ihre einmalig-romantische Festlich-
keit in stilvollem, modernem Ambiente.

Ihr Traum wird Realität in unseren vielfältigen Räumlichkeiten
Unsere Räumlichkeiten sind vielfältig und bieten für jede Gelegen-
heit den richtigen Rahmen: Ob der große Festsaal mit Bühne als 
Hauptraum für Ihre Feierlichkeit für bis zu 120 Gäste oder der licht-
durchflutete Pavillon für eine kleine Hochzeitsgesellschaft von bis zu 
60 Gästen, einen Empfang oder um das Buffet außerhalb des großen 
Festsaales aufzubauen.
Große runde Tische oder lange Tafeln, Musik von der Bühne oder auf 
Augenhöhe, eine große oder eine kleine Tanzfläche – unser variables 
Raumkonzept macht alles möglich, damit der schönste Tag Ihres Le-
bens einfach zauberhaft und ganz besonders wird.
Heißen Sie Ihre Gäste in unserem hellen Foyer willkommen und nut-
zen Sie das gemütliche Kaminzimmer als Rückzugsort oder Raum 
für die Hochzeitsgeschenke. Genießen Sie bei gutem Wetter unsere 
schöne Außenterrasse für verzaubernde Momente in der Natur oder 
unternehmen Sie einen Spaziergang durch die wunderschöne, ne-
benan beginnende, Freizeitanlage See Achtern Diek und auf dem 
Deich entlang.

Persönlicher Service für Ihren Traum
Im Gästezentrum Seelandhallen Achtern Diek wird der persönliche 
Service groß geschrieben: Von der ersten Idee bis zur individuellen 
Umsetzung. Unser Team kümmert sich um Sie und lässt mit Ihnen 
gemeinsam Ihren Traum Realität werden.
Gerne sorgen wir für Sie für eine märchenhaft-festliche Tischdekora-
tion und stellen gemeinsam mit Ihnen eine individuelle Getränkeaus-
wahl passend zu Ihren Bedürfnissen zusammen.
Sie haben Ihren Wunsch-Caterer noch nicht parat? Wissen noch 
nicht, welcher Florist am besten zu Ihnen passt oder wer Ihre Mu-
sik-Wünsche am besten umsetzen kann? Keine Sorge! Unser Team 
steht Ihnen mit Rat und Tat zur Seite und hilft Ihnen gerne bei der 
Auswahl von dem für Sie perfekten Caterer, Floristen und Musiker.
Bei uns finden Sie außerdem die komplette Tagungstechnik mit 
Beamer, Sound- und Lichtsystem, sodass Fotoshows und Videos 
völlig unkompliziert in Ihr Hochzeitsfest eingebaut werden können. 
Und auch Flipcharts und Stellwände mit dem entsprechenden Zu-
behör stellen wir Ihnen gerne zur Verfügung, wenn Sie diese für Ihre 
Festlichkeit nutzen möchten. Warum Sie diese vielleicht gebrauchen 
könnten, erzählen wir Ihnen gerne bei einem persönlichen Gespräch, 
wenn es darum geht, Ihren Traum Wirklichkeit werden zu lassen.

Entspannt ankommen, ausgelassen feiern und  
gemeinsam frühstücken
Der gegenüberliegende Großraumparkplatz bietet ausreichend Park-
möglichkeiten für Sie und Ihre Gäste und im nahegelegenen Ferien-
hausgebiet finden sich fantastische Übernachtungsmöglichkeiten 
– lange Heimwege können so gekonnt gestrichen werden und dem 
traumhaften Hochzeitsfest sind also keine Grenzen gesetzt.
Als kleines Extra gibt es die Möglichkeit am nächsten Morgen ge-
meinsam mit den Gästen im Gästezentrum der Seelandhallen Ach-
tern Diek zu frühstücken („Katerfrühstück“) und so noch einmal mit 
allen gemeinsam ganz entspannt zusammen zu sein. Ein perfekter 
Abschluss eines auf ewig verzaubernden Momentes.

Kinder herzlich willkommen
Ein ganz besonderes Extra ist zudem die Möglichkeit, dass die mitfei-
ernden Kinder zu den Öffnungszeiten der Spiel- & Spaß-Scheune, die 
sich im selben Gebäudekomplex befindet, diese kostenlos besuchen 
können. Und wenn die Festlichkeit länger andauert als die Spiel- & 
Spaß-Scheune geöffnet ist, so können Sie diese nach 19 Uhr für Ihre 
jungen Gäste anmieten. Gerne organisieren wir Ihnen dort auch ein 
Event für die größeren Kinder. Wie klingt hier das Wort Carrera-Event?

Wir freuen uns darauf, Sie persönlich kennen zu lernen und Sie  
und Ihre Gäste bei uns willkommen zu heißen. Zögern Sie nicht und 
machen Sie noch heute Ihren Termin bei unserer Veranstaltungspla-
nerin Martina Haselberger unter 0 45 71 – 91 96 78 oder per Mail an 
seelandhallen@otterndorf.de.
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Veranstaltungen bis Oktober (Änderungen vorbehalten)

21. - 23. April Frühjahrsmarkt Cadenberge Cadenberge, Marktplatz
21. April Entdeckertag Gemeinde Bülkau  Bülkau
30. April Tanz in den Mai Otterndorf, Seelandhallen Achtern Diek
01. Mai  Bauernmarkt Otterndorf Otterndorf, Innenstadt
04. Mai  Kindertag Zoo in der Wingst Wingst, Zoo in der Wingst
10. Mai  Sietland Kahnfest Ihlienworth
11. Mai Gefahr aus dem Watt, Autorenlesung  Wanna-Ahlenfalkenberg, MoorIZ
12. Mai Flohmarkt der Spiel- & Spaß-Scheune Otterndorf, Großraumparkplatz
13. Mai  Familien-Frühstücksbuffet Otterndorf, Spiel- & Spaß-Scheune
19./20. Mai  52. Otterndorfer Ruderregatta Otterndorf, Hadler Kanal
20. Mai  Familien-Frühstücksbuffet Otterndorf, Spiel- & Spaß-Scheune
20. Mai  Frühtanz Steinau Steinau
21. Mai  Country am See Otterndorf, Seebühne am See Achtern Diek
02. Juni  Giants Run  Wingst 
03. Juni Dorf- und Sommerfest des DEO Odisheim (Frau Mori, Dorfstraße 38)
10. Juni  Kulinarisches am Hafen Neuhaus 
15. - 17. Juni  Holzmarkt Ihlienworth Ihlienworth
30. Juni Open Air Festival mit SOULUTION  Steinau, Dorfplatz
06. Juli Sommernacht im Kurpark Wingst
13. Juli Sommernacht im Kurpark Wingst
13. Juli Late Night Minigolf Otterndorf, Spiel- & Spaß-Scheune
18. Juli Sole-Therme Kennlern-Tag Otterndorf, Sole-Therme Otterndorf
19. Juli DLRG/NIVEA Strandfest Otterndorf, Außendeich
20. Juli  Tropennacht  Wingst, Zoo in der Wingst 
21. Juli Tortenback Wettbewerb  Otterndorf, Seelandhallen Achtern Diek
22. Juli  Moormarkt Wanna-Ahlenfalkenberg, MoorIZ
27. Juli Sommernacht im Kurpark Wingst
27./28. Juli Altstadtfest Otterndorf Otterndorf, Innenstadt
02. August  Konzert des Jungen Philharmonischen  

Orchester Niedersachsen    Otterndorf, Reithalle
03. August Sommernacht im Kurpark Wingst, Kurpark
04./05. August Volks- und Schützenfest Odisheim
05. August  DLRG Kinderstrandfest Otterndorf, Außendeich
09. August Ausstellungseröffnung RE-ART Ihlienworth
10. August Sommernacht im Kurpark Wingst
11. August Hafenfest mit Pappbootrennen  Neuhaus
16. - 19. August  111. Dobrock-Turnier Wingst
18. August Otterndorfer Stadtpicknick Otterndorf
23. August Konzert The Stokes Otterndorf, Seelandhallen Achtern Diek
24. August  Otterndorfer Museumsnacht Otterndorf, Innenstadt
25. August  See in Flammen Otterndorf, See Achtern Diek, Seebühne
26. August  Volksbank-Triathlon  Otterndorf, Badesee Achtern Diek
01. – 30. September Otterndorfer Kulturgezeiten  Otterndorf
07. September Cocktail-Abend Otterndorf Otterndorf, Innenstadt
15./16. September Drachenfest Otterndorf Otterndorf, Außendeich 
23. September Sparkassen-Küstenmarathon  Otterndorf, Innenstadt
07. Oktober Indoor Flohmarkt Seelandhallen Achtern Diek, Otterndorf
07. Oktober  Erntedankfest mit Bauernmarkt  

und Oldtimertreff    Odisheim
13. Oktober  Oktoberfest Otterndorf, Seelandhallen Achtern Diek
20. - 22. Oktober   Cadenberger Herbstmarkt  

und Gewerbeschau    Cadenberge, Marktplatz
26. Oktober Halloween Party Spaß Otterndorf, Spiel- & Spaß-Scheune
28. Oktober  Messe Bauen & Wohnen Otterndorf, Seelandhallen Achtern Diek
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Saisonvorbereitungen im Freibad und der  
Ausbildungsberuf Fachangestellte für Bäderbetriebe

Bevor das Freibad des Hallen- und Freibades Wingst am  
01. Juni voraussichtlich wieder öffnen kann, muss dort noch 
jede Menge getan werden, denn bis Mitte April befanden sich 

im Freibadbecken immer noch Wasser und Eisdruckpolster, die dafür 
sorgen sollten, dass die Wandfliesen nicht durch das gefrorene Was-
ser kaputt gehen. Doch jetzt beginnen die Freibadvorbereitungen mit 
Hochdruck. Während sich der Bauhof der Samtgemeinde um die ca. 
2 Hektar große Liegewiese kümmert, dort den Rasen mäht und die 
Hecken schneidet, werden parallel die Gehwegplatten mit dem Hoch-
druckreiniger gereinigt. Ebenso wird im Freibadbecken das Wasser 
abgelassen, damit das gesamte Becken sowie die Wasserspeicher 
mit Reiniger und Hochdruckreiniger gereinigt werden können. Au-
ßerdem wird die Überlaufrinne gestrichen und es werden eventuelle 
Fliesenschäden repariert, die Überlaufgitter gereinigt und in die Rinne 
eingesetzt und die Sprungbretter wieder am Sprungturm befestigt.

Danach wird das Freibadbecken über einen C-Schlauch mit ca. 2 Mil-
lionen Liter Wasser befüllt, denn so groß ist das Fassungsvermögen 
des Beckens, was etwa 72 Stunden dauert. In den Wasserspeicher, 
da geht das Wasser hin was über die Überlaufrinne läuft, passen 
dann noch einmal 50.000 Liter Wasser hinein. Ist alles wieder voller 
Wasser, kann die Technik in Betrieb genommen werden. Ab dann sor-
gen zwei Umwälzpumpen dafür, dass das Wasser aus dem Becken 
und dem Wasserspeicher ununterbrochen durch die Filter läuft und 
automatisch immer wieder mit Chlor versetzt wird, bevor es wieder im 
Becken landet. 

Damit das Freibadwasser immer eine Temperatur von ca. 22°C hat, 
wird es zum Teil über die 15 km lange schwarze Absorber Anlage, 
die sich auf dem Dach der Freibadumkleiden befindet, gefördert und 
zusätzlich durch zwei hauseigene Blockheizkraftwerke erwärmt.

Wer jetzt Lust hat, sich die Vorbereitungen einmal näher anzugucken, 
für den oder die ist ja vielleicht der dreijährige Ausbildungsberuf 
Fachangestellte(r) für Bäderbetriebe etwas. Die Bäderbetriebsge-
sellschaft Hadeln mit dem Hallen- und Freibad Wingst und der So-

le-Therme Otterndorf freut sich jedenfalls noch bis zum 30. April über 
Bewerbungen für einen Ausbildungsbeginn im August 2018. Neben 
den Saisonvorbereitungen gehören zum Beispiel auch die Überprü-
fung der Wasserqualität, die Kontrolle, Überwachung und Bedienung 
der technischen Anlagen, die Durchführung von Aquafitness- und 
Schwimmkursen, das Beaufsichtigen des Badebetriebes, die Kontrol-
le der Einhaltung der Haus- und Badeordnung, das Durchführen von 
Saunaaufgüssen, der Kassendienst, Reinigungs-, Desinfektions- und 
Verwaltungsarbeiten sowie die Animation z.B. bei Kindergeburtsta-
gen mit zu den Aufgaben von Fachangestellten für Bäderbetriebe. 
Zu den Voraussetzungen für eine Ausbildung bei der Bäderbetriebs-
gesellschaft Hadeln zählen ein guter Hauptschulabschluss, gute 
Schwimmfertigkeiten, Verantwortungsbewusstsein und ein guter Um-
gang mit Menschen sowie Teamfähigkeit und Zuverlässigkeit.

Das Freibad Wingst öffnet voraussichtlich ab 1. Juni seine Tore.

Zusätzliche Öffnungszeiten

Der Aussichtsturm Deutscher Olymp, das älteste Ausflugsziel der 
Wingst, ist ein prima Anlaufpunkt, um sich einen eigenen Über-
blick vom Cuxland zu verschaffen. Die Aussichtsplattform bietet 

aus fast hundert Metern Höhe einen Rundblick in die Ferne über die 
Elbe nach Brunsbüttel und bis zur Nordsee nach Cuxhaven-Alten-
bruch. 
Weil die Nachfrage danach so hoch war, hat das Team der Touris-
mus GmbH Wingst reagiert und deshalb wird es dieses Jahr für den 
Aussichtsturm Deutscher Olymp zusätzliche Öffnungszeiten in den 

Abendstunden geben. In den Sommermonaten Juni, Juli und August 
haben Gäste über die normalen Öffnungszeiten hinaus die Gelegen-
heit immer freitags von 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr die schöne Aussicht 
zu genießen. 
Besucher finden dort Park-, Rast- und Spielmöglichkeiten sowie  
sanitäre Anlagen. 
Weitere Informationen zu den Preisen und den generellen  
Öffnungszeiten sind unter http://www.wingst.de/erleben-erholen/
deutscher-olymp/ zu finden.
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Einmal Pirat sein

Die Spiel- & Spaß-Scheune ist ein Traum-Indoor-Spieleparadies 
zum Spielen, Toben, Klettern, Springen und Rutschen – einfach 
ein Ort für Spiel und Spaß. Aber hier kann nicht nur in Eigen-

regie gespielt werden, sondern sie ist auch die ideale Kindergeburts-
tags-Location.
Wenn ein gedeckter und geschmückter Tisch in der Halle zu finden 
ist, Heiß- und Kaltgetränke in Massen fließen, jedes Kind ein Slush 
bekommt, warme Snacks und Gebäck mit dabei sind und die Er-
wachsenen entspannt in den Massagestühlen liegen, dann ist wieder 
Kindergeburtstag in der Spiel- & Spaß-Scheune. Ob Prinzessin, Pi-
rat oder Dschungel, Dinosaurier, Fußball oder Pferd – das Team der 
Spiel- & Spaß-Scheune dekoriert den Geburtstagstisch ganz nach 
Ihren Wünschen.
Doch welche Attraktion lässt die Herzen der gemeinsam tobenden 
Kinder am höchsten schlagen? Ist es eine Kletterpartie auf dem mit 
Seilen, Strickleitern und Kletternoppen versehenen Kletterberg, sind 
es Luftsprünge auf dem Trampolin oder doch lieber ein Wettbewerb, 
wer die Riesenrutsche am schnellsten runtersaust?
Mehr Informationen zu den Geburtstagspaketen der Spiel- & 
Spaß-Scheune gibt es im Internet unter www.spiel-und-spass-scheu-
ne.de oder direkt beim Team unter 0 47 51 – 91 96 76 und unter 
spielundspassscheune@otterndorf.de, wo das Kindergeburtstags-
highlight auch gebucht werden kann.

Fit und gesund - auch im Alter

Etwas Gutes für die Gesundheit tun, sich rücken- und gelenk-
schonend fit halten und  das unter Gleichgesinnten. Möglich ist 
das mit den Senioren-Angeboten der Sole-Therme in den 28°C 

bis 32°C warmen Becken der Badelandschaft. 
Immer montags in der Zeit von 11.00 Uhr bis 12.30 Uhr bietet die So-
le-Therme in der Badelandschaft eine extra Badezeit nur für Senioren 
an, wo munter gemeinsam geschwommen und geklönt werden kann. 
Zusätzlich gibt es zweimal wöchentlich Senioren-Wassergymnastik 
für nur 2,50 Euro zusätzlich zum Eintritt, zu der ohne Anmeldung hin-
gehen kann, wer heute gerade Lust hat. Und zwar montags, während 
des Seniorenschwimmens, von 11.15 Uhr bis 12.00 Uhr, und don-
nerstags von 17.00 Uhr bis 17.45 Uhr. Dann heißt es Ganzkörpertrai-
ning für Senioren im Wasser, um die Muskulatur und das Herz-Kreis-
lauf-System fit zu halten.

Mehr Informationen gibt es auch unter www.sole-therme-otterndorf.
de und in der Sole-Therme direkt (Goethestraße 12) sowie telefonisch 
unter 0 47 51 – 36 68 oder per Mail an soletherme@otterndorf.de. 

Klassenausflug ins Moor -  
Biologie zum Anfassen, Erleben und Erfahren

Was haben die Geschichten des Weißtorfes, die Wasserspei-
cherfähigkeit von Torfmoosen und die Moorspezialisten ge-
meinsam? Ihre Geheimnisse lassen sich im Schülerlabor im 

MoorIZ experimentell vertiefen.
Natürlich werden dort auch die Themen von einer Moorbahnfahrt und 
aus der Moorausstellung mit aufgegriffen und für Schüler und Lehrer 
entsprechend aufbereitet. Denn aufgepasst: das Schülerlabor ist ein 
toller externer Unterrichtsraum für die Schülerschaft, aber er ist auch 
ein toller Ort für Lehrerfortbildungen rund um die Themen des Natur-
raumes Moor.
Doch das MoorInformationsZentrum Ahlenmoor bietet noch mehr 
Programmpunkte für einen Klassenausflug:
Moor-Ausstellung
Angebot für alle Jahrgänge|1,50 Euro pro Schüler/in
In der interaktiven Ausstellung geht es um die Natur- und Kultur-
landschaft Moor, deren Vergangenheit und Zukunft, deren Wechsel-
wirkungen mit dem Menschen, deren Bewohner und was das Moor 
eigentlich ist.
Moorpad
Angebot für Grundschulen und die Sekundarstufe I bis Klasse 6 |  
2,5 Stunden | 4,50 Euro pro Schüler/in
Bei der geführten Wanderung über den 2 km langen Moorpad geht 
es um die Entdeckung von Handtorfstich, Knüppeldamm und Buch-
weizenfeld sowie um Tierspuren auf dem Sandweg und  Windschutz-
streifen.

Unterricht im Moor (Moorbahnfahrt)
Angebot für alle Jahrgänge (individuell anpassbar) | 3 Stunden |  
6,00 Euro pro Schüler/in
Hier werden die Themen individuell vereinbart, denn es ist fast alles 
möglich, was das Moor zu bieten hat, z.B. Eigenschaften von Hoch- 
und Niedermooren, Naturschutz und Renaturierung, Geschichten 
von Moorgeistern und -hexen.
Moor und Klima
Angebot für die Sekundarstufe II
Hierbei werden die aktuellen Themen, beispielsweise wie das extre-
me Kleinklima in Mooren entsteht und in welchem Zusammenhang 
Moore und der Klimawandel stehen, aufgegriffen und es gibt einen 
Einblick in die Forschung im Ahlenmoor.
Spezialisten im Moor
Angebot für die Sekundarstufen I und II
Im Moor können nur besonders angepasste Tiere und Pflanzen über-
leben, um die und ihre Eigenschaften es in diesem Angebot geht.
Schülerlabor
Angebot für alle Jahrgänge (individuell anpassbar) | 1,5 Stunden | 
3,50 Euro pro Schüler/in
Mehr Informationen zu den Schulklassen-Angeboten gibt es direkt im 
MoorIZ unter 0 47 57 – 8 18 95 58 und per Mail an mooriz@ahlen-
moor.de sowie auf der Internetseite www.ahlenmoor.de. 

Piratenmäßig gedeckter Tisch für die Kindergeburtstagsfeier in der Spiel- 
& Spaß-Scheune.
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Belumer DRK im „Venedig des Nordens“ 

Im Sommer 2017 machte sich das DRK Belum bei schönem Wetter 
mit 42 Personen auf die Reise nach Friedrichstadt in Schleswig-Hol-
stein. Unterwegs wurde den Teilnehmern ein Frühstück gereicht. 

In Friedrichstadt angekommen, hatten alle die Gelegenheit, Fried-
richstadt auf eigene Faust zu erkunden und die Schönheiten der 
Stadt zu bewundern. Friedrichstadt wird nicht umsonst „Venedig des 
Nordens“ oder „klein Amsterdam“ genannt. Die von Grachten durch-
zogene Stadt wurde von den Holländern 1621 unter Herzog Friedrich 
III von Schleswig-Gottorf gegründet. Auf den Grachten hat man die 
Möglichkeit, die Stadt mit Booten von der Wasserseite zu betrachten. 

Nach dem Mittagessen ging es auf das Ausflugsschiff „Jupiter“. Die 
Fahrt auf der Treene ging von Friedrichstadt nach Schwarmstedt. Hier 
hatte die Gruppe eine Stunde Aufenthalt, um sich den Ort anzusehen. 
Danach ging es bei Kaffee und Kuchen wieder zurück nach Fried-
richstadt. 
Am späten Nachmittag traten wir die Rückreise nach Belum an. Nach 
einer Stunde Wartezeit an der Fähre Wischhafen – Glückstadt erreich-
ten wir schließlich wieder die Heimat. Ein schöner und erlebnisreicher 
Tag ging zu Ende. 

Mitgliederversammlung 2018 

Auf der gut besuchten Mitgliederversammlung vom DRK-Orts-
verein Belum konnte die Vorsitzende Birte Brandt als Ehren-
gäste Frau Stolter vom DRK-Kreisverband begrüßen, von der 

Gemeinde Belum den stellvertretenden Bürgermeister Hartwig Meyer 
sowie den Ortsbrandmeister Sven von Thun.
In diesem Jahr waren viele Ehrungen vorzunehmen. Für 50 Jahre 
Mitgliedschaft wurden geehrt: Elke Brandt, Christa Claussen, Ewald 
Mahler, Hans Peters, Peter Lakner und Anna Meyer; für 40 Jahre: Ka-
rin Griemsmann und für 25 Jahre: Wilhelm Ahlf, Birte Brandt, Anja 
Löwecke und Verena Nemitz. 
Im Vorstand kam es zu Veränderungen: die 2. Vorsitzende Inga Mah-
ler stellte ihren Posten zur Verfügung und wurde zur Beisitzerin und 
die Beisitzerin Margarete Horeis zur 2. Vorsitzenden gewählt. Gabi 
Betker wurde als Beisitzerin gewählt. Die Kassenwartin Helga Linck 
wurde wiedergewählt. 
Zum Schluss der Versammlung dankte die Vorsitzende dem Vorstand 
und allen übrigen Helfern für die gute Zusammenarbeit. 
Termine 2018 
DRK-Grillen am Sonntag 01.07.2018 im Dorfgemeinschaftshaus 
Ausflug 2018 wird noch bekannt gegeben! Helga Linck

(V.l.): Frau Stolter, DRK-Kreisverband, Karin Griemsmann - 40 Jahre, Ewald 
Mahler, Peter Lakner, Christa Claussen - 50 Jahre, Birte Brandt  - 25 Jahre, 
Elke Brandt - 50 Jahre, 2. Vorsitzende Margarete Horeis. 
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Aus der Kirchengemeinde Belum

Auch im vergangenen Winterhalbjahr zeigte sich die Kirchenge-
meinde Belum mit einer Vielzahl von Veranstaltungen wieder 
äußerst aktiv. 

So wurde der monatliche Kirchengesprächskreis diesmal von Ok-
tober bis April aus den verschiedensten Themenbereichen, wie Ge-
sundheit (Gedächtnistraining), Religion (Einheit in Vielfalt - die Öku-
mene christlicher Konfessionen), Kultur (In alten Bänden geblättert...) 
und Reisen (Die Küste Norwegens erleben) wieder gern angenom-
men. Unter dem Motto „Gottes Schöpfung ist sehr gut“ wurde der 
Weltgebetstag der Frauen unter Mitwirkung der Kirchengemeinden 
Geversdorf, Neuhaus und Belum in Geversdorf begangen. Themen-
land war in diesem Jahr Surinam. 
Zum Dank für die fleißige und herzliche Mitarbeit der vielen Freiwilli-
gen fand am 06. Mai ein geselliges Mitarbeiterfrühstück für etwa 30 
Gäste statt.
Der 2. Pfingsttag war den Konfirmanden gewidmet, die vor mehr als 
65 Jahren ihre Konfirmation feierten. 
Den Höhepunkt des Jahres bildete wieder einmal das Sommerfest 
der Kirchengemeinde am 12. August, leider bei verregnetem Wetter. 
Das DRK und die Kirchengemeinde veranstalteten bei stürmischem 
Nordseewetter am 13. September einen gemeinsamen Cuxliner-Aus-
flug durch Cuxhaven.
Am 5. Oktober blickte der Gesprächskreis der Kirchengemeinde auf 
sein 20-jähriges Bestehen im Rahmen einer kleinen, aber feinen Jubi-
läumsfeier mit etwa 40 Gästen auf eine Vielzahl von Themen zurück.
Am 8. November trafen sich Freunde, Bekannte, Nachbarn und Mit-
glieder des Kirchengesprächskreises Belum zur gemeinsamen Ju-
biläums-Weihnachtspaketaktion für Seeleute. Acht fleißige Frauen 
und Männer packten 300 Weihnachtspakete, zusammengestellt aus 
Spenden und Spendengeldern, für Seeleute auf hoher See.

Am 2. Advent veranstalteten die Kirchengemeinde und das DRK eine 
gemeinsame Adventsfeier.
Die Adventskrippe wurde zum 16. Mal „eingeläutet“. Die Kirchenge-
meinde Belum und ein Vorbereitungskreis luden dazu am Sonntag, 
den 3. Dezember, ab 14 Uhr in die Dorfgemeinschaftshalle ein. Kaffee 
und Kuchen, Bratwurst- und Getränkestände sorgten für das leibliche 
Wohl. Selbstgebasteltes, Socken, Handarbeiten, Adventsgestecke, 
Weihnachtskarten, Topflappen, Kugeln, Wolle und vieles mehr wurde 
an verschiedenen Weihnachtsständen angeboten. Mit dem Familien-
gottesdienst, bei dem auch die Kinder des Belumer Kindergartens 
mitwirkten, fand der Adventsnachmittag um 17.30 Uhr seinen Ab-
schluss. Dirk Bungert

Acht fleißige Frauen und zwei Männer packten 300 Weihnachtspakete, zu-
sammengestellt aus Spenden und Spendengeldern, für Seeleute auf hoher 
See.
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Bärbel von Thun weiter Vorsitzende des DRK

Zu Beginn der Jahreshauptversammlung des DRK-Ortsvereins 
im Kedingbrucher Gemeinderaum ließ Vorsitzende Bärbel von 
Thun noch einmal das abgelaufene Jahr Revue passieren. 

Alle Veranstaltungen waren mit durchschnittlich 24 Personen gut 
besucht. Dabei nehmen immer mehr Männer an den monatlichen 
DRK-Treffs teil. Besonders beliebt sind das Grillen, das Frühstück 
sowie die Ausflüge. Doch auch interessante Reiseberichte waren im 
Veranstaltungsprogramm genauso wie die Weihnachtsfeier. Diese 
ist traditionell gemeinsam mit der Kirchengemeinde. Dabei lockern 
weihnachtliche Gedichte, Geschichten und Gesang das gemütliche 
Kaffeetrinken auf.  Erfreut zeigte sich Bärbel von Thun, dass die Zahl 
der Mitglieder nun die Schallmauer von 100 erreicht hat und auch 
junge Menschen den Weg in den Ortsverein finden. 
Nachdem Schatzmeisterin Sonja Grunewald den positiv abschlie-
ßenden Kassenbericht vorgelegt hatte, ging die stellvertretende 
DRK-Kreisvorsitzende Renate Stolter ausführlich auf Verbandsange-
legenheiten ein. So erwähnte sie die geplanten Neubauten einer Al-
tenpflegestätte in Cadenberge sowie eines Pflegeheims in Otterndorf. 
Grußworte der Gemeinde und Verwaltung übermittelte der stellvertre-
tende Bürgermeister Hartwig Meyer. Pastor Berd Hitzegrad lobte die 
gute Zusammenarbeit von DRK und Kirchengemeinde.
Bei der Wahl zum Vorstand wurde Bärbel von Thun einstimmig im 
Amt der ersten Vorsitzenden bestätigt. Die Posten der Stellvertreterin 
und der Schriftführerin bleiben weiterhin unbesetzt. 
Für 50 Jahre Mitgliedschaft im Roten Kreuz erhielten Loni Drescher, 
Erika Meyer, Ilse Martens, Ingrid Ehlers, Hans-Heinrich Rehm und 
Irmgard von Thun, die auch viele Jahre dem Vorstand angehörte, Eh-
rennadel und Urkunde.
Mit großem Interesse wurde der Lichtbildervortrag „Wohnen und Le-
ben im Alter“ von DRK-Ehrenamtskoordinator Anward Kaltegärtner 
aufgenommen. Er zeigte auf, wie der  vorhandene Wohnraum alters-
gerecht gestaltet und umgebaut werden kann.

Für die kommenden Monate sind am 15. Mai ein Spargelessen und 
am 5. Juni eine Tagesfahrt, gemeinsam mit dem DRK-Ortsverein Bül-
kau, nach Büttenwarder geplant. Die jährliche Fahrt ins Blaue ist für 
den 12. Juni vorgesehen. Am 10. Juli hält Frau Engelke, Medem-Apo-
theke, einen Vortrag über das richtige Einnehmen von Medikamen-
ten. An dem Kursus “Erste Hilfe am Kind“  können gegen eine Gebühr 
auch Nichtmitglieder teilnehmen. Hartwig von Seht

Die Geehrten mit der stellv. DRK-Kreisvorsitzenden Renate Stolter, Schatz-
meisterin Sonja Grunewald und der Vorsitzenden Bärbel von Thun (3. v.r.).

Land Hadeln Magazin
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Zum 20. Mal beim Bremer Marathonschießen

Bereits zum 30. Mal wurde Ende Januar 2018 das Bremer Mara-
thonschießen der Borgfelder Schützengilde ausgerichtet. Seit 
nunmehr bereits 20 Jahren wird das Bremer Marathonschießen 

von den Sportschützen des Schützenvereins Belum besucht.
Die Luftpistoleschützen können dabei auf viele spannende Wett-
kämpfe und interessante Stunden auf der modernen Sportanlage 
in Bremen zurückblicken. Beim Marathonschießen werden statt der 
üblichen 40 Wettkampfschüsse in der Disziplin Luftpistole 100 Wett-
kampfschüsse gefordert. Dafür hat jeder Schütze zwei Stunden Zeit. 
Die Ergebnisse des Schützenvereins liegen dabei meist im Mittelfeld. 
Da aber teilweise Sportschützen der verschiedenen Landeskader dort 
teilnehmen, sind die Belumer Sportschützen damit auch zufrieden.
Was vor 20 Jahren als einmaliger Besuch geplant war, hat sich mittler-

weile zu einem festen Termin im Kalender der Sportschützen etabliert. 
In den vergangenen zwei Jahren konnten auch erstmals Luftgewehr-
schützen und Kleinkaliberschützen des Schützenvereins ihr Können 
unter Beweis stellen und ihre Ausdauer prüfen.
Wer sich den Belumer Sportschützen anschließen möchte, die neben 
dem Marathonschießen auch in der Kreisliga des Schützenkreises 
Neuhaus-Lamstedt aktiv sind, kann über die Homepage des Vereins 
https://sv-belum.jimdo.com Kontakt aufnehmen oder direkt eines der 
Vorstandsmitglieder ansprechen. Der Schützenverein Belum freut 
sich natürlich auch über Jugendliche, die Interesse am sportlichen 
Schießen haben und sich uns anschließen, damit auch in den nächs-
ten 20 Jahren das Bremer Marathonschießen besucht werden kann.

Kai Hollander

Anke Krugmann bleibt Vorsitzende des Sportclubs

Zu Beginn der Jahreshauptversammlung ließen in Anwesenheit 
von Bürgermeister Matthias Peter die Vorsitzende Anke Krug-
mann sowie die einzelnen Spartenleiter das vergangene Jahr 

Revue passieren. Es gab umfangreiche Sanierungsarbeiten auf dem 
Sportplatz. Auch Auflagen der Aufsichtsbehörde mussten umgesetzt 
werden. An sportlichen Aktivitäten bietet der Verein Leichtathletik, 
Fußball, Volleyball, Gymnastik der Damen sowie Eishockey an. Be-
liebt sind die Petanque-Turniere sowie die für alle Ortsvereine orga-
nisierte Boßel-Tour. 14-mal wurde das Deutsche Sportabzeichen und 
17-mal das DLV-Mehrkampfabzeichen von den Sportlern erworben.
Besonders ausgezeichnet wurde Imke Meyer für ihre Verdienste um 
den Verein. Sie leitet die Abnahme der Sportabzeichen und unter-
stützt den Verein in allen Bereichen.
Die Nadel für 25-jährige Mitgliedschaft im Verein erhielten Irmgard 
von Thun, Annegreth von Seht, Anja Meyer, Werner Meier, Dennis 
Hass, Gerd Meyer, Eberhard Voelske sowie die Familie Ernst-Hein-
rich, Anke, Frithjof, Christina und Siegfried Krugmann.
Anke Krugmann bleibt weiterhin Vorsitzende des Sportvereins. Sie er-
hielt, für sie überraschend, als Dank eine besondere Ehrung für ihre 
geleistete Arbeit im Verein. Hartwig von Seht Die geehrten langjährigen Mitglieder mit der Vorsitzenden Anke Krugmann.

Hartwig Meyer neuer Schützenpräsident in Kehdingbruch

Obwohl auf der Jahreshauptversammlung des Kehdingbrucher 
Schützenvereins viele gute sportliche Leistungen zu verzeich-
nen waren, standen diesmal die umfangreichen Wahlen im 

Vordergrund. Zum neuen Präsidenten wählte die Versammlung Hart-
wig Meyer. Andreas Günther, der aus gesundheitlichen Gründen nicht 
wieder kandidierte, wurde für seine erfolgreiche Arbeit in den letzten 
Jahren zum Ehrenpräsidenten ernannt. In seine Amtszeit fallen die 
Übernahmen der ehemaligen  Gastwirtschaft und des Schießstandes 
sowie deren Renovierung und Ausbau. Wiedergewählt wurden der 
stellv. Vorsitzende Gerd Meyer, Schriftführerin Petra Grunewald-Marks, 
Kassenführerin Anja Meyer, Sportwart Thomas Grunewald, Damen-
wartin Kirsten Huhn. Neue Jungschützenwartin wurde Carina Meyer 
als Nachfolgerin von Hartwig Meyer, der dieses Amt 21 Jahre ausüb-
te. Er erhielt für seine erfolgreiche Arbeit dafür die Verbandsauszeich-
nung des Schützenverbandes Altkreis-Neuhaus in Silber.
Alle Veranstaltungen des Vereins im letzten Jahr waren gut besucht. 
Siege in Pokal-Wettkämpfen gab es für die Jungschützen beim Kon-
fetti Cup in Wingst-Westerham, dem Jugend-Pokalschießen in Neu-
haus sowie dem Vier-Dörfer-Pokal in Cadenberge-Langenstraße. 
Herausragend war der dritte Sieg in Folge beim Jugend-Pokal, der 
im Rahmen des Kreisbanner-Schießens in „Stehend aufgelegt“ aus-
geschossen wurde. Erfolgreich im Vier-Dörfer-Pokal waren auch die 
Damen und Herren, die außerdem beim Pokal-Wettkampf der Schüt-
zen in Neuhaus siegten.
Sina Krücken errang bei den Damen die Kaiserwürde der Samtge-
meinde Am Dobrock und belegte Platz zwei beim Kreiskönigsschie-
ßen des Schützenkreises Neuhaus-Lamstedt, den  auch Hauke Luther 
bei den Herren gewann.

Im Rahmen dieser Versammlung verlieh Bürgermeister Mattias Peter 
die Ehrenurkunde der Gemeinde Belum an Hartwig von Seht. Er wür-
digte damit dessen langjährige Tätigkeit als Ratsherr, stellv. Bürger-
meister und Ortsheimatpfleger der Gemeinde sowie Schriftführer der 
Feuerwehr und Jungschützenwart.   Hartwig von Seht

Das Foto zeigt den neuen Präsidenten Hartwig Meyer (l.) und den Ehren-
präsidenten Andreas Günther.

B
el

um



20   |   Vereine Land Hadeln Magazin

25-jähriges Bühnenjubiläum  
für Michael Münchmeyer

Der gut besuchte Kehdingbrucher Feuerwehrball begann auch 
diesmal traditionell mit einem Theaterstück der eigenen Spiel-
schar. Dabei hat in den letzten Jahren Michael Münchmeyer im-

mer  öfter die Hauptrolle in den einzelnen Stücken übernommen. Er 
spielte während der vielen Jahre mal gemeinsam mit Vater Karl-Heinz, 
Schwester Tanja, Ehefrau Michaela und jetzt mit Tochter Saskia. 25-
mal stand der heutige Ehrenortsbrandmeister Michael Münchmeyer 
auf den Brettern, die die Welt bedeuten. Hierfür erhielt er nun, sicht-
lich überrascht, auf dem Feuerwehrball als Dank und Anerkennung 
von seiner Ortswehr Ehrenurkunde und Präsentkorb, begleitet von 
den Ovationen der vielen Gäste.

Hartwig von Seht  

Der Weihnachtsmarkt trotz Nieselregens gut besucht

Der 26. Auflage des Kehdingbrucher Weihnachtsmarkts war Pe-
trus nicht sehr gut gesonnen. Schneeregen und trockene Pha-
sen wechselten sich ab. Doch das weihnachtliche Ambiente mit 

festlich geschmückten Buden auf dem Dorfplatz lockte auch so viele 
Besucher an. Liebevoll gefertigte kleine Geschenkartikel wechselten 
ihre Besitzer genauso wie die angebotene Flohmarktware. Leckere 
aber auch herzhafte Speisen stärkten die Besucher. Selbstgemachte 
Konfitüre landete später unter dem eigenen Tannenbaum. Wieder gut 
besucht war das zum Café umfunktionierte Kirchengemeindehaus. 
Doch auch Grill- und Getränkestand waren stets umlagert.
Zu einem zünftigen Weihnachtsmarkt durften natürlich auch der Po-
saunenchor und der Besuch des Weihnachtsmannes nicht fehlen. 
Großen Anklang fand wieder die Krippenausstellung in der nahe ge-
legenen Kirche. Den Abschluss des Markts bildete dann  das gemein-
same Singen weihnachtlicher Lieder am Lagerfeuer.
Aus dem Erlös dieser Veranstaltung erhielten Zuschüsse der  Keh-
dingbrucher Sportclub  zur Sanierung des Sportplatzes, die örtliche 
Feuerwehr zur Anschaffung von Rettungsmitteln sowie das „Dörp-
huus an de Eck“ zur Ergänzung des Inventars.  Hartwig von Seht 
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Ferienpass-Aktion der Landfrauen Bülkau

Nachmittags starteten die Landfrauen Heike Griemsmann, Mari-
na Becker, Monika Hagenah und Sandra Dock mit 10 Kindern 
im Alter zwischen 7 und 13 Jahren. Es wurde den Kindern ge-

zeigt, was man mit einem Thermomix für unterschiedliche „Gerichte“ 
vor- bzw. zubereiten und kochen kann.
Bevor die Kinder sich in Gruppen aufteilten, gab es zur Begrüßung für 
jeden einen Melonen-Begrüßungscocktail. Dann wurde gemeinsam 
das Obst, wie u. a. Erdbeeren, Johannisbeeren und Stachelbeeren, 
für die Marmeladen geputzt. Bei den vielen fleißigen Händen waren 
die Kinder schnell fertig und konnten sich untereinander in Gruppen 
zusammentun. Da drei Thermomix-Geräte zur Verfügung standen, bil-
deten sich schnell drei Gruppen mit zweimal 3 und einmal 4 Kindern.
Gruppe 1 stellte den Teig für Vollkornbrötchen her, bereitete einen 
Frischkäse-Kräuter-Radieschen-Aufstrich vor und mixte zum Ab-
schluss noch einen Milchshake.
Gruppe 2 kochte verschiedene Sorten Marmeladen, die in kleine Glä-
ser abgefüllt wurden. Jedes Kind bekam von den hergestellten Sorten 
ein kleines Glas mit nach Hause und konnte dieses Glas später in 
einer „Pause“ noch beschriften und ein bisschen verzieren.
Gruppe 3 stellte das sog. Toffitella (Creme aus Toffifee) her und berei-
tete den Teig für Joghurtbrötchen vor.
Die Kinder haben kleine Rezepthefte mit allen Rezepten bekommen, 
die sie, während die Brötchen im Backofen fertig gebacken wurden, 

mit verschiedenen Materialien wie Papier, Klebebändern, Stiften etc. 
verschönern konnten.
Es hat sichtlich allen Kindern und Helferinnen Spaß gemacht und die 
Kinder waren mit großer Begeisterung dabei. Die Brötchen, Marme-
laden und der Aufstrich wurden zum Abschluss gemeinsam probiert 
und es waren sogar noch so viele Brötchen da, dass auch jedes Kind 
noch etwas davon mit nach Hause nehmen konnte. 
Natürlich bieten die Landfrauen Bülkau und Umgebung noch mehr: 
Es werden verschiedenste Vorträge angeboten wie zum Beispiel im 
Bereich Gesundheit über Venen oder im Bereich Nahrungsmittel mit 
Probierabenden über Tomaten oder Steckrüben. Auch im Rahmen 
der Kreativität wird einiges geboten. So wird zu den Jahreszeiten 
gebastelt (Frühjahrsdeko, Herbstdeko, Weihnachtsgestecke) und es 
werden Ausflüge unternommen (u.a. Tagesfahrten zum Gut Wulksfel-
de, ins Emsland etc.). Jährlich wiederkommende Veranstaltungen wie 
Grünkohltour, Fahrradtour, Teeabend und die Teilnahme am Weih-
nachtsmarkt in Bülkau kommen natürlich auch nicht zu kurz. 
Ferienpass-Aktion in diesem Jahr – der Wunsch der Kinder war wie-
der kochen, aber diesmal „richtig“!
Schauen Sie doch einfach mal auf unserer Homepage http://www.
landfrauen-cuxland.de/die-ortsvereine/bülkau/ und informieren Sie 
sich über die aktuellen Veranstaltungen und Vorträge. Gäste sind bei 
den Veranstaltungen immer herzlich willkommen. Sandra Dock

Schützenverein Bülkau von 1688 e.V.

Auch in diesem Jahr bietet der Schützenverein Bülkau von 1688 
e.V. für Jung und Alt, die am Schießsport und an Geselligkeit 
interessiert sind, folgende Aktivitäten an:

29.04.2018 Beginn: 14.30 Uhr Eröffnungsschießen
09.05., 24.05., 06.06., 27.06. 18.07. und 01.08.2018 Sommerrunden-
schießen; Beginn jeweils um 19.00 Uhr
10.06.2018 Beginn: 15.00 Uhr Preisschießen: Pokal-, Preis- und 
Übungsschießen auf den Königsscheiben
16. –17.06.2018 VOLKS- und SCHÜTZENFEST
16.09.2018 Beginn: 15.00 Uhr Abschlussschießen mit Vereinsmeis-
terschaften
28.09.2018 Beginn: 19.30 Uhr Laternelaufen

02.10.2018 Beginn: 18.30 Uhr Königsbiertrinken
Der Höhepunkt des Jahres ist natürlich das Volks- und Schützenfest 
mit Feldgottesdienst, Kinderbelustigungen, Kegeln, Knobeln, Vogel-
königschießen mit Armbrust, Schießen usw. Es ist für jeden etwas 
dabei. Bei allen Schießveranstaltungen im ganzen Jahr gibt es tolle 
Preise zu gewinnen.
Unsere Vereinswirtin Ute von Thaden wird für das leibliche Wohl sor-
gen.
Jeder ist herzlich willkommen, ob schon Mitglied oder solche die 
es werden wollen und einfach mal hereinschauen möchten. Fragen 
beantwortet auch gerne unser Präsident Ernst Eckhoff Tel.: 04754- 
808756. Sonja Thörmer

Anzeigenannahme
Tel. (04751) 901-110
Fax (04751) 901-149
E-Mail: anzeigen@nez.de

Lesen Sie täglich Ihre
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Harmonisches Jahr beim VdK-Sozialverband Bülkau 

In einer Mitgliederversammlung berichtete Vorsitzender Hans-Wer-
ner Höfer über ein erfolgreiches Jahr des VdK-Sozialverbandes Bül-
kau. Der rührige Verein beeindruckte auch Bürgermeister Manfred 

Schmitz, der als Gast besonders willkommen geheißen wurde. 
Vor Eintritt in die Regularien genossen die zahlreich erschienenen 
Mitglieder ein der Jahreszeit entsprechendes Grünkohlessen. Seit 
Jahren üblich, gibt es hierzu eine Verlosung, wer neuer Grünkohlkö-
nig oder -königin wird. Das Los entschied sich für Marianne Reimann 
aus Otterndorf. Vorjahreskönigin Doris Kohnen und Hans-Werner Hö-
fer übergaben das symbolische Zepter und den Wanderpokal an die 
neue Majestät. 
In seinem Bericht wies der Vorsitzende auf die Mitgliederentwicklung 
hin. Hatte der Ortsverband bei der Gründung 2009 erst 123 Mitglie-
der, so ist er jetzt auf 365 Mitglieder angewachsen. Das zeigt, dass 
der VdK-Sozialverband immer mehr in Anspruch genommen wird, um 
Fragen der sozialen Absicherung zu klären und eventuelle Rechts-
streitigkeiten vor dem Sozialgericht beurteilen zu lassen. 
Neben eigenen Vorstandssitzungen wurden Treffen beim Kreisver-
band und beim Kreisarbeitstag durchgeführt. Gut in Anspruch ge-
nommen wurden die monatlichen Außenberatungen in Bülkau und in 
Hemmoor. Für den reibungslosen Ablauf und Bewirtung sorgten Uwe 
Patjens, Heike Michaelsen, Günter Wolter, Helga Peycke und Ilona 
Höfer. Hierfür sprach man einen besonderen Dank aus. 
Das 14-tägliche Donnerstagstreffen wird sehr gut besucht. Mit Bin-
gospielen, Klönschnack, Kaffee und Kuchen gestalten die Mitglieder 
ihren fröhlichen Nachmittag. Das Sommerfest wurde mit einem Grill-
nachmittag gefeiert. Gedankt wurde den Damen für die selbst zu-
bereiteten Salate und den „Grillmeistern“ Günter Wolter und Günter 
Dodenhof. 
Zum ersten Mal beteiligte sich der Ortsverein an der Ferienpassakti-
on. Ein Ausflug führte nach Hannover zur Firma „Wenatex“. Hier wur-
de den Gästen das „richtige“ Schlafen in „richtigen“ Betten erklärt. 
Anschließend besuchte man einen Obsthof im Naturpark Steinhuder 
Meer, in dem überwiegend Blaubeeren gezüchtet werden. 
Ein aktuelles und wichtiges Thema über Patientenverfügung und Vor-
sorgetestament wurde den Mitgliedern in einem Vortrag von Notar 

Dr. Schmeel aus Bremerhaven vermittelt. Abgeschlossen wurde das 
Jahr mit einer Weihnachtsfeier und dem „Lebendigen Adventskalen-
der“. Geplant für dieses Jahr ist die Teilnahme am „Entdeckertag“ 
der Gemeinde am 21. April, an dem sich die örtlichen Betriebe und 
Vereine darstellen. Hierzu gab Bürgermeister Schmitz nähere Infor-
mationen. Als Ausflugsprogramm bietet der Vorstand eine Schifffahrt 
von Cuxhaven nach Hamburg. Auch an der Ferienpassaktion wird 
sich der Ortsverein wieder beteiligen, und das beliebte Grillfest ist für 
den 5. Juli vorgesehen. 
Abgeschlossen wurde die Versammlung mit Ehrungen langjähriger 
oder ehrenamtlich tätigen Mitgliedern. Urkunden und Ehrennadeln für 
zehn Jahre Mitgliedschaft erhielten Marga und Herbert von Thaden 
sowie Marika Dock. Für fünf Jahre Vorstandsarbeit wurden Uwe Pat-
jens, Christian Höfer und Bodo Freimuth ausgezeichnet. Bereits zehn 
Jahre Vorstandsarbeit leisten Günter Wolter und Hans-Werner Höfer. 
Ilona Höfer war bereits sechs Jahre im Vorstand des VdK Odisheim 
und ist seit neun Jahren ehrenamtlich im Ortsverein Bülkau tätig. Für 
gesamt 15 Jahre wurde ihr mit einer Urkunde und Ehrennadel ge-
dankt. Erich Jäger

Die Geehrten des VdK-Sozialverbands Bülkau.
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Besuchsdienst beim DRK Cadenberge

In dieser Ausgabe möchten wir gerne einmal unsere Besuchs-
dienst-Gruppe vorstellen. Frau Möhlmann  liebt  es, Kreuzworträtsel 
zu lösen. Und mit ihren über 100 Lebensjahren weiß sie natürlich 

auch, was denn im Rätsel der Apothekenzeitschrift häufig vorkommt. 
Und wenn sie die Lösung nicht gleich parat hat, eine ihrer neun Mit-
bewohner der Hausgemeinschaft im Haus am Dobrock weiß mit Si-
cherheit die richtige Antwort. Für das Ausfüllen ist dann die Dame 
vom Besuchsdienst zuständig, die in sechs Monaten im Jahr jeden 
Dienstag vom Ortsverein kommt und mit den Bewohnern der Haus-
gemeinschaft spielt, Kaffee trinkt und  sich über alte Zeiten oder auch 
die Politik von heute unterhält.
Olga Ahrens und Monika Treuel spielen gerne  mit ihren Bewohnern 
Memory, Luise Ehler in ihrer Hausgemeinschaft Mensch ärgere dich 
nicht und Renate Kück und Margret Popp haben immer eine gemütli-
che Kaffeerunde um sich versammelt. Gerne wird dann auch mal ein 
Lied angestimmt, denn das kommt bei den Bewohnern immer gut an. 
Im Sommer wird dann auch wieder gerne der schöne Garten genutzt, 
und man trifft sich dort zu einem kleinen Schwätzchen. Die Bewohner 
freuen sich sehr über die Besuche, denn so kommen auch immer 
wieder die neuesten Ereignisse aus dem Ort zu ihnen.
Wenn Sie Spaß an diesem Ehrenamt haben, freuen wir uns auch über 
Verstärkung.
Hinweisen möchten wir noch darauf, dass der Ortsverein am 03. Mai 

2018 eine Halbtagesfahrt ins Alte Land unternimmt. Diese Fahrt ist 
rollstuhl- und rollatorengerecht.  Karin Stier

Die Besuchsdienstgruppe des DRK Cadenberge.

Heimatfreunde Cadenberge e.V.

Heimatfreunde Cadenberge e.V.

Die Heimatfreunde Cadenberge e.V. sind ein gemeinnütziger Ver-
ein, der sich zur Aufgabe gemacht hat, die heimatliche Kultur, 
die Heimatgeschichte und das Brauchtum zu fördern, das heißt, 

die heimatliche Kultur zu pflegen und zu bewahren, 
damit es auch für unsere Nachwelt mündlich und vor 
allem schriftlich erhalten bleibt. Dazu gehört, jede Art 
von Volks- und Heimatkunde zu fördern und schrift-
lich festzuhalten.
Um diesen Aufgaben nachzukommen, werden den 
Mitgliedern und Freunden Vorträge aus heimatlicher 
Geschichte, von heimischen und fremden Land-

schaftsbildern, aus Familiengeschichte und plattdeutscher Sprache 
angeboten. Jährlich werden mehrere Studienfahrten zur Besichti-
gung von geschichtsträchtigen Bauten wie Kirchen, Städten und 

anderen alten Kulturgütern durchgeführt. Jeder, der 
sich dafür interessiert, ob jung oder alt, kann Mitglied 
bei den Heimatfreunden in Cadenberge werden. 
Dank öffentlicher Unterstützing beträgt der Beitrag 
nur 7 Euro im Jahr. Die Heimatfreunde sind Mitglied 
im Landschaftsverband Stade und im Niedersächsi-
schen Heimatbund.

Hermann Küver

Heimatmuseum Geversdorf

Nun hat auch Cadenberge ein Heimatmuseum!“ Mit diesem Satz 
ist das Museum in Geversdorf nach dem Zusammenschluss 
mit der Nachbargemeinde freudig aufgenommen worden. Pas-

send dazu wird es im August die Ausstellung „Gaststätten in Caden-
berge und Geversdorf“ geben. Der Ortsheimatpfleger Günter Lunden 
und sein Team stellen sie zusammen. Die Eröffnung findet im Rah-
men des Veranstaltungswochenendes „Ein Dorf und sein Fluss“ am 
Samstag, 25. August, statt. Sie ist bis zum 7. Oktober im Galeriehaus 
zu sehen.
Ein Besuch im ehemaligen Rathaus des kleinen Ostedorfes lohnt 
sich. Das Museum zeigt eine reichhaltige Auswahl an Alltagsgegen-
ständen, eine Schreibmaschinen- und Telefonsammlung, einen Dor-
fladen, eine alte Schulklasse, eine Schuhmacherwerkstatt und viele 
landwirtschaftliche Geräte. Sie lassen das Leben vergangener Jahr-
hunderte lebendig werden. Von April bis Oktober ist es jeden Don-
nerstag von 14 – 17 Uhr geöffnet. Bei vorheriger Anmeldung unter 
04752-7000 gibt es Führungen.
Zum „Heimatmuseum Geversdorf“ gehört ein Galeriehaus, das der 
Heimat- und Kulturverein „De Osten Strom“ betreibt. Dort werden 
unterschiedliche Ausstellungen gezeigt. Deren Öffnungszeiten sind 
jeweils Donnerstag und Sonntag von 14 – 17 Uhr.
Ab 12. Mai ist dort die „Kofferkunst“ von Toni Hinck aus Hemmoor zu 
bewundern.
Der „Internationale Museumstag“, 13. Mai, ist seit etlichen Jahren ein 
fester Termin auch in Geversdorf. Der Besuch der „Treckerfreunde 
Balje“ bereichert das Angebot an diesem Tag ebenso wie Kaffee und 
Kuchen. 

Zwei weitere Ausstellungen komplettieren das Programm. Zum einen 
„Farbenrausch“ von Agnes Köll-Becking aus Hollnseth-Hollen (1. Juli 
– 12. August), zum anderen „Länder, Menschen und Geschichte“ von 
Ulrike Wolf aus Neuhaus (21. Oktober - 2. Dezember).         
Nun haben Sie die Qual der Wahl. Wenn Sie nicht wählen wollen, 
sehen Sie sich einfach jede Ausstellung und das ständige Angebot 
des „Heimatmuseums Geversdorf“ an. Sie sind herzlich willkommen! 
Adresse: „Heimatmuseum Geversdorf“, Hauptstraße 3 und 5, 21781 
Cadenberge-Ortsteil Geversdorf, E-Mail: heimatmuseum-gevers-
dorf@web.de und guenter.lunden@t-online.de. Renate Schnabel

Foto: Günter Lunden
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Motorradfreunde Niederelbe  im ADAC stellen sich vor

Im Jahre 1971 trafen sich junge Motorradfahrer, um gemeinsam 
Ausfahrten zu organisieren. Hieraus wurde 1972 der noch heute 
existierende Ortsclub des ADAC, eingetragen im Vereinsregister. 

Die rund 200 Vereinsmitglieder kommen aus dem gesamten Elbe-We-
ser-Raum: von Kiel über Hamburg, bis Bad Zwischenahn.
Die Motorradfreunde Niederelbe entwickelten sehr schnell verschie-
dene motorsportliche Interessenbereiche. Die Crosser verfügen in 
Kooperation über ein Trainingsgelände, wo man sich auf die vielen 
Rennen entsprechend vorbereiten kann. Seit 1990 veranstalten die 
Motorradfreunde Niederelbe im Waldstadion in Hechthausen Sand-
bahnrennen. Damit wird eine lange Tradition fortgeführt.
Aber auch Oldtimerfans finden im Verein ein zu Hause. So nehmen 
Fahrer aktiv am Oldtimerrennsport teil, genauso Sammler alter Mo-
torräder. Die Tourenfahrer veranstalten einmal im Jahr das Barg-
kamp-Treffen in der Wingst.
Ein besonderes Augenmerk wird auf die Jugendarbeit gelegt. So tref-
fen sich z.Zt. ca. 20 Kinder auf der Sandbahn in Hechthausen, um 
auf kleinen Motorrädern zu fahren. Hier erfolgen die entsprechenden 
Einweisungen, wobei die Sicherheit im Vordergrund steht. Dies gilt 
auch für den Crossbereich.
Diese Angebotsmischung der Motorradfreunde Niederelbe als Ort-
sclub des ADAC dürfte einmalig im gesamten norddeutschen Raum 

sein. Abgerundet wird diese kameradschaftliche Zusammenarbeit 
durch die monatlichen Clubabende im Gasthof Butt; immer am  
1. Freitag im Monat um 20 Uhr.
Die nächste große Veranstaltung findet am 29. April 2018 im Waldsta-
dion Hechthausen statt. Dort fahren Sandbahnfahrer in verschiede-
nen Klassen um den Siegerkranz. Traute Richters-Marunde

Schützenverein Cadenberge-Langenstraße

Die Kinder von heute sind die Jungschützen von morgen und die 
Schützen von übermorgen“ – diesen Spruch hat man zwischen 
1889 und 2018 schon so manches Mal gehört. Und wenn man 

die Liste der Kinderkönige/innen und Jungschützenkönige/innen mit 
der Liste der Könige oder Königinnen vergleicht, wird man feststellen, 
dass dies eine Tatsache ist.
Damit sich alle Kinder und Jungschützen wohlfühlen, wird großer 
Wert auf die Gemeinschaft und ein menschliches und harmonisches 
Miteinander gelegt. Den größten Spaß hat man erst dann, wenn jeder 
den anderen akzeptiert und man gemeinsam an einem Strang zieht. 
Unser Schützenverein hat ordentlich investiert: Für unsere jüngsten 
Mitglieder wurde eine neue, moderne Lichtpunktanlage angeschafft. 
Die Anlage ist mit einem Laptop verbunden und zeigt sofort das er-
zielte Ergebnis an.  
Die Höhepunkte sind nach wie vor Ausflüge, Verkleidungspartys, das 
Bauen eines „Jungschützengefährts“ für das Abholen des Jungschüt-
zenkönigspaares oder einfach nur mal zusammen spielen, lachen 
und Spaß haben.
Übungsabende:
Kinder von 6 bis 14 Jahre: dienstags 17:30 Uhr (außer in den Ferien) 
Jungschützen 15 bis 24 Jahre: montags 19:00 Uhr

Clemens Schumacher

Liebe Theaterfreunde,

wir möchten uns recht herzlich bei euch für den Besuch unserer 
Aufführungen bedanken. Wir haben uns sehr über den großen 
Beifall für unser Theaterstück „Tinte Tante, Mine Tante“ gefreut. 

Nun ist die Theatersaison schon wieder vorbei. Aber auch im nächs-
ten Jahr werden wir wieder einen lustigen Schwank bereithalten.
Natürlich möchten wir uns auch bei Klaus Hillmann recht herzlich bedan-
ken, der so schnell eingesprungen ist. Unser Team wurde auch weiter 
von zwei neuen Theaterspielern unterstützt, vielen Dank auch an Han-
ne Kästner und Stefan Eckhoff. Wir hoffen, dass alle Neuen uns auch 
weiterhin erhalten bleiben. Auch bei unseren Sponsoren möchten wir 
uns natürlich herzlich für die Unterstützung bedanken. Ferner bedan-
ken wir uns auch wieder bei allen Helfern, die uns bei dem Aufbau und 
dem Herrichten der Bühne geholfen haben. Und natürlich darf auch 
das Team um Ute Köster im MarC Five bei unserem Dank nicht fehlen.  
Dieses Jahr haben wir Jürgen Hillbrink mit einem kleinen Geschenk 
überrascht und uns bei ihm für seine Treue zur plattdeutschen The-
aterbühne bedankt. Nochmals vielen Dank für Deine langjährige eh-
renamtliche Arbeit! Anja Neumann

Das Üben mit dem Lichtpunktgewehr wird gut angenommen.

Das Ensemble der plattdeutschen Theaterbühne Cadenberge.
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7. Brückenlauf des TSV Ihlienworth

Zu der bereits siebten Auflage des Brückenlaufs lädt der TSV Ih-
lienworth am 7. Juli alle laufbegeisterten Sportler ein. Egal ob 
Freizeitjogger/in , Walker/in oder ambitionierte Läufer/in, egal ob 

Einheimischer oder Urlauber. Alle sind herzlich willkommen.
Den Anfang machen die Kinder auf einer 1800-m-Runde um 17.20 
Uhr. Anschließend dürfen sich alle Bambinis austoben und auf einer 
500-m-Strecke ihr Können unter Beweis stellen. Der Startschuss er-
folgt hier um 17.45 Uhr. 
Um 18 Uhr gehen dann die Starter der Hauptläufe über 5 und 10 
Kilometer auf die flache Strecke durch Ihlienworth. Insgesamt acht 
Brücken nehmen die Sportler dabei auf einer Runde durch den Ort 
unter die Laufschuhe. Obwohl der Streckenverlauf einige „Ecken und 
Kanten“ aufweist, können sich die bisherigen Streckenrekorde durch-
aus sehen lassen. Auf der 5-km-Distanz stehen diese bei 19:37 Min. 
(Frauen) bzw. 16:45 Min.  (Männer) und auf der doppelte Distanz bei 
38:46 Min. (Frauen) bzw 34:52 Min. (Männer). Die Strecken sind übri-
gens amtlich vermessen und somit bestenlistenfähig. 
Jeder Teilnehmer erhält eine Urkunde. Bei neu aufgestellten Stre-
ckenrekorden winken sogar Geldpreise. 
Informationen und Anmeldung unter www.tsvihlienworth.de.
Der Ihlienworther Brückenlauf ist übrigens auch Teil der Laufsamm-
ler-Aktion, bei der es tolle Prämien und Preise zu ergattern gibt. 

Thorsten Unruh

LandFrauenMarkt Ihlienworth

Im März dieses Jahres öffnete der LandFrauenMarkt, jetzt im 24. 
Jahr, die Tore mit neuer „FrauenPower“. Der Markt profitiert natürlich 
auch von den mitwirkenden kreativen Männern. Es gibt ein festes 

Angebot an regionalem Obst, Gemüse, Fleisch, Milchprodukten und 
vielem mehr. Außerdem bereichern Anbieter den Markt immer wieder 
mit innovativen, kreativen und neuen regionalen Produkten.
Das Lädchen „Ditt und Datt“ lockt mit einem wechselnden Angebot 
Schnäppchenjäger an. Der Erlös, den die ehrenamtlichen Damen ein-
nehmen, wird gespendet.

Eine feste Institution ist unser beliebtes LandFrauen Café. Dort wer-
den zusätzlich zu unseren Marktzeiten auch sonntags leckere selbst-
gemachte Torten und Kuchen angeboten.
Das Milchmuseum feiert in diesem Jahr sein 10-jähriges Jubiläum. 
Bummeln Sie doch einmal über den Milchweg und schauen Sie sich 
an, wie sich die Arbeit der Milchbauern verändert hat.
An jedem 2. und 4. Wochenende von März bis Dezember werden 
insgesamt 19 Märkte stattfinden. Wir freuen uns, mit spannenden 
wechselnden Themen, Ihren Besuch auf dem Markt zu einem schö-
nen Erlebnis zu machen. Perdita Rose

Über acht Brücken musst Du... Foto: Birthe Leidecker-Unruh
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Erfolgreiche Teilnahme bei der Kreisjugendliga

Die Jugendabteilung des Schützenvereins Neuenkirchen 
nahm wieder mit 15 Starts erfolgreich an der Kreisjugendliga 
2017/2018 des Schützenkreises Unterelbe e.V. teil. Nach den 

vier Durchgängen auf den Schießsportanlagen von Steinau, Oxstedt, 
Groden und Neuenkirchen fand die Siegerehrung im Dorfgemein-
schaftshaus in Neuenkirchen statt.
In den Disziplinen Lichtpunktgewehr Auflage, Luftgewehr Auflage, 
Luftgewehr Freihand und Luftpistole nahmen Hannes Barb, Lukas 
Buck, Birte Diers, Rebekka von Glahn, Christoph Hahn, Lennert 
Helm, Nadine Horeis, Magnus Jankautzki, Veit Looden, Viviane Loo-
den, Bennet Prange, Leon Wildt und Torben Wildt teil.
Die Jugendlichen konnten sich 4x den 1. Platz, 1x den 2. Platz und 3x 
den 3. Platz sichern.
Die Schülermannschaft in der Disziplin Luftgewehr Auflage belegte 
den 3. Platz. 
Die Juniorenmannschaften mit dem Luftgewehr Freihand sowie mit 
der Luftpistole sicherten sich jeweils den 1. Platz.
In der Gesamtwertung aller Ergebnisse belegte der Schützenverein 
Neuenkirchen den 2. Platz.
Im Finalschießen der besten Teilnehmer der Kreisjugendliga sicherten 
sich Viviane Looden, Birte Diers und Nadine Horeis die ersten drei 
Plätze.
Gerne können interessierte Kinder ab 7 Jahren bei den wöchentlichen
Übungsabenden außerhalb der Schulferien immer mittwochs zwi-
schen 17 und 18:30 Uhr in der Schützenhalle hinter dem Gasthaus 

Tamm vorbei schauen und reinschnuppern. Für die Kinder steht eine 
neu angeschaffte Lichtpunktanlage zur Verfügung und für Jugend-
liche ab 10 Jahren wird das Schießen mit dem Luftgewehr und der 
Luftpistole angeboten. Jasmin Härtel

Gemischter Chor Neuenkirchen

Der „Gemischte Chor Neuenkirchen“ wurde 1988 erneut ins Le-
ben gerufen, seitdem führen wir ein reges Chorleben. Wir ver-
anstalten jährlich viele Konzerte und werden häufig zu Auftritten 

eingeladen. Mit dem Chor „Harmonie Neuhaus“ bilden wir seit Jahren 
eine Chorgemeinschaft und sind dadurch immer mit einem starken 
Chor präsent, beide Chöre stehen unter der Leitung von Chorleiter 
Hugo Maaß. 
Wir veranstalten regelmäßig mehrere Weihnachts- und Sommerkon-
zerte, singen bei Erntedankfesten, Goldenen Konfirmationen, in Al-
tenheimen sowie auf Wunsch bei privaten Feiern. Von den hiesigen 
DRK-Ortsvereinen werden wir regelmäßig gebeten, die Adventsfeiern 
gesanglich zu unterstützen.
Im Vordergrund unseres Vereinslebens steht nicht nur der Gesang, 
sondern auch das gesellschaftliche Leben und das Miteinander. Dar-
aus resultiert auch der gute Zusammenhalt im Chor.
Der „Gemischte Chor Neuenkirchen“  hat sich auch mit seinem Wir-
ken einen festen Platz zwischen den Vereinen in Neuenkirchen erar-
beitet.
Seit 18 Jahren besteht eine enge Freundschaft mit dem „Munkebo-
koret“ aus Dänemark  von der Insel  Fynen. Die Chöre besuchen sich 
regelmäßig alle zwei Jahre im Wechsel.
Wir sind ein vierstimmiger Chor. Unser Repertoire ist sehr vielfältig 
und reicht von Volksliedern über geistliche Lieder und moderner Mu-
sik bis hin zur Operette und Evergreens.

Wir freuen uns über jedes neue Mitglied, kommen Sie zu uns und 
werden ein Teil unseres „Gemischten Chores Neuenkirchen“, denn 
„Wo man singt, da lass Dich ruhig nieder, böse Menschen haben kei-
ne Lieder“.
Kontaktadresse: R. Fickbohm, Tel. 04751 / 4304, Mobil 0151 / 
17679100, E-Mail: irfickbohm@yahoo.de 

Rolf Fickbohm

(V.l.n.r.): Lara Ehler (stellv. Jugendleiterin), Viviane Looden, Birte Diers, 
Lasse Buck, Veit Looden, Nadine Horeis, Jasmin Härtel (Jugendleiterin). 
Foto: Schützenverein

Die Chorgemeinschaft Neuenkirchen/Neuhaus und der Chor „Munkebo-
koret“ 2017. 

Maibaum für Neuenkirchen und Tanz in den Mai

Es ist schon eine Tradition in Neuenkirchen, dass am 30. April vor 
der Hinrich-Wilhelm-Kopf-Schule von den Neuenkirchener Ver-
einen einer der schönsten Maibäume im Altkreis Land Hadeln 

aufgestellt wird.
Nachdem alle Vorbereitungen getroffen sind, beginnt das Fest am 
Montag ab 17.00 Uhr vor dem Dorfgemeinschaftshaus.
Von den Vereinen wird angeboten: Salatbar, Bratwurst, Nackens-

teaks, Pommes, Kaffee, Cocktails und  Bier, Cola sowie Korn am Ge-
tränkewagen. Für die Kleinen gibt es ein Kinderkarussell, Saft und 
Süßigkeiten. Ab 20.00 – 2.00 Uhr kann im Dorfgemeinschaftshaus 
getanzt werden.  DJ  Nils Beckmann spielt zum Tanz auf.
Alle Einwohner Neuenkirchens und Interessierte aus den Nachbarge-
meinden sowie Feriengäste sind recht herzlich eingeladen

Christa Schumacher



Wir sind der Tanzkreis

Seit unserer Gründung im Jahr 2009 tanzen wir immer mittwochs 
um 20:00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus in Neuenkirchen. Jah-
relang unterrichtete uns Peter Hermsen, der jetzt allerdings eine 

andere Ausbildung begonnen hat und infolge der Arbeitszeiten den 
Tanzunterricht bei uns zum Jahresende beendet hat - leider.
Jedoch hat sich nach einer langen Zeit der Suche eine neue, span-
nende Möglichkeit ergeben, weiterzumachen.
Ein neues Tanzpaar hat sich Ende des Jahres zu uns gesellt - eigent-
lich, um bei uns mitzutanzen. Die beiden tanzen auf einem deutlich 
höheren Niveau als wir bisher und sie haben angeboten, uns erst mal 
probeweise zu unterrichten. Natürlich müssen wir uns umstellen, aber 
mal sehen, was daraus wird.
Auf jeden Fall tanzen wir weiter, bleiben eine fröhliche Truppe und 
würden uns auch über neue Paare sehr freuen.
Also, wer Lust hat, kann gerne mal reinschnuppern.
Nachfragen und Anmeldungen gerne bei Brigitte Weber, Telefon 
04751 - 5417. Susanne Osterstock
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Naturschutzbund-Ortsgruppe Hadeln stellt sich vor

Die NABU-Ortsgruppe Land Hadeln e.V. wurde 1980 von einigen 
engagierten Naturschützern aus der Region gegründet und ist 
seitdem aktiv als Naturschutzverein im Bereich der Samtge-

meinde Land Hadeln tätig. Regional sind wir mit dem NABU-Kreisver-
band Cuxhaven-Bremerhaven verbunden.
Der Schwerpunkt unserer Aktivitäten liegt im Bereich der Ornitholo-
gie. Mitglieder unserer Gruppe engagieren sich bei der Erfassung der 
Brut- und Rastvögel unserer Region. Dazu kommt der Schutz und die 
Betreuung der Neststandorte einiger seltener Brutvogelarten, wie z.B. 
der heimischen Eulenarten. Am Ostesee und in einem Bruchwald am 
Mühedeich werden die dort von unserer NABU-Gruppe angebrachten 
Vogel- und Fledermauskästen gewartet und gesäubert. Eine weitere 
regelmäßige Frühjahrsaktivität ist der Aufbau eines Amphibienschutz-
zaunes an der Kreisstaße in Geversdorf/Laak. Dieser bewahrt jedes 

Jahr hunderte Erdkröten vor dem sicheren Tod auf der Straße. In der 
Feldmark von Oberndorf/Braak haben wir ein Gehölz gepachtet, um 
dort einen geschützten Lebensraum für die dortigen Vogel-, Amphibi-
en- und Insektenarten zu schaffen.
Im NSG „Schnook“ an der Oste ist unsere NABU-Gruppe seit 1999 
Eigentümer einer 14,5 Hektar Grünlandfläche. In Zusammenarbeit 
mit dem Pächter - naturverträgliche Beweidung und gezieltes Was-
sermanagement - hat sich diese Fläche wieder zu einem Brutgebiet 
für seltene Wiesenvogelarten entwickelt.
Auf unserer neu installierten Internetadresse: www.NABU-Land- 
Hadeln.de informieren wir über das zukünftige Programm unserer 
NABU-Ortsgruppe. Falls wir Ihr Interesse geweckt haben und Ihnen 
unser Engagement für die Natur gefällt, würden wir uns über jedes 
neue Mitglied freuen. Fritz Bechinger

Rosenmontagsparty in Neuenkirchen

In diesem Jahr gab es  in Neuenkirchen wieder eine Faschingsparty, 
organisiert vom DRK. Nach einigen Jahren Pause fand diese Ver-
anstaltung sehr großen Zuspruch. In der Zeit von 14.30 – 17.00 Uhr 

wurde richtig gefeiert. Die Eltern hatten ihre Kinder in sehr schöne, 
bunte und ausgefallene Kostüme gesteckt und die Kleinen feierten 

ausgelassen. Bei guter Musik, Saft und Knabbereien sowie  frischen 
Waffeln und selbst gebackenen Kuchen hatten kleine und große Gäs-
te Spaß an diesem Nachmittag. Auch die Luftballon-Kreationen fan-
den wie immer großen Anklang. 

Christa Schumacher



Georg Meyer, 50 Jahre Schatzmeister

Der ewige Schatzmeister tritt ab“, so lautete am 20. Februar die-
ses Jahres die Schlagzeile in der Niederelbe-Zeitung. Wenige 
Tage vorher wurde Kassenführer Georg Meyer nach 50 Jahren 

ununterbrochener Dienstzeit im Rahmen einer Feierstunde im Neu-
enkirchener Dorfgemeinschaftshaus aus seinem Amt verabschiedet. 
Viele Weggefährten des Jubilars aus den letzten 50 Jahren und Ver-
treter aus Politik, Gemeinde und Sport erwiesen ihm die Ehre.
In seiner Begrüßungsrede hob der Vereinsvorsitzende Uwe War-
rings die Bedeutung der ehrenamtlichen Arbeit für die Vereine und 
das Sozialwesen in Deutschland hervor. In seiner Laudatio für den 
scheidenden Jubilar bezeichnete er Schatzmeister Georg Meyer als 
Spitzenmann des Ehrenamts, vor dem man ob seiner beispiellosen 
Lebensleistung den Hut ziehen muß. Das hat im Übrigen unser Bun-
despräsident Frank-Walter Steinmeyer bereits am 08. September 
2017 getan, als er Georg Meyer und viele weitere verdiente Ehrenamt-
liche aus ganz Deutschland zu sich nach Berlin ins Schloß Bellevue 
zum Bürgerfest einlud.
Georg Meyer trat sein Schatzmeisteramt im Januar 1968 als 23-Jäh-
riger an und führte es bis in den Februar 2018. Als nunmehr 73-Jähri-
ger geht er in den verdienten Ruhestand. Für seine treue langjährige 
Diensterfüllung verlieh ihm der Vorstand des TSV Neuenkirchen den 
Ehrenbrief des Vereins, als einzigem in seiner fast 100-jährigen Ge-
schichte. Uwe Warrings

Kinderfest in Neuenkirchen

Bevor das nächste Neuenkirchener Kinderfest im August startet, 
veranstalten die Organisatoren einen sehr beliebten Kinderaus-
flug, zu dem auch Eltern und Großeltern herzlich eingeladen 

sind. Der Ausflug geht in diesem Jahr erstmals in den „Magic-Park“ 
bei Verden. Als Termin ist der Sonnabend, 23. Juni 2018, vorgese-
hen. Alle Teilnehmer werden wie immer um rechtzeitige Anmeldung 
gebeten. 
Das Neuenkirchener Kinderfest findet dann am 12. August statt und 
kann in diesem Jahr seinen 41. Jahrestag feiern. Es ist jedes Jahr 
eine fröhliche, besonders für Familien mit kleinen Kindern noch ur-
sprüngliche Party. Getragen wird dieses traditionelle Fest im Wesent-
lichen von den Vereinen: Freiwillige Feuerwehr, Gemischter Chor, 
Deutsches Rotes Kreuz, Heimatververein, Schützenverein, Sozialver-
band, Kirchengemeinde und TSV Neuenkirchen. Aber besonders die 
Kinder prägen mit ihrem bunten Kinderflohmarkt das familiäre Flair 
des Neuenkirchener Kinderfestes. Um Eltern und Kinder neu zu moti-
vieren, werden extra für sie krähenfreie Plätze ausgewiesen.
Offiziell eröffnet wird das Kinderfest alljährlich um 09.30 Uhr bei der 
Kirche mit einem kindergerechten Feldgottesdienst. Danach öffnen 
alle Stände ihre Pforten und die Besucher können sich den ganzen 
Tag mit Spiel und Spaß vergnügen. Moderator und DJ Florian wird 
wie immer souverän durch das Programm führen, mit seinem Funk-
mikrophon launig die Besucher interviewen und die Gäste musika-
lisch mit flotten Rhythmen unterhalten.
Die „Vergnügungsmeile“ der Kirchenallee wird ganz im Zeichen der 
im letzten Jahr neu ins Leben gerufenen „Spielstraße“ für die klei-
neren Kinder stehen. Mit ca. 15 Spielen werden die Lütten unter 
schützenden Pavillons mit kindgerechten Geschicklichkeitsspielen 
stundenlang unterhalten. Durch die „Spielstraße“ und den vielen frei-
willigen Eltern sowie Helfern und Helferinnen der veranstaltenden Ver-
eine gewinnt das Neuenkirchener Kinderfest deutlich an Attraktivität. 
Schirmherr der neuen erfolgreichen Spielidee ist der Leiter der Ju-
gendfeuerwehr, Dirk Völker. Er bittet auf diesem Wege alle Eltern und 
Vertreter der Vereine sich wieder als freiwillige Aufsichtspersonen zur 
Verfügung zu stellen.

Neben der „Spielstraße“ gibt es für die Kinder weitere zahlreiche 
Möglichkeiten, sich auf dem Kinderfest zu amüsieren. 
Die Luftballons flogen im letzten Jahr vom Startplatz in Neuenkirchen 
in Richtung Hamburg, Rostock bis fast nach Polen. Der Siegerballon 
2017 landete einige Kilometer westlich von Stettin und kam auf eine 
Flugstrecke von fast 450 km. 
Ein spezieller Höhepunkt war in den letzten Jahren immer der Stand 
des letzten Netzmachers der deutschen Hochseefischerei, Klaus 
Hankel. Geduldig und kinderlieb bringt er den interessierten Mäd-
chen und Jungen die Kunst des Netzestrickens näher.
In seinem Gepäck wird er eine selbstgefertigte Hängematte haben, 
die gewonnen werden kann. 
So viel Spiel und kunterbunte Unterhaltung macht hungrig und durs-
tig und die Stände für das leibliche Wohl bekommen alle Hände voll 
zu tun. Gemütlich Einkehr halten kann man im Feuerwehrgerätehaus, 
wo der Besucher mit Kaffee und Kuchen oder etwas herzhafter, mit 
gegrillten Würstchen und Steaks verwöhnt wird. Seit fast drei Jahr-
zehnten ist das Räucherteam „Heißer Qualm“ mit seinen topfrischen 
Fischspezialitäten dabei und zieht die Fischliebhaber magisch an.
Wer das Mittagessen beim Sozialverband verpaßt hat, kann sich 
gleich nebenan bei den Schützen mit Gyros und Pommes frites stär-
ken, während sich die Kleinen auf dem alten Kinderkarussell vergnü-
gen oder auf der Hüpfburg herumtoben. Zu einer gemütlichen Nach-
mittagsplauderei bei einem Glas Wein lädt das DRK die Besucher 
und Besucherinnen des Festes ein. Währenddessen können sich 
die kleinen Sprößlinge von geschickten Visagistinnen phantasievoll 
schminken lassen. Darüber hinaus wird im Gemeindehaus wieder 
eine Kaffeestube eingerichtet.
Zum Abschluß des Kinderfestes wird es am frühen Abend noch ein-
mal sportlich. Seit einigen Jahren messen die „Ost-Dörfler“ mit den 
„West-Dörflern“ beim Tauziehen ihre Kräfte. Der Reinerlös der Veran-
staltung soll wie immer in erster Linie den Neuenkirchener Kindern 
zugutekommen. Ein Teilbetrag wird alljährlich karitativen Verbänden 
zur Verfügung gestellt.
 Uwe Warrings

Georg Meyer (l.) erhielt für 50 Jahre Schatzmeister des TSV Neuenkirchen 
den Ehrenbrief des Vereins.
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TSV Neuenkirchen

Der TSV Neuenkirchen ist ein kleiner Verein mit knapp 500 Mit-
gliedern, der sich bemüht, den Kindern, Jugendlichen und Er-
wachsenen in Neuenkirchen und umzu tagtäglich ein Angebot 

zur sportlichen Betätigung anzubieten. Die Kinder in den Spiel- und 
Turngruppen werden von erfahrenen und über den Kreissportbund 
Cuxhaven ausgebildeten Übungsleiterinnen betreut. Erste sportliche 
Erfahrungen sammeln die Kinder zusammen mit ihren Eltern immer 
dienstags in der Eltern-und-Kind-Turngruppe. Später wechseln die 
Kinder in entsprechende Altersgruppen und werden sportlich weiter 
ausgebildet. Dabei wird jeden Montag über das Spiel und den Spaß 
die Motorik der Kinder trainiert. Kinder, die eine Neigung ins tänzeri-
sche haben, sind donnerstags in der Kindertanzgruppe sehr willkom-
men. Neben den wöchentlichen Übungsstunden stehen regelmäßig 
auch kleine Ausflüge, sowie Faschings- und Weihnachtsfeiern auf 
dem Programm.
Die Damen des TSV trainieren wöchentlich unter fachfraulicher An-
leitung ihre Kondition bei der Stepp-Aerobic. Neben dieser schweiß-
treibenden sportlichen Betätigung können die Damen der Umge-
bung zusammen mit ihren Partnern auch die Tanzsportgruppe im 
Dorfgemeinschaftshaus besuchen. Seit fünf Jahren kooperieren die 
Neuenkirchener mit ihren Sportfreunden aus Otterndorf in der „Paar-
tanz-Sportgruppe“.
Die Tischtennisabteilung erfreut sich aktuell eines guten Zulaufs und 
der Spielerkader vergrößert sich zusehens. Die Herrenspieler sind mit 
vier aktiven Mannschaften präsent und die tischtennisbegeisterten 
Jungen und Mädchen trainieren zweimal wöchentlich und nehmen 
erfolgreich mit zwei Mannschaften am Punktspielbetrieb teil.
Größte Abteilung im Verein ist König Fußball. Die 1. Mannschaft spielt 
erfolgreich in der Kreisliga Cuxhaven und die 2. Mannschaft in der 
Kreisklasse. Die Altherren-Mannschaft, ebenfalls eine Kooperati-
on mit dem TSV Otterndorf, spielt ebenfalls sehr erfolgreich in ihrer 
Spielklasse. Die männlichen Jugendlichen üben ihren Sport in der 
sogenannten Spielgemeinschaft BISON aus. Dahinter verbergen sich 

die Vereine aus Bülkau, Ihlienworth, Steinau, Odisheim und Neuenkir-
chen. Die Mädchen spielen entsprechend in der JSG BIENE und sind 
als solche überaus erfolgreich.
Die Abnahme des Deutschen Sportabzeichens wird in Neuenkirchen 
immer beliebter. Diesbezüglich arbeitet der Verein sehr vielverspre-
chend seit Jahren mit der Grundschule Neuenkirchen/Nordleda zu-
sammen.
Bei den dörflichen Veranstaltungen, dem Osterfeuer, Maibaum- und 
Kinderfest, ist der Sportverein immer rege und mit großem Erfolg ver-
treten.  
Die Verantwortlichen im TSV Neuenkirchen sind der 1. Vorsitzende, 
Uwe Warrings, der 2. Vorsitzende, Jürgen Diers und Schatzmeister 
Felix Diers.  Uwe Warrings

Die Teilnehmer am Deutschen Sportabzeichen nach der Übergabe der 
entsprechenden Urkunden.
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Fußball-Förderverein Neuenkirchen/Ihlienworth

Auf Grundlage des FC Neuenkirchen/Ihlienworth wurde der 
„Fußball-Förderverein Neuenkirchen/Ihlienworth“ gegründet, 
um den Fußballsport in beiden Dörfern zu erhalten, zu fördern 

und weiterzuentwickeln. Dabei verfolgt der Verein ausschließlich und 
unmittelbar gemeinnützige Zwecke zur Förderung des Fußballsports. 
Die männlichen Jugendlichen des FC sind in der Spielgemeinschaft 
„BISON“ organisiert und die weiblichen Jugendlichen spielen in der 
JSG „BIENE“.
Rückblickend förderte der Verein in der jüngeren Vergangenheit zum 
Beispiel die Teilnahme von Jugendmannschaften an überregionalen 
und sogar an internationalen Turnieren. Ferner konnten die jugend-
lichen und erwachsenen Fußballer, Fußballerinnen, Betreuer und 
Trainer mit sinnvoller und modischer Winter- und Sommerbekleidung 
ausgestattet werden. In besonderen Einzelfällen unterstützte der Ver-
ein auch jugendliche Sportler mit gezielten Maßnahmen. Ferner wur-

den Bauprojekte der Hauptvereine in Ihlienworth und Neuenkirchen 
gefördert, die vor allem den Zuschauern zu Gute kommen.
Zur Erfüllung seiner Aufgabe bietet der Verein zwei „Geschäftsmodel-
le“ an. Gewerbetreibenden aus Neuenkirchen, Ihlienworth, Otterndorf 
und Umgebung wird angeboten, ihre Werbebotschaften als Banden-
werbung am Neuenkirchener Sportplatz zu platzieren. Ein weiteres 
Mittel, die ehrenamtliche Arbeit des Fördervereins und der beiden 
Hauptvereine zu unterstützen, ist der Beitritt als Mitglied im Förder-
verein Neuenkirchen/Ihlienworth.
Verantwortliche und Ansprechpartner des Fördervereins sind: Uwe 
Warrings (1. Vorsitzender), Eduard Rüther, Peter Pötzl (Stellvertreter), 
Felix Diers (Schatzmeister) und Caroline Rinckhoff (Schriftführerin). 
Der Verein ist unter Telefon 04751/2535 oder E-Mail warrings@gmx.
de erreichbar. 

Uwe Warrings

Partnerschaft Neuenkirchen – Saint Broladre

In diesem Jahr können die Bürger aus der nord-bretonischen Ge-
meinde Saint Broladre und die Hadelner aus Neuenkirchen auf 29 
Jahre lebendige Freundschaft zurückblicken. Aus diesem Grunde 

und aus liebgewordener Gewohnheit werden wieder rund 50 Neu-
enkirchener zu Pfingsten die Reise in die Bretagne antreten. So eine 
Reise will gut vorbereitet sein, sodass sich das komplette Partner-
schaftskomitee im Vorfeld zu mehreren Sitzungen trifft.
Auf die Neuenkirchener, die alle in Familien privat untergebracht wer-
den, wartet ein umfangreiches Besuchsprogramm, aber auch genü-
gend Freiraum zur weiteren Vertiefung der Bekannt- und Freundschaf-
ten. Die alljährlichen Treffen sind das tiefe Bedürfnis vieler Einwohner 
in beiden Gemeinden, die Vorfreude ist groß und entsprechend herz-
lich und emotional wird die Begrüßung der Norddeutschen in St. Bro-
ladre sein.
Aus laufenden Telefon- und E-Mailkontakten wissen die Neuenkir-

chener, dass die bretonischen Freunde die grobe Planung für das 
Pfingsttreffen bereits abgeschlossen haben, was eigentlich ihrer 
sonstigen Natur ein wenig widerspricht. Die Revanche für das letzt-
jährige Neuenkirchener „Palet-Championnat“ wird sicherlich einer der
Höhepunkte sein, und die Hadelner trainieren im Vorfeld der Reise 
jeden Sonntagmorgen entsprechend. Sie treffen im „Nationalsport 
der Bretonen“ auf wahre Wurfkünstler, die mit der „Palet“-Scheibe 
das Ziel traumwandlerisch sicher treffen können. Die Veranstaltung 
ist eine Riesengaudi und das halbe Dorf wird dabei sein. 
Der Pfingstsonntag ist alljährlich bewußt von jeglichem Programm 
freigehalten, um allen die Gelegenheit zur ganz privaten Freizeitge-
staltung und Ausflügen zu geben. Das traditionelle Abschiedsessen 
am Pfingstmontag wird wieder den Schlußpunkt unter das diesjährige 
Pfingsttreffen der Niedersachsen in der Bretagne setzen.

Uwe Warrings
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Angelsportverein Neuhaus (Oste)

Der ASV Neuhaus (Oste) e.V. hat sich im Laufe der Jahre zu einer 
festen Institution in der Samtgemeinde Land Hadeln etabliert 
und prägt damit auch das gesellschaftliche Leben in unserer 

Region. So führen wir jährlich verschiedene Aktionen durch, von de-
nen wir in dieser Ausgabe einige nachfolgend aufführen.
Freitagsangeln: Für Kinder/Jugendliche ab 8 Jahren bieten wir jedes 
Jahr das sogenannte kostenlose Freitagsangeln an. Es liegt uns sehr 
am Herzen, den Kiddies schon früh die Pflanzen- und Tierwelt nä-
her zu bringen. Je früher wir damit beginnen, sie im Umgang mit der 
Natur und der Tierwelt zu fördern, um so verantwortungsbewusster 
werden sie damit später umgehen.
Es findet immer am ersten Freitag im Monat statt und beginnt im April 
und endet im Dezember. Beim letzten Treffen gibt es dann passend 
zum Monat eine Nikolausfeier. 
Termine für 2018: 04.05., 08.06., Juli = Ferienpassaktion (genauer 
Termin folgt), 03.08., 07.09., 05.10., 02.11. und 07.12.2018 (Nikolaus-
feier). Treffpunkt: Günther Krause, Kiebitzweg 23, 21785 Neuhaus. 
Uhrzeit: 15.00 Uhr bis 17:00 Uhr. Für telefonische Rückfragen errei-
chen Sie Günther Krause unter 04752/1238. Wenn Angelgeräte vor-
handen, bitte unbedingt mitbringen.
Ferienpassaktion: Jedes Jahr führen wir im Rahmen der Ferienpass-
aktion ein Angelnachmittag mit den Kindern durch.
Tag des Fisches: Jedes Jahr führt das Natureum Niederelbe in Zu-
sammenarbeit mit dem ASV Neuhaus den „Tag des Fisches“ durch. 
Am 02.09.2018 feiert das Natureum Niederelbe das 10-jährige Beste-
hen dieser Veranstaltung. Wir freuen uns schon jetzt auf eine Rekord-
besucherzahl.
Sportfischerlehrgänge: Jedes Jahr wird in der Zeit von Januar bis 
März ein Sportfischerlehrgang in Neuhaus angeboten, der Sie dann 

bei bestandener Prüfung dazu berechtigt, auch z.B. als Gastangler 
unsere Vereinsgewässer zu befischen. Bei Fragen zu diesem Thema, 
wenden Sie sich vertrauensvoll an den Lehrgangsleiter Günther Krau-
se. Anschrift und Telefon siehe oben.
Für Fragen stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung. Sie errei-
chen uns per Mail unter ASV-Neuhaus-Oste@online.de oder unseren 
Pressewart Walter Zehm telefonisch unter 04752/37 55 25. 

Walter Zehm

Dunkle Gestalten mit freundlichem Gesicht

Schwarz gewandet wird beim TSV Neuhaus/Oste die Kampfkunst 
Bujinkan Budô Taijutsu trainiert. Erst 1972 fügte Dr. Masaaki 
Hatsumi sechs Samurai- und drei Ninja-Kampfkunst-Schulen 

zum Bujinkan Budô Taijutsu zusammen - uralte Schulen, Kampfkunst 
ohne Wettkämpfe, einzig mit dem Ziel der persönlichen Weiterent-
wicklung und hohem moralischem Anspruch. Respekt und Selbst-
achtung für Natur, Mensch und Tier sind tief verwurzelt im spirituellen 
Gebäude der Ninja und Samurai. Uralt und doch heute oftmals ver-
misst, geht man hier sorgsam miteinander um. Die Atmosphäre im 
Training ist anders als beim Kampfsport. Denn die Kampftechniken 
stammen von Schlachtfeldern und erfordern somit ein großes Maß 
an Mitgefühl mit dem Trainingspartner. Daher geht man sehr freund-
schaftlich miteinander um, „lernt gegeneinander“ mit freundlichem 
Gesicht. Im TSV Neuhaus/Oste gehen Männer und Frauen ab 14 Jah-
ren diesem gemeinsamen Hobby nach. Stefan Gudegast (5. Dan) ist 
der Sensei des Dojo im TSV Neuhaus/Oste, er und seine Schülerin-
nen und Schüler bilden sich stets auch bei Seminaren in nah und fern 
fort. Sie nutzen diese aber auch als Möglichkeit, abseits des Wett-
kampfsports, Gleichgesinnte zu treffen. So sind in diesem Jahr einige 
eigene Seminare geplant sowie die Teilnahme am Buyukai und am 
Ninja- und Samurai-Wochenende in Holzweißig.
Körpergefühl, Balance, innere Kraft, Konzentration, positives Denken 
und Handeln, all dies ist Trainingsinhalt. Alle Techniken werden als 
Partnerübungen gelehrt. In der Reihe stehen und gedrillt werden, das 
gibt es hier nicht. Prüfungsseminare und Gürtelprüfungen finden so 
im Bujinkan Budô Taijutsu ebenfalls nicht statt. Es zählt die persönli-
che Entwicklung, das Verständnis, das Gesamtpaket. Das Niveau ist 
hoch, der Vorrat an Techniken schier unbegrenzt. Wie können nun 
uralte Schulen brandaktuell sein? Die Selbstverteidigung der Ninja 
und Samurai hat sich seit Jahrhunderten stets an die Gegebenhei-
ten angepasst. Das heißt, mit neuen Angriffswaffen entwickelte man 

neue Verteidigungstechniken. Dieses stete Lernen, sich anzupassen, 
ist tief verwurzelt und wird weiter so gelebt. Ziel ist das Entwischen 
aus misslichen Lagen, mit dem geringst möglichen Schaden - eben 
die hohe Kunst in der Selbstverteidigung. Waffenlos oder mit traditi-
onellen stumpfen Trainingswaffen, es werden Prinzipien gelehrt. Von 
einem Ninja kann fast jeder Gegenstand zur Verteidigung genutzt 
werden. Ein Probetraining ist beim TSV Neuhaus/Oste an jedem Mitt-
woch ab 18 Uhr möglich. Supersportler oder eher Extrem-Coucher, 
das Training eignet sich für alle. Wenn Ihr Interesse geweckt wurde, 
gibt es weitere Informationen im Internet: www.bujinkan-neuhaus.de.

Jürgen Fiehland

Die Teilnehmer der letztjährigen Fereinspassaktion.

Mitglieder des Bujinkan Budô Taijutsu beim Training.

Land Hadeln Magazin
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KIWITTE+ in Oberndorf                                                            

Dass neues Lernen und gemeinsam Spass haben Hand in Hand 
gehen kann – das beweist das kostenlose Nachmittagsange-
bot der Kiwitte+ seit nunmehr 2 Jahren. Mehr als 50 Kinder 

und 6 Erwachsene nutzen das - bis auf das Mittagessen - kostenfreie 
Bildungs- und Freizeitangebot der Kiwitte+ in den Räumen der ehe-
maligen Kiebitzschule in Oberndorf. 
Nach dem gemeinsamen Mittagessen und der anschließenden Haus-
aufgabenbetreuung verleihen spannende Kurse den Kiwitte-Kindern 
Flügel. Mit Beginn des 2. Schulhalbjahrs im Februar 2018 sind die 
folgenden Kurse angelaufen:  
Die Konstrukteure und ihre Zubehöre: Mit allerlei Werkzeugen und 
Materialien werden Ideen Wirklichkeit.
Ahoi Leichtmatrosen: Mit dem Jugendkutter »Onkel Ernst« segeln 
auf der Oste und alles über Ebbe und Flut, Watt und Deich lernen.
Bildhauern mit Holz und Stein: Holzwürmer aufgepasst – hier kom-
men die Spechte! Beim Schnitzen, Schneiden, Hobeln, Beiteln, Bei-
zen, Sägen, Meißeln und Stechen ist eines sicher: Hier fallen reichlich 
Späne! 
Auf dem Rücken der Pferde: Reiten lernen und Pferde verstehen.   
Küchenexperimente: Zum Beispiel Bonbons und Limonade selber 
herstellen. 
Töpfern: Wer mal aus seiner selbst gestalteten Tasse trinken oder 
seine eigenen Schalen, Figuren, Bilder und Schmuckstücke formen 
möchte, wird beim Töpfern unter sachkundiger Anleitung die tollsten 
Dinge selbst kreieren. 
Die grünen Daumen: Im Gemeinschaftsgarten wird gepflanzt, gesät 

und dann geerntet. Lecker.
Nähen, klein aber fein: Hier verliert keiner den Faden. Es werden 
kleine Taschen, Kuscheltiere und andere hübsche Sachen mit der 
Hand, mit Nadel und Faden genäht.
Kunstwerkstatt: Farben, Formen, Perspektive, Licht und Schatten. 
Der Kreativität und Phantasie sind keine Grenzen gesetzt.
Die vielfältigen, pädagogisch wertvollen  Angebote der Kiwitte+ sind 
für Kinder kostenlos. Sie bereichern die Fertigkeiten, das Knowhow, 
die Freude am Lernen, das Miteinander und die Freizeitgestaltung 
der Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen in der Region. Verbun-
den mit der verlässlichen Kinderbetreuung bis 16 Uhr kommen sie 
den berufstätigen Eltern als auch bildungsbenachteiligten Kindern 
besonders zu Gute und erhalten das Leben auf dem Land für alle 
Generationen attraktiv.
Ganz einfach ist es, den Verein und die tolle Arbeit zu unterstützen: 
Als Kiwitten-Pate übernehmen Sie eine Patenschaft für ein Kind und 
ermöglichen ihm die Teilnahme an einem Kurs des Nachmittagsan-
gebotes. Schon mit 99 Euro pro Jahr helfen Sie uns, die wertvolle 
Arbeit für und mit den Kindern weiterzuführen. Patenschaftsanträge 
erhalten Sie direkt in den Räumlichkeiten der Kiwitte (während der 
Betreuungszeiten von 13.00 bis 16.00 Uhr), im neuen Oberndorfer 
Veranstaltungskalender und in der Kombüse 53° Nord. 
Weitere Informationen: 
Kiebitz & Co., Bahnhofstraße 26a, 21787 Oberndorf; www.kiwitte.de |  
post@kiwitte.de. Claudia Möller-Lemke

Den TSV Oberndorf gibt es mittlerweile seit 1906

Heute stellen wir einmal die Tischtennisdamen und die Arbeit 
der Jugendwartin vor. Die Tischtennisdamen sind eine locke-
re Gemeinschaft, welche sich über Zuwachs freuen würde. Sie 

üben immer freitags von 18.00 bis 19.30 Uhr. Ansprechpartner für die 
Damen ist Edith Kreimeyer, 04772-345. Auch Anfänger sind in dieser 
Runde herzlich willkommen.
Die Tischtennisdamen Kerstin, Gabi, Regina, Dörte und Edith freuen 
sich über jede, die Lust hat, mit ihnen zu spielen und zu trainieren (auf 
dem Foto zu sehen).
Die Jugendwartin organisiert z.B. jedes Jahr mit ihren fleißigen Hel-
fern das Rosenmontagsfasching für die Kleinen.
Hier wird ein bißchen was zum Austoben, Toben und Turnen aufge-
baut, sodass jeder/jede auf seine Weise machen kann, was sie möch-
ten. Auch das Kaffee- und Kuchenwohl wird dank zahlreicher Spen-
den immer gut bestückt. Hierfür ein Dank an alle Helfer/innen. Wer 
dieses gerne mal LIVE mit erleben möchte, ist herzlich zur nächsten 
Rosenmontagsfeier am  04. März 2019 in der Turnhalle eingeladen.

Sabrina Schmarje
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GARRY, der Wels von der Oste

Vier Jahre nach Gründung der Bürgeraktiengesellschaft ostewert 
AG wachsen in der Aufzuchtanlage in Oberndorf-Ahrensflucht 
kontinuierlich die Afrikanischen Welse, lateinischer Name ‘Cla-

rias Gariepinus‘, genannt GARRY, heran.
Der Problemstoff Gülle ist reichlich vorhandener Rohstoff für eine in-
novative Wertschöpfungskette. Direkt auf den Höfen der Landwirte 
wird die Gülle separiert und mit dem Feststoff die Biogasanlage »ge-
füttert«. Der gewonnene Strom wird ins Netz eingespeist und die bei 
der Energieproduktion entstehende Abwärme beheizt die Zuchtbe-
cken. Denn Garry mag’s kuschelig, er wächst auf in 28 Grad warmem 
Wasser und fühlt sich dort pudelwohl.
Seine Aufzucht kommt gänzlich ohne Medikamente und Hormone 
aus. Das ist keineswegs die Regel in der konventionellen Fischzucht - 
deshalb wird diese Art der Aufzucht auch vom WWF empfohlen.
In vielen Gastronomie-Betrieben findet man Garry auf der Speisekar-
te. Er kann fein verkostet werden u.a. in der Kombüse 53° Nord und 

im Ostekieker in Oberndorf, im Hotel Peter in Wingst, im Marc5 in Ca-
denberge, im Kupferkessel Sahlenburg in Cuxhaven und vielen mehr.
Der begehrte leckere, praktisch grätenfreie Speisefisch, ist sehr viel-
seitig verwendbar: als Filet gebraten oder gegart (ganz lecker auch 
unter einer Minzkruste - Rezept im Fischladen erhältlich - oder als 
Pannfisch mit Senfsoße), als Räucherfilet auf einem Salatbett und als 
kugelrunder Welsböller mit Kartoffelsalat. Lecker! Dieser ‘ehrliche‘ 
Fisch lässt dem Koch großen Spielraum.
Kaufen kann man den Fisch im Oberndorfer Fischladen, geöffnet frei-
tags von 8 - 12  Uhr oder bestellen auf der Internetseite www.markt-
huus.de bequem von zu Hause aus. Auch der Ihlienworther Land-
frauenmarkt und einige mobile Fischhändler auf den Wochenmärkten 
haben den zarten Wels schon im Programm - Augen auf.
Weitere Informationen unter: www.ostewert.ag
GARRY Fischladen, Hauptstraße 42c, 21787 Oberndorf (Zufahrt über 
Ostlandring) Bert Frisch

Schützenverein begrüßt alle „Neu-Oberndorfer“

Wer sich entschließt, nach Oberndorf an die Oste zu ziehen, 
entscheidet sich für nette Menschen, eine interessante Land-
schaft direkt am Wasser und ein genussvolles, etwas ent-

schleunigtes Leben. Hier ist man eingebunden in eine Dorfgemein-
schaft, die vielfältige Möglichkeiten der Aktivität für jeden Geschmack 
bietet. 
Bei dem Oberndorfer Schützenverein steht die Geselligkeit an ers-
ter Stelle. Ob beim wöchentlichen Treffen mit Übungsschießen, auf 
Wettkämpfen, die mit benachbarten oder befreundeten Schützen-
vereinen organisiert werden, oder bei unserem jährlich organisierten 
Schützenfest im Ort. Darüber hinaus finden viele Freizeitaktivitäten 
statt - Grünkohlwanderung, Boßeltour, Fischessen, Fahrten zu Kon-
zerten, Karneval, Spanferkelessen, Beteiligung am Weihnachtsmarkt 

und vieles mehr - hier stehen der Spaß und der Zusammenhalt im 
Vordergrund. Jeder kann sich in den Verein individuell so einbringen, 
wie es gewünscht ist und wie es zu seinem Leben passt. 
Und wer noch nie geschossen hat - keine Angst. Ob 16 oder 60 - je-
der ist bei uns herzlich willkommen. Unsere Übungsleiter und Schieß-
warte zeigen alles ganz genau. Alles ist sehr sicher. Besonders ge-
schult werden beim Schießen der verantwortungsvolle Umgang und 
die Konzentrationsfähigkeit. Daher bietet sich auch gerade bei vielen 
Jugendlichen ein entsprechendes Training in unserer Jugendgruppe 
an. 
Weitere Informationen auf unserer Internetseite unter www.schuetzen-
verein–oberndorf-oste.de oder direkt bei unserer Präsidentin Astrid 
Lockan unter 04772/860796.  Birger Mählmann

Oberndorfs Wohnzimmer

Das Oberndorfer Kulturrestaurant KOMBÜSE 53°Nord empfängt, 
bekocht und unterhält seit nunmehr fünf Jahren Gäste aus 
dem Dorf, der Region und von weit her. Insgesamt arbeiten ca. 

20 Menschen in einem wunderbaren Team für das Wohl der Gäste. 
Die Küche zaubert – mit möglichst hohem Anteil an regionalen und 
biologischen Zutaten  – ohne jede Zusatzstoffe traditionelle und junge 
köstliche Gerichte. 
Das ausgesuchte bunte Kulturprogramm lockt inzwischen Gäste aus 
der ganzen Republik ins kleine Dorf, die die vielen Geheimtipps der 
Region sehen und hören wollen.
Musiker und Autoren aus dem Ort, der Umgebung, aber auch aus 
Bremen, Hamburg, Berlin etc. treten hier auf. An jedem dritten Mitt-
woch im Monat lädt die Kombüse zu einer Jamsession, die immer 
wieder für musikalische Überraschungen und gelungene Abende 
sorgt. Da brizzelt schon mal die Luft und Gänsehaut ist garantiert.
Oft sind es auch die Gäste selbst, die hier zu den Kulturschaffenden 
werden. Lieblingsbücher und Weltverbesserungsideen werden vor-
getragen und setzen immer wieder neue kleine Impulse in die Welt 
an der Oste.
Im Sommer findet der Betrieb vorzugsweise draußen im Garten zwi-
schen bunten Stauden statt. Unterm großen Sonnenschirm (der auch 
bei Regen seinen Dienst tut) lässt es sich bei einem Glas Wein oder 
Bier herrlich klönen und den Tag beschließen. Ein Sandkasten und 
Spielzeug für die Kleinsten sorgen allseits für Entspannung.
Die Kegelbahn freut sich auf neue Turniere und steht bereit für gesel-
lige Abende. Melden Sie sich bei uns, wir haben noch einige Termine 
für Kegelgruppen frei (Tel. 04772-8608913).
Geburtstage, Jubiläen, Feiern aller Art bis hin zu Ordensverleihungen 
können in sehr festlichem Rahmen begangen werden. Trauerfeiern 
bekommen einen würdevollen und sehr persönlichen Rahmen. 
Beim Näh-Café (jeden ersten Samstag im Monat) zwischen Nähma-
schinen und Stricknadeln oder beim Lauschen der Märchen, Gedich-
te oder beim gemeinsamen Singen für die Sonntagskinder (jeden 

ersten Sonntag im Monat) locken großartige Torten zum nachmittäg-
lichen Besuch in der Kombüse.
Nach Anmeldung können Kinder mit begleitenden Erwachsenen am 
ersten Wochenende im Monat gratis kegeln.
Neue Ideen und neues Engagement sind immer willkommen. Die 
Idee Kombüse 53° Nord lebt von fröhlicher Mitgestaltung.
Wenn Sie unseren Newsletter, der auf Veranstaltungen und Neuigkei-
ten hinweist, lesen möchten, melden Sie sich einfach unter: 
post@Kkombuese-53grad.de. www.kombuese-53grad.de

Barbara Schubert

Ein Besuch in der Kombüse findet in der Sommerzeit vorzugsweise drau-
ßen zwischen bunten Stauden statt.
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Heimathafen: Seglergemeinschaft Oberndorf/Oste

Die Seglergemeinschaft Oberndorf/Oste (SGO) betreibt die 
mit 220 Metern längste Steganlage an der Oste und damit an 
diesem malerischen und längsten Nebenfluss der Niederelbe 

einen leicht erreichbaren und bei jedem Stand der Gezeit bequem 
nutzbaren Anleger. In der Saison von April bis Oktober bietet die SGO 
damit nicht nur Dauerliegern einen Heimathafen, sondern auch vie-
len Gästen mit Segel- oder Motorboot einen bequemen Anlegeplatz. 
Hierzu stehen neben Wasser- und Stromanschlüssen am Steg auch 
Dusche und WC zur Verfügung. Versorgungsmöglichkeiten und Gas-
tronomie sind vor Ort vorhanden.
Direkt an der Steganlage, auf einem stabilen, erst im vergangenen 
Jahr erneuerten und vergrößerten Ponton, befindet sich das Club-
haus, genannt „Ostekap“. Auch Gäste sind herzlich eingelanden, ein-
mal am Ostekap zu stranden und sich über die Seglergemeinschaft 
Oberndorf zu informieren. 
Man trifft sich dort immer am 1. Freitag eines Monats ab 18:00 Uhr zu 
Klönschnack und Abendschoppen. Die Einrichtungen des Clubhau-
ses stehen selbstverständlich auch den Gastliegern zur Verfügung.
Die SGO, die bereits auf eine numehr fast 40-jährige Geschichte zu-
rückblicken kann, hat weit über 100 Mitglieder. Die Seglergemein-
schaft ist auch Vielen in der Region eine Heimat, die dann unter dem 
Stander der SGO an anderen Orten mit ihrem Boot das Leben auf 
dem Wasser genießen. Besonders erfreulich ist die Mitgliederentwick-
lung der SGO im Bereich der jungen Familien und des Nachwuchses. 
Die Mitgliederentwicklung ist anhaltend positiv, soeben erst hat der 
Verein mehr als ein Dutzend Neumitglieder aufgenommen. Im ver-
gangenen Winter wurde die Steganlage zu wesentlichen Teilen aus 
verzinktem Stahl erneuert. Auf Grund der beständigen Entwicklung 

des Vereins sind für dieses Jahr weitere Investitionen in die Anlage 
eingeplant.
Sportlicher Höhepunkt der Saison wird für die SGO die für den 
18.08.2018 geplante „Medemgrund-Regatta“ sein. Nach der sehr gu-
ten Beteiligung im letzten Jahr mit 26 gemeldeten Booten, hofft der 
Verein auch in diesem Jahr auf die rege Teilnahme vieler Segler von 
Oste und Niederelbe. Eddy Uhtenwoldt

Hohe Attraktivität durch individuelles Verständnis 
der Leserwünsche

Die aktive Nutzung der ehrenamtlich geführten Bücherei in den 
Räumen der ehemaligen Grundschule in Oberndorf steigt kon-
tinuierlich, sowohl bei der Anzahl der Mitglieder als auch im 

Blick auf die Frequenz der Nutzung.
Ein Erfolgsfaktor dafür ist sicherlich das feine Gespür des Teams für 
die Leserwünsche und das zeitnahe Berücksichtigen und Umsetzen 
der individuellen Leserwünsche.
Einer dieser Trends ist ungebrochen die Nachfrage nach lokalen Kri-
minalromanen. Die Nachfrage ist so hoch, dass es schon einmal zu 
einer Woche „Wartezeit“ auf das Wunschbuch kommen kann, was 
aber bei dem vielschichtigen und breit gefächerten Angebot der Bü-
cherei gern in Kauf genommen wird.

Das Büchereiteam ist bemüht, zu diesem Themenkreis „Lokalkrimis“ 
möglichst immer auf dem neuesten, aktuellen Stand zu sein und 
scheut sich auch nicht, hier aus Kostengründen einmal ein gebrauch-
tes Buch anzuschaffen.
Sehr erfreulich kann aber auch über die zunehmende Nutzung der 
Bücherei durch Kinder und Jugendliche berichtet werden, hier geht 
die Kundenzahl deutlich hoch.
Die Öffnungszeiten der Bücherei wurden leicht angepasst:
Dienstagvormittags von 10 – 11 Uhr
Dienstagnachmittags von 16 – 18.30 Uhr.

Hans-Heinrich Katt

Lichtspiele Oberndorf – Termine für 2018/2019

Im Januar 2018 starteten die Lichtspiele Oberndorf mit „Paula“ und 
dem 100. Film in das neue Jahr. „Full House“ konnten Claudia Möl-
ler-Lemke und weitere freiwillige HelferInnen zum ersten Kinotermin 

des Jahres im Evangelischen  Gemeindehaus der St.-Georg-Kirche 
Oberndorf willkommen heißen. 
Mit dem Dokumentarfilm „Tomorrow - die Welt ist voller Lösungen“ 
am 25. April wird ein Film über die Leinwand in Oberndorf „flimmern“, 
der „Teil der Ausbildung aller politischen Verantwortlichen weltweit 
sein sollte“, sagt David Nabarro, UN-Beauftragter für Klimapolitik und 
nachhaltige Entwicklung. 
Und dann geht das Team der Lichtspiele Oberndorf in die wohlver-
diente Sommerpause.
Erfreulicherweise stehen auch die Kinotermine für die Wintermonate 

von Oktober 2018 bis März 2019 bereits fest. Freunde und Unterstüt-
zer sollten sich an folgenden Mittwoch-Abenden nichts vornehmen, 
wenn sie die ausgesuchten, unterhaltsamen und kritisch-informativen 
Filme in Oberndorf nicht verpassen wollen.
Im Herbst/Winter 2018:  
31. Oktober, 18. November und 12. Dezember 2018.
Im  Jahr 2019 geht es dann weiter mit folgenden Terminen: 
23. Januar, 27. Februar und 27. März. 
Anregungen und Filmwünsche, aber auch „Lob und Tadel“, können 
gern an lichtspiele@die-oberndorfer.de gemailt werden. 
Unter dem Link www.mobiles-kino-niedersachsen.de/Filmliste kann 
die Liste der aktuell beim Mobilen Kino Niedersachsen auszuleihen-
den Filme eingesehen werden.  Claudia Möller-Lemke

Die vereinseigne Steganlage in Oberndorf.
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Highlight ist das Familienfrühstück vom DRK 

Wir veranstalten zweimal im Jahr ein „Familienfrühstück“, das 
sehr gut angenommen wird. Hier beteiligen sich ca. 100 bis 
120 Personen. Von September bis Mai wird am 1. Dienstag 

im Monat ein Klön- und Handarbeits-Nachmittag angeboten, und am 
3. Dienstag im Monat findet ein Spielenachmittag statt.
Im August findet ein gemeinsamer Kegel- und Spielenachmittag auf 
der eigenen Kegelbahn bzw. im DRK-Raum statt. 
Aus der früheren Seniorenbewegungstherapie ist der aktive Tanzkreis 
entstanden. Diese Übungsnachmittage finden am 2. und 4. Dienstag 
im Monat statt. Hier beteiligen sich zurzeit 19 Teilnehmerinnen zwi-
schen 60 und 85 Jahren.
Auch machen wir 2 Halbtagsfahrten, im Mai fahren wir zum Spargel-

essen und im Juni machen wir eine Heimatfahrt. Im Winterhalbjahr 
fahren wir 3x zur Döser Speeldeel. Zu Ostern und zu Weihnachten 
fahren wir nach Bremen zum Weserpark. 
Hierbei darf jeder mitfahren, man muss kein Mitglied im DRK Oster-
bruch sein. Wir nehmen auch gerne auswärtige Mitfahrer mit, denn 
wir sind froh, wenn die Busse einigermaßen gefüllt sind. 
Für die Senioren ab 80 Jahren werden in der Weihnachtszeit Päck-
chen verteilt. Die große Weihnachtsfeier wird gemeinsam vom DRK 
und der Kirchengemeinde ausgerichtet. Zu den Geburtstagen ab 80 
Jahren und Ehejubiläen ist das DRK bei persönlicher Einladung ver-
treten. Außerdem werden Krankenbesuche zu Hause oder im Kran-
kenhaus gemacht. Thyra Frisch
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Nach einem Reitunfall an den Rollstuhl gefesselt, suchte der 

ehemalige Vielseitigkeitsreiter Rainer Harmsdorf Verstärkung 

für seinen Reiterhof auf Fehmarn. In Kati und Rike schien er 

die idealen Mitarbeiterinnen gefunden zu haben. Doch schon 

bald erkannten Rainer und seine Freunde, dass ein Geheimnis 

die Freundinnen umgab. Alle Versuche, etwas aus den beiden 

herauszubekommen, scheiterten erbärmlich. Erst die gemein-

same Liebe zur Musik der Gruppe PUR sowie die Kra� der 

Freundscha� ließen die Wahrheit ans Licht kommen und die 

war noch ungeheuerlicher als alle glaubten.

Inselstürme

Ein Fehmarn - Roman
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Heike Weichert

dvdh
ISBN 978-3-9818390-2-9

€ 16,80

Don Orgolos
Udo Theuerkauf

unfreiwillige Erben
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Eigenverlag

Preis:14,90€

Als sich dies Begängnis schließlich all-

mählich dem Ende zuneigte, verließ König 

Karl das Schlachtfeld und sagte, schon in 

der offenen Tür stehend, in ruhigem Ton 

zu den noch immer anwesenden Christ-

demokraten: „Datt will ick jau noch mol 

sängen, Orslöcker und Bedreugers sünd 

jie doch!“ Diese wiederholte Attacke wur-

de diesmal ohne großen Widerspruch 

hingenommen, weil bekanntlich niemand 

für dieselbe Tat zweimal verurteilt werden 

kann.

ISBN: 54516734376337837
Eigenverlag

DON ORGOLO
Udo Theuerkauf
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EURO 12,50

ISBN 3-9801661-9-8

   Eines Nachts kam es auf der Rückfahrt in das neue 
Domizil zu einem dramatischen Zwischenfall. Der 
in seinem Gleichgewichtssinn stark beeinträchtigte 
Wolli radelte im fahlen Licht der altersschwachen 
Fahrradlampe die schmale Landstraße entlang, als er 
plötzlich ins Straucheln geriet und kopfüber in einen 
der am beiden Seiten der Straße verlaufenden Ent-
wässerungskanäle stürzte. Noch leicht vom Alkohol 
umnebelt zappelte er in den gefährlichen „Fluten“ 
umher. Mehrere Stunden kämpfte er so mit mächtigen 
Schwimmbewegungen gegen die „Naturgewalten“ an, 
bis...

Unglaubliche
aber wahre Erlebnisse
eines Dorforganisten
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Hemmoor, an der Oste gelegen, kann auf eine reiche maritime Vergangenheit zurück-

blicken, die aber zunehmend in Vergessenheit gerät. Erstmalig liegt 

  
 hier ein Werk vor über eine Zeit, in der Basbecker und Warstader 

  
  Schiffer mit ihren Ewern und Kümos die Flüsse und Meere dieser 

  
  Welt befuhren.

  
  Die Autoren haben dazu die wenigen noch lebenden Zeitzeugen 

befragt, in alten Familienunterlagen geblättert und in Beständen umliegender 

Museen und Archive geforscht. Herausgekommen ist eine faszinierende Schil-

derung dieser untergegangenen Epoche. Das Buch erzählt von der Oste, von 

Kapitänen und Seeleuten, ihren Fahrten und ihren Familien, vom Leben an Bord 

und den Schicksalen von Schiffen. Fast alle der zahlreichen Abbildungen und 

 Dokumente sind nie zuvor veröffentlicht worden.

Dieses engagierte Werk schließt eine Lücke in der lokalen Geschichtsschreibung.

ISBN: 978-3-9818390-3-6

Die Oste und die 

Hemmoorer Schifffahrt 

Von einem kleinen Fluss hinaus in die Welt

Arbeitskreis Kunst und Geschichte der Stadt Hemmoor

Heinrich Brandt

Uwe Erdmann

Rainer Globig

Heino Grantz

Jochen Suhr

Willkommen an Bord unserer „Zeitmaschine“. Wir laden Sie ein -

zu einer außergewöhnlichen Tour durch die Geschichte, Gegenwart und Zukunft der Stadt Cuxhaven.

Acht Jahrhunderte nach dem Entstehen der ersten Wurzeln erwartet Sie eine Fülle von Themen:

von den Ur-Menschen im Pennworthmoor zu Raubrittern als „Taufpaten“ der Stadt, zu Piraten,

frühen Lotsen und Hamburger Amtmännern auf Ritzebüttel. Weiter geht es durchs Mittelalter bis

zur französischen Besatzung und in die Ära der Industrie-Revolution. Der Zeitreisende erlebt die Gründung

des Seebads, die Konsequenzen aus Kaiserzeit und Nationalsozialismus, danach dann das Wirtschaftswunder.

Er begleitet die Fischerei mit ihren Schiffen und Menschen, die Entwicklung der Häfen, den Weg der jung

gebliebenen und toleranten Kulturstadt, der mit ihrer Wirtschaft und den Konzepten für Tourismus und

Zukunftsindustrie vor morgen nicht bange sein muss. 

Wichtig dabei sind nicht nur die „großen Themen“, sondern auch die vielen Geschichten dieser facettenreichen Stadt:

Wo biss sich der blutrünstige Tilly die Zähne aus? Welchen König mochte Amtmann Abendroth partout nicht an

seiner Tafel sehen? Wer fährt bei (fast) jedem Wetter? Welches Wahrzeichen verheizten die Duhner in schwerer Zeit?

Womit begann die „ATSC-Story“, welcher Reederei-Tycoon startete am Steubenhöft zur

ersten Kreuzfahrt? Welches Denkmal erinnert in Island an Cuxhavener Seeleute, warum

bleibt die Erinnerung an Max Schmeling und Heinz Erhardt ungetrübt? Welche Kometen

blitzten über der Deichstraße, was bastelte Eisenbahn-Schreck „Roy Clark“ in Altenbruch,

wo feierten Manfred Krug und die „Tatort“-Crew am liebsten auf Neuwerk? Und wo

hat Ringelnatz sein Zuhause gefunden, welche „Deerns“ können nicht nur lustig, 

mit wem findet sich die Stadt in der wirtschaftlichen Pole Position wieder?

Und warum liegt das „Bullerbü des Nordens“ hinterm Deich - 
aber längst nicht hinterm Mond?

Fragen zu Cuxhaven?ZEIT REISE hat die Antworten.
ZEIT REISE ist die moderne Biografie einer sympathischen Stadt,

gewidmet ihren Menschen. Und allen, die sie lieben.
Andreas Stephainski

Ein Jahr KulturPur Osterbruch 

Im Januar 2018 feierte der kleine Kulturverein aus Osterbruch sei-
nen ersten Geburtstag. Dabei konnten die Aktiven des Vereines 
durchaus zufrieden auf ein erfolgreiches Jahr zurückblicken. Die 

Veranstaltungen fanden großen Anklang bei den Besuchern, wie  
z.B. das Mühlenfest im Sommer, das in Zukunft im Terminkalender 
etabliert und alle zwei Jahre stattfinden soll. Zudem gab es im Sep-
tember eine gut besuchte Landschafts- und Naturführung rund um 
die Schweinskopfmühle. Wasserbauingenieur Gegor Söhle brachte 
den Teilnehmern die alten Entwässerungsstrukturen der Marsch auf 
spannende Art näher und machte auf typische Pflanzen aufmerksam. 
Zum Abschluß der Wanderung gab es für die Besucher einen Pott 
Kaffee mit original Osterbrucher Butterkuchen, der allen sehr gut 
schmeckte.
Zwei Konzerte fanden beim Dorfladen statt. Eines im Frühjahr von 
Karsten Rademacher mit seinem Programm „Strandgut“, Liedern von 
Wind und Meer gespickt mit kleinen Geschichten.
Im Oktober traten zwei junge Musiker aus Dänemark auf - die Twins 
of June. Mit Klavier und Gitarre inszenierten sie einfühlsamen Indie 
Pop und nahmen die Zuhörer mit ihrer Musik und ihrem dänischen 
Charme schnell für sich ein. Beide Konzerte waren gut besucht und 
wurden vom Veranstalterteam mit schönem Drumherum zu einem 
runden Abend gemacht. So gab es neben jeweils passender Deko 
natürlich das dem Konzert entsprechende Fingerfood.
Die Bücher-Tauschbörse wurde wieder in Gang gebracht. Sie ist in 
den Räumen über „Unser Laden“ eingerichtet und kann über die Ge-
schäftsräume während der Öffnungszeiten erreicht werden. Neuer-
dings gibt es dort auch Hörbücher zum Tauschen und Mitnehmen.
Für dieses Jahr steht schon eine grobe Planung fest: so wird unter 
anderem am 21. April um 15:00 Uhr die Sopranistin Ursula Fiedler aus 
ihrem Buch „Wie zu Fuß?!“ eine Lesung mit musikalischer Unterma-
lung in der Mühle geben. 
Am Pfingstmontag wird es im Rahmen des deutschen Mühlentages 
eine Feier in Zusammenarbeit mit der Kirche ab 14:00 Uhr mit Gottes-

dienst im Freien und anschließendem Fest mit Jazz und Wein geben.
Im September kommt der bekannte singende Seemann „Nagelritz“ 
mit seinem Programm: eine Mischung aus Comedy, Kabarett und 
Chanson, von Balladen bis rauen Songs zum Mitschunkeln.
Weitere Veranstaltungsideen verschiedenster Art sind noch in der Pla-
nung für 2018 und sollen in den nächsten monatlichen Treffen des 
Vereins erarbeitet werden. Dazu laden wir herzlich ein.

Martina Korff-von See

Twins of June - das dänische Duo bei ihrem Konzert im Oktober letzten 
Jahres.



Schützenverein Osterbruch: Jahreshauptversammlung

Der Schützenverein Osterbruch führte seine JHV mit 51 anwe-
senden Mitgliedern durch. Der 1. Vorsitzende Michael Ohms 
begrüßte die Königsfamilie und deren Vertreter, die Kaiserin 

Heike Steffens, die amtierende Königin aus Lüdingworth, Katja Bor-
chert, die auch gleichzeitig als Kreiskönigin fungiert. 
Der Verein hat z. Zt. 244 Mitglieder. Es wurden gewählt: Heike Stef-
fens als Kassenwartin, Rebecka Lindemann als Vorsitzende der Da-
men, Rolf Borchert als 1. Schießwart, Susanne Ohms als Jugend 
Schießwartin und Jürgen von Horsten als Kassenprüfer. Gabriella 
Granz-Glüsing wurde als Beisitzerin bestätig.
Für über 60 Jahre Mitgliedschaft wurde Bernhard Hellwege geehrt.
Für 60 Jahre wurden Alfred Hahl, Günther Frey, Horst Wildt und Hin-
rich Söhle geehrt.
Für 50 Jahre wurde Gerhard Schriever und für 25 Jahre wurden Kath-
rin Seehausen und Manuel Hahl geehrt.
Besondere Ehrungen gab es für Beate Jungclaus für 28 Jahre Vor-
standsarbeit, Kurt Hillmann für 29 Jahre Schießwart und Silke Hill-
mann für 17 Jahre Schießwartin.
Für ihre Verdienste im Verein wurden Beate Jungclaus, Kurt Hillmann 
und Hinrich Söhle zu Ehrenmitgliedern ernannt.
Außerdem gehören zum Vorstand: Michael Ohms – 1. Vorsitzender, 
Rudolf Frey – 2. Vors., Thyra Frisch – Schriftführerin, Ilona Christ – 
Beisitzerin. Thyra Frisch

(V.l.): Michael Ohms,  Bernhard Hellwege,  Manuel Hahl,  Silke Hillmann,  
Günther Frey, Gerhard Schriever,  Beate Jungclaus,  Horst Wildt,  Hinrich 
Söhle,  Alfred Hahl,  Rudolf Frey. 
Kurt Hillmann (kleines Foto)  Fotos: Susanne Ohms
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WIR STELLEN AUCH
  GERN FÜR SIE ETWAS HER!
Unser Angebot reicht vom
Magazin über Chronik, Flyer, 
Briefbogen bis zur Visitenkarte.

Cuxhaven-Niederelbe Verlagsges. mbH & Co. KG
Kaemmererplatz 2, 27472 Cuxhaven

Ansprechpartner: 
Ralf Drossner, Tel. (04721) 585-380
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Kinder für das Rettungsschwimmen begeistern

In den ersten Jahrzehnten des 20. Jahrhunderts war das Ertrinken 
„in Mode“. Pro Jahr verloren etwa 5000 Menschen im Wasser ihr 
Leben und nur zwei bis drei Prozent der damaligen Bevölkerung 

konnten schwimmen. Dennoch bedurfte es erst eines tragischen Un-
falls, um den bereits bestehenden Gedanken zur Gründung einer Le-
bensrettungsgesellschaft in die Tat umzusetzen.
Am 28. Juli 1912, es war ein sonniger Sonntag, brach gegen 19 Uhr 
die Anlegestelle am Brückenkopf der Seebrücke in Binz auf Rügen. 
Über 100 Menschen stürzten ins Wasser und 17 Personen, darun-
ter zwei Kinder, ertranken in der Ostsee. Etwa ein Jahr später, am  
19. Oktober 1913, gründete sich die Deutsche Lebens-Rettungs-Ge-
sellschaft (DLRG). Die Ortsgruppe Otterndorf brauchte noch weitere 
19 Jahre und gründete sich erst 1934. Doch auch wir leben die tief 
verankerten Werte der DLRG und betätigen uns in der Schwimm- und 
Rettungsschwimmausbildung sowie in der Wasserrettung.
Unsere jüngsten aktiven Mitglieder sind fünf Jahre alt und kommen 
zu uns, um das Seepferchen zu machen. Danach bleiben sie und er-
langen nach und nach die Jugendschwimmabzeichen Bronze, Silber 
und Gold, bevor sie mit 12 Jahren anfangen können, die Rettungs-
schwimmabzeichen zu absolvieren und am Wachdienst teilzuneh-
men.
Doch auch die unter 12-Jährigen führen wir bereits aktiv an das Ret-
tungsschwimmen heran. Beim DLRG-Kinderstrandfest, das in diesem 
Jahr am Sonntag, den 05. August, wieder ab 11 Uhr am Otterndorfer 
Außendeich stattfindet, kommen die Kinder mit uns in Kontakt und 
nehmen die DLRG zuerst einmal spielerisch wahr. Neben Ponyreiten, 
Kinderschminken und dem Springen in der Hüpfburg sind uns hier 
auch die Baderegeln, die beim Memory-Spielen vertieft werden,  sehr 
wichtig, können sie doch entscheidend zu einer höheren Sicherheit 
im und am Wasser beitragen.
Für unsere Mitglieder zwischen sechs und 12 Jahren und die Mit-
glieder anderer Ortsgruppen, zum Beispiel die Schwimmerinnen und 

Schwimmer der SSG an der Oste, findet vom 05. bis 06. Mai auch in 
diesem Jahr wieder das DLRG-Kinderschwimmfest in Otterndorf statt. 
Auf diesem „Wettkampf“ schwimmen die Kinder in Mannschaften je-
weils 25 Meter die Disziplinen Hindernisschwimmen (unter einer Lei-
ne unterdurch tauchen), Schwimmen mit Ring (der Tauchring wird auf 
dem Kopf balanciert) und Gurtretterstaffel (die Kinder schwimmen mit 
dem Gurtretter, einem wichtigen Hilfsmittel der Rettungsschwimmer 
im Wasserrettungsdienst) und trainieren dabei schon einmal einzelne 
wichtige schwimmerische Fertigkeiten, die für den Wasserrettungs-
dienst wichtig und notwendig sind.
Wer auch einmal bei uns hereingucken möchte, kann sich unter  
anfaenger@otterndorf.dlrg.de melden oder einfach mal auf unserer 
Homepage www.otterndorf.dlrg.de stöbern. Unser Training findet üb-
rigens immer mittwochs ab 17.00 Uhr in der Sole-Therme Otterndorf 
statt.

Jessica Claus

Puppenstube Otterndorf

Mitten im Otterndorfer Zentrum befindet sich ein wahres Kleinod: 
die Puppenstube. Ihre Entstehung geht auf die Sammelleiden-
schaft der Otterndorferin Margarete Roerig zurück. Sie trug 

über viele Jahrzehnte Puppen, Plüschtiere und anderes Spielzeug 
zusammen und schenkte diese Sammlung der Stadt. Seit der Grün-
dung des „Fördervereins Puppenstube Otterndorf“ betreuen Mitglie-
der des Vereins ehrenamtlich die Sammlung. Die erste Puppenstube 
wurde im Dezember 2000 eröffnet, mittlerweile hat die Ausstellung 
ihr endgültiges Domizil in den Räumen eines Bürgerhauses in der 
Marktstraße 12 gefunden. Hier werden im Erdgeschoss sowie in der 
ersten Etage weit über 1000 Puppen, Plüschtiere, Puppenwagen, 
Kaufmannsläden, Puppenhäuser und viele weitere Exponate liebevoll 
präsentiert. Sie spiegeln ein Stück Zeitgeschichte wieder, denn viele 
Dinge, die in den Puppenhäusern stehen, sind längst aus unserem 
Alltag verschwunden. Die Sammlung reicht zeitlich bis ins 19. Jahr-
hundert zurück und zeigt seltene, alte handgefertigte Puppen. Ne-
ben den bekannten „Käthe-Kruse-Puppen“ ist es vor allem die große 
Anzahl von „Schildkröt-Puppen“, die die Besucher verzaubert. Die 
ehrenamtlichen Museumsführer um Hannelore Brüning und Brigitte 
Schemmann wissen dazu zahlreiche Geschichten zu erzählen. Sie 
kümmern sich genauso liebevoll um die Exponate, wie es ihre jungen 
Besitzer einst getan haben mögen.
Ein Besuch der Ausstellung lohnt sich auch für diejenigen, die sich 
„eigentlich gar nichts aus Puppen machen“. Viele Besucher verlassen 

die Ausstellung mit einem Lächeln auf den Lippen, denn es wurden 
Erinnerungen geweckt. Geöffnet ist die Puppenstube von April bis 
Oktober jeweils mittwochs bis sonntags von 14.30 bis 17 Uhr und 
nach vorheriger Anmeldung bei Brigitte Schemmann unter Telefon  
(0 47 51) 91 28 91. 
Weitere Informationen: www.puppenstube-otterndorf.de. A. Müller
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Konzertreise steht bevor

Der Otterndorfer Frauenchor bereitet sich zur Zeit musikalisch 
auf die Konzertreise nach Penzlin vor. Vom 8. bis 10. Juni  2018 
werden die Damen den Frauenchor Penzlin besuchen und am 

dortigen Sängerfest am 9. Juni teilnehmen. Die Chöre pflegen als kul-
turelle Botschafter der Partner-Städte eine langjährige Freundschaft. 
So werden die Sängerinnen aus Otterndorf in diesem Jahr einige 
fröhliche Weisen zum Thema Natur, Freude am Leben und auch mu-
sikalische Grüße von der Nordseeküste im Gepäck haben.
Für den 4. Juni ist ein Singen im „Haus am Süderwall“ geplant - dort 
werden das Programm für Penzlin erklingen sowie einige Frühlingslie-
der, bei welchen die Bewohner auch zum Mitsingen eingeladen sind.
Im September gibt es ein Nachmittags-Konzert in der Stadtscheune. 
Zu diesem Termin am 20. September um 15.00 Uhr werden beson-
ders die fördernden Mitglieder des Chores eingeladen. Aber auch an-
dere Konzertbesucher sind herzlich willkommen.
Geprobt wird dienstags von 17.30 bis 19.00 Uhr im Forum der Grund-
schule Otterndorf, außer in den Schulferien. Interessierte Sängerin-
nen sind stets willkommen. Auskunft gibt gerne die 1. Vorsitzende 
Gisela Dantzer unter Tel. 04751 – 5169. Cornelia Recht

The Cheerful - Gospel and More

Ganz wie es der Name des Chores verspricht, ist der Grundsatz 
bei den Proben der Cheerful „Freude am Singen“. Die Chorlei-
terin Birgit Huse aus Otterndorf muss manchmal das fröhliche 

„Geplapper“ ihrer Sängerinnen und Sänger unterbrechen, damit sie 
mit der Probe fortfahren kann. 
2005 gegründet, hat der Verein heute 33 aktive Mitglieder, die sich 
einmal in der Woche zur Probe in der Grundschule Otterndorf treffen. 
Neben  traditionellem Gospel werden auch Spirituals, Folk, Blues und 
Evergreens gesungen.
Die Begeisterung der Sängerinnen und Sänger springt bei den öf-
fentlichen Konzerten meist sehr schnell auf die Zuhörer über, die bei 
bekannten Liedern auch gerne zum Mitsingen aufgefordert werden. 
Jährlich gibt es ein Kurz-Konzert in der St.-Severi-Kirche in Otterndorf 
anlässlich der Museumsnacht. In diesem Jahr findet zusätzlich ein 
großes Konzert der Cheerful in der Reihe der „Kulturgezeiten: Zusam-
men ist man weniger allein“  am 2. September 2018 in der St.-Se-
veri-Kirche statt.
Interessierte Mitstreiter  können gerne einfach so an einer Probe der 
Cheerful teilnehmen, jeden Dienstag (außerhalb der Ferien)  ab 19.00 
Uhr in der Grundschule in Otterndorf (Seiteneingang zum Spielplatz).

Sabine Gütlein The Cheerful bei einem der Auftritte in Aktion.
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Hospizgruppe Land Hadeln e. V.

Seit fast 20 Jahren gibt es die Hospizgruppe Land Hadeln  
e. V. als ambulanten Hospizdienst mit dem Sitz in der Stadt Ot-
terndorf, Sackstraße 4. Wir sind zuständig für Menschen von 

Otterndorf bis Hechthausen und bis kurz vor Bederkesa. Unsere Eh-
renamtlichen begleiten kranke und  sterbende Menschen in ihrer letz-
ten Lebensphase zu Hause, in Pflegeheimen und im Krankenhaus. 
Ebenso stehen wir Angehörigen während der Begleitung sowie in 
ihrer Trauer zur Seite. 
Die Ehrenamtlichen sind durch etwa einjährige Kurse gut ausgebil-
dete Sterbebegleiter. Im Verein stehen zurzeit 23 Begleiter zur Verfü-
gung. In diesem Jahr werden weitere neun Mitglieder für die Sterbe-
begleitung vorbereitet.
Seit 2017 stehen uns auch sechs ausgebildete Trauerbegleiter 
zur Verfügung, was uns ermöglicht, seit August 2017 in Hemmoor 
(Mehrgenerationenhaus, Stader Straße 38, 21745 Hemmoor) ein Ge-
sprächscafé für Trauernde anzubieten, das an jedem 1. Sonntag im 
Monat von 15 – 17 Uhr geöffnet ist. Die Trauerbegleiter bieten auch 
Einzelgespräche für Trauernde an. Damit konnten wir den Hospizge-
danken auf die Begleitung der Angehörigen auch über den Tod des 
Patienten hinaus erweitern.
Wir engagieren uns auch in den Schulen mit dem Projekt „Hospiz 
macht Schule“, um den hospizlichen Gedanken schon früh ins Leben 

zu holen. Auch da spüren wir, dass der offene Umgang mit Leben 
und Tod nötig ist. Vorgesehen ist eine Projektwoche im Herbst in der 
Grundschule Ihlienworth.
Für Beratungsgespräche steht die Koordinatorin Birgit Meyer tele-
fonisch (04751-900190) und während der Bürozeiten (Dienstag und 
Donnerstag von 10 bis 12 Uhr) zur Verfügung.  Brigitte Haase 

Handball in Land Hadeln – Kooperation ab Sommer 2018

Die Handballsparten der beiden Vereine TSV Otterndorf und TSV 
Germania Cadenberge schließen sich zur Spielzeit 2018/2019 
zur „HSG Land Hadeln“ zusammen. Hintergrund der langfris-

tig angelegten Kooperation beider Vereine sind das Ziel und der An-
spruch, im Land Hadeln weiterhin leistungsstarken und zukunftsori-
entierten Handballsport anbieten zu können. Damit reagieren beide 
Vereine zugleich auf den fortschreitenden demografischen und struk-
turellen Wandel.
Unter dem Wahlspruch „Aus Hadeln – Für Hadeln“ werden zukünf-
tig alle Mannschaften der HSG Land Hadeln am offiziellen Liga- und 
Spielbetrieb teilnehmen. Die Trainingszeiten und Punktspiele werden 
gleichmäßig auf die Hallenstandorte Cadenberge und Otterndorf auf-
geteilt. „Wir erhoffen uns durch die von allen Vereinsmitgliedern ge-
tragene Kooperation einen deutlichen Mitgliederzuwachs in beiden 
Vereinen und damit eine breite Basis, um in der Region auch zukünf-
tig attraktiven Handballsport anbieten zu können“, so Mathias Witt, 
Abteilungsleiter Handball im TSV Otterndorf. „Mit der Kooperation 
erweitert sich nicht nur das Einzugsgebiet, um das bisher beide Ver-
eine konkurriert haben, vielmehr wollen wir damit eine leistungsstarke 
Handballregion zwischen dem Stader und Bremerhavener Raum eta-
blieren“, ergänzt Dominik Schmarje, Abteilungsleiter Handball im TSV 
Germania Cadenberge.
Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger aus Land Hadeln sind 
herzlich eingeladen in die Hallen zu kommen. Trainings- und Spielzei-
ten unter www.tsv-otterndorf.de/index.php/handball oder

www.germania-cadenberge.de/cms/content/abteilungen/handball.
Sven Hagedorn

Die Aktiven der Hospizgruppe. Foto: Bert Hitzegrad

Die beiden Abteilungsleiter Dominik Schmarje (Cadenberge) und Mathias 
Witt (Otterndorf) mit dem unterschriebenen HSG-Vertrag. 

Gala der Musik in der St.-Severi-Kirche

Die Kreisgemeinschaft Labiau/Ostpreußen in Patenschaft mit dem 
Landkreis Cuxhaven lädt herzlich ein zu einer Gala der Musik 
mit den schönsten Melodien, Liedern und Romanzen, präsen-

tiert von dem Vokalensemble „Legende“ aus Königsberg/Kaliningrad 
am Freitag, 7. September 2018, um 19 Uhr in der St.-Severi-Kirche zu 

Otterndorf. Eintritt frei  -  Spende für die Künstler erbeten.
Weitere Informationen erhalten sie bei Brigitte Stramm, Kreisvertre-
terin, Tel. 04853-562, kreisgemeinschaft-labiau@t-online.de • www.
labiau.de. Brigitte Stramm
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TSV Otterndorf stellt sein neues Leitbild vor

Bereits Ende des Jahres 2017 stellte der TSV Otterndorf ein klei-
nes Projektteam von sechs Freiwilligen zusammen, die sich mit 
der Aufgabe befassen sollten, ein Leitbild für den Verein zu er-

stellen. Dieses Projektteam wurde komplettiert durch den ehrenamt-
lichen Vorstand und geführt durch den Geschäftsführer des TSV. In 
insgesamt vier Sitzungen wurden unter anderem die aktuellen Pro-
bleme und Ziele des Vereins beleuchtet und sich mit seiner Identität 
und Außenwirkung auseinandergesetzt. Entstanden ist das folgende 
Leitbild, welches auf der Mitgliederversammlung am 13.04.2018 in 
den Seelandhallen offiziell vorgestellt wurde. 
An dieser Stelle dankt der TSV seiner engagierten Projektgruppe um 
Leoni Müller, Johanna Wettwer, Peter Sommer, Wolfgang Mondry, 
Marcus Mende und Kalle Steinacker.

- TSV Otterndorf, DEIN Verein der Vielfalt - 
Der TSV Otterndorf ist ein Verein, der den Breiten-, Leistungs- und 
Gesundheitssport fördert. Wir stehen für Respekt und Toleranz, für 
Verantwortung untereinander und für die Entwicklung von Persönlich-
keiten. Der Nutzen des Vereins ist die Gesunderhaltung der Mitglie-
der durch sportliche Betätigung in der Gemeinschaft. Gleichwohl liegt 
dieser in der Talentförderung. Damit leisten wir einen sozialen und 
integrativen Beitrag für die Gesellschaft. Wir bereichern das öffentli-
che Leben durch aktive Freizeitgestaltung, Großveranstaltungen und 
Vermittlung von Werten und Normen. Der TSV steht für Sport unter 
Gleichgesinnten, unabhängig von Alter und Herkunft, unter Berück-
sichtigung des demografischen Wandels. Unsere Stärke ist die sport-
liche Vielfalt. Uns zeichnet ein hohes freiwilliges und ehrenamtliches 
Engagement aus, welches wir angemessen wertschätzen.

Wir zählen zu unseren Hauptzielen:
-  Verbesserung der Rahmenbedingungen für ehrenamtliches  

Engagement
-  Schaffung zusätzlicher, zeitgemäßer Angebote abseits des  

bestehenden Sportangebots
-  Sicherstellung eines nachhaltigen Mitgliederwachstums durch 

altersgerechte Angebote 
-  Einsetzen für attraktive und zeitgemäße Spiel- und Sportstätten

Pascal Grüne

Sambagruppe „Samba do Mar“ 

Wenn wir Musik machen, ist es schon ein besonderer Rhyth-
mus, der ins Blut geht. Viele mögen diese brasilianische Mu-
sik. So auch die Mitspielerinnen und Mitspieler  von „Samba 

do Mar“ (Samba am Meer) aus Bad Bederkesa und Otterndorf.  Wir 
sind eine bunt gemischte Truppe jeden Alters, Frauen und Männer. 
Die Gruppe, die sich aus verschiedenen Sambagruppen gebildet 
hat, spielt seit mehreren Jahren und hat aktuell 28 Mitglieder. Wir 
üben wöchentlich in der Schule Am Wiesendamm 1 in Bad Beder-
kesa, jeweils Dienstag ab 19:00 Uhr. Dieses Training ist wichtig und 
daher  ist auch die professionelle Leitung sehr wichtig. Hier können 
wir auf die Kompetenz von Udo Patschkowski (River-Musik Trom-
melschule) vertrauen. Bei vielen Gelegenheiten können wir ande-
ren Menschen unsere Leidenschaft näher bringen (z. B. Altstadtfest  
Otterndorf und Stade, Küstenmarathon, NIGROCK,  usw.). Wenn 
Sie Interesse an dieser  Musik, an einer tollen Gemeinschaft oder 
einem Auftritt haben, kommen Sie zum (Schnupper-)Training oder 

kontaktieren Sie Wolfgang Waßmuß,  Tel. 04751 6410 oder per Mail  
wolfgang.wassmuss@ewetel.net. Wolfgang Waßmuß 

Das Bild zeigt einen Teil der Projektgruppe bei einem Treffen in der Grund-
schule Otterndorf. 

Foto: Sambagruppe Samba do Mar
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Der Schützenverein Steinau „Gut Ziel“ stellt sich vor

Der Schützenverein Steinau „Gut Ziel“ wurde 1934 gegründet. 
Neben dem wöchentlichen Übungsschießen der Damen und 
Herren mit Luftgewehr, Kleinkaliber und Pistole wird auch an 

einigen sportlichen Wettkämpfen teilgenommen, u. a. den Kreis- und 
Bezirksmeisterschaften sowie Sietland- und Samtgemeindepokal-
schießen. 
Einen besonderen Stellenwert nimmt die Jugendarbeit ein. Unter 
fachkundiger Anleitung lernen Jugendliche den Umgang mit den 
Sportgeräten, Luftgewehr und Luftpistole. Für die Jüngsten verfügt 
der Verein über zwei Lichtpunktanlagen. 
Am 3. Wochenende im August feiert der Schützenverein sein tradi-
tionelles Schützen- und Volksfest. An diesen beiden Tagen können 
Schützinnen, Schützen, Gäste, Jugend und Kinder an den Schieß-
wettkämpfen teilnehmen. Ebenso ist der Sonntagnachmittag für 
die Kinder mit den Spielen und tollen Gewinnen ein Höhepunkt des 
Schützenfestes.
Wer also Interesse hat, ist herzlich bei uns willkommen. Hier die Ter-
mine des Übungsschießens:
Jeden Montag von April bis September findet ab 14.30 Uhr das 
Übungsschießen der Kinder mit den Lichtpunktgewehren statt. 
Jeden Montag von April bis September findet ab 19.00 Uhr 
das Übungsschießen der Erwachsenen mit Luftgewehr und 
Kleinkaliber statt. In der Winterrunde von Oktober bis März 
üben wir alle zwei Wochen mit Luftgewehr und Luftpistole.  
Dienstags ab 18.00 Uhr übt unsere Jugend das Schießen mit Luftge-
wehr und Luftpistole. 
Kürzlich fand unsere Jahreshauptversammlung statt. Hier ein kurzer 
Auszug daraus über die Erfolge unseres Vereins:
Allgemein wurde an den Kreismeisterschaften mit 46 Starts teilge-
nommen. Es wurden 13 Kreismeistertitel und 9 Vizemeistertitel errun-
gen. Patrick Reinecke wurde zum wiederholten Male Bezirksmeister 
in der Disziplin Luftgewehr mit Federbock. Er nahm außerdem an 
den Landesmeisterschaften teil und qualifizierte sich für die Deutsche 
Meisterschaft in München.

Auch die Jugendabteilung war wieder äußerst erfolgreich. Beim Kreis-
ligaschießen konnten sich in den Disziplinen Laserschießen, Luftge-
wehr Freihand und Lupi 6 Schüler bzw. Jugendliche in ihren Klassen 
über den  ersten Platz freuen. Insgesamt gab es zudem noch viermal 
den ersten Platz in der Mannschaftswertung. Bei den Kreismeister-
schaften der Schüler, Junioren und Jugend wurden 5 Kreismeistertitel 
und ein erster Platz in der Mannschaftswertung errungen. Auch die 
Bezirksmeisterin mit der Lupi in der Schülerklasse kommt aus Stei-
nau. Stefanie Bartels

Der Vorstand (hi.v.l.): Schriftführerin Stefanie Bartels, Schülerwartin Anja 
Weihe, Jugendwartin Meike Stelling, Kassenwartin Bettina von Oeh-
sen, Sportleiterin Sandra Reinecke; (vo.v.l.): Präsident Reinhard Lunden,  
Damenleiterin Petra von Twistern und Hauptmann Günter Krönk.
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Modellflug im Cux-Land

Seit über 60 Jahren betreibt die Flugmodellgruppe Wanna e. V. 
eines der schönsten Hobbys. Auf unserem schönen Platz, mit 
eigenem Vereinsheim, Wasser- und Stromanschluss, fliegen wir 

alles, was man ferngesteuert in die Luft bekommt. Von Segel- und 
Motorflugzeugen über Hubschrauber, bis zu Turbinenjets ist alles ver-
treten.
Von einfachen Anfängermodellen bis zu hochdetaillierten Nachbil-
dungen originaler Fluggeräte wird alles geflogen. Unsere Flugschule 
mit erfahrenen Modellflugpiloten bietet allen Interessierten die Mög-
lichkeit zum sicheren und erfolgreichen Einstieg in die Modellfliegerei.
Suchen Sie nach einem interessanten Hobby für sich oder ihre Kin-
der? Modellflug ist eine hervorragende Möglichkeit, das Angenehme 
mit dem Nützlichen zu verbinden. Das Fliegen an der frischen Luft 
macht Spaß und ganz nebenbei lernt man eine Menge über die Tech-
nik. Dies kann man sowohl für die Schule, als auch für das spätere 
Leben benutzen.
Einige unserer Piloten haben ihr Hobby zum Beruf gemacht und sind 
Piloten für echte Flugzeuge und Hubschrauber geworden.
Wir sind immer interessiert an jugendlichem Nachwuchs. Aus die-
sem Grund haben wir uns dazu entschlossen, uns zeitlich nach den 
Möglichkeiten der Flugschüler zu richten. Jeder Flugschüler wird von 
einem Lehrer begleitet, sodass beide individuell ihre Termine abstim-
men können. Auch besteht so die Möglichkeit, die Schüler unter Um-
ständen von zu Hause abzuholen und wieder nach Hause zu bringen.
Ganz besonders würden wir uns darüber freuen, mehr Mädchen und 
Frauen für unser schönes Hobby zu begeistern. In internationalen 

Wettbewerben zeigen junge Damen heute schon oft genug, wie rich-
tig geflogen wird.
Sind Sie zu Besuch im Cux-Land? Dann brauchen Sie auch im Ur-
laub nicht auf Ihr Hobby zu verzichten. Gastflieger sind bei uns immer 
herzlich willkommen. Sobald das Wetter etwas besser ist, ist eigent-
lich immer jemand auf dem Platz.
Verbinden Sie das Angenehme mit dem Angenehmen, und besuchen 
Sie uns in Ihrem Urlaub auf einer unserer Veranstaltungen oder kom-
men Sie einfach mal so auf einen Besuch vorbei.
Nähere Informationen über unseren Verein erhalten Sie auf unserer 
Internetseite unter www.modellflieger-wanna.de.
Unseren Flugplatz finden Sie im Postweg 15, 21776 Wanna.

Christian Harm

W
an

na
Die andere Geschichte von „Rotkäppchen und der Wolf“

Es war einmal ein kleines Mädchen namens Rotkäppchen, das 
lebte mit seinen Eltern auf dem Hof im schönen Land Hadeln in 
Niedersachsen. Zu seinen Aufgaben gehörte es, der alten und 

kranken Großmutter, die entfernt im Wald lebte, jeden Tag etwas zu es-
sen und zu trinken zu bringen. Rotkäppchen ging jeden Tag durch die 
Felder und Moore und sang dabei vergnügt vor sich hin. Sie wusste, 
dass die gefährlichen Tiere der Gegend so scheu waren, dass sie ihr 
dann nicht nahe kamen. Nun begab es sich, dass Rotkäppchen immer 
öfter verletzte oder tote Kühe und Schafe auf den grünen Weiden fand. 
Das war ganz und gar schrecklich für sie, auch weil sie immer öfter 
das Heulen der Wölfe hörte. Sie war ganz verzagt und ängstlich, sang 
und pfiff auch nicht mehr vor sich hin...........und eines Tages traf sie 
den Wolf, und er sah sehr hungrig aus..................Ende
Auch für die LandFrauen in unserem Kreisverband ist das Thema 
„Wolf“ ein sehr wichtiges. Wir haben in unseren Reihen einige land-
wirtschaftliche Betriebe, denen genau das passiert ist – Rinder, Kälber 
und Schafe wurden gerissen, getötet oder schwer verletzt. Im Jahr 
2017 gab es im Land Niedersachsen 232 Wolfsangriffe und die Zeit, 
die Weidehaltung wieder zu eröffnen, steht bevor. Für die LandFrauen 
Grund genug, sich auf vielfältige Weise mit dem Thema zu beschäfti-
gen: Diskussionsrunden, Unterschriftenlisten zum besseren Wolfma-
nagement (10700 Unterschriften kamen zusammen), Teilnahme an 

Mahnfeuern, wie immer im engen Dialog mit Vertretern der Regie-
rungen, Parlamente und Verbände. Der Kreisverband Land Hadeln/
Cuxhaven hat ca. 1700 Mitglieder in 7 Ortsvereinen (Cuxhaven, Land 
Hadeln, Sietland, Wanna und Umgebung, Bülkau und Umgebung, 
An der Oste, Börde Lamstedt). Jeder Ortsverein bietet monatlich eine 
oder mehrere  Veranstaltungen an. Mit unserer Bildungsarbeit greifen 
wir aktuelle Themen auf. Die Palette ist vielseitig: Frau, Familie, Ge-
sellschaft, Landwirtschaft, Verbraucherbildung. Auch die neuen Medi-
en, Kultur und Soziales sind Inhalte unserer Bildungsveranstaltungen. 
Gemeinschaft verbindet: Ausflüge, Fahrradtouren, Besichtigungen, 
Tagesfahrten und alle zwei Jahre eine einwöchige Fahrt, die auch oft 
ins Ausland führt. Wie unsere ehemalige Vorsitzende des niedersäch-
sischen LandFrauenverbands Hannover, Barbara Otte-Kinast, ihres 
Zeichens jetzt zu unserer Freude niedersächsische Landwirtschafts-
ministerin, sagt: Frauen leben nicht nur auf dem Land – Frauen leben 
das Land und das Land lebt durch die Frauen. Wir wollen überzeu-
gen, bewegen und verändern und freuen uns über neue Mitglieder 
und Mitstreiter.
Übrigens: Jeder der Ortsvereine hat eine eigene Homepage, zu se-
hen unter www.landfrauen-cuxland.de/die-ortsvereine/land-Hadeln.

Dagmar Rennemeier

„WaBau“ - Baumesse in Wanna mit vielen Ideen

Das etwas kalte, aber sonnige Wetter lockte viele Besucher An-
fang März zur Baumesse nach Wanna. Diese Messe fand zum 
3. Mal (jetzt unterm neuen Logo „WaBau“) auf dem Gelände 

der Firma Hartwig Schult Bodenbeläge statt. Es ist die Messe für je-
dermann. Man erhielt  an diesen beiden Tagen viele Informationen 
und Anregungen zum Thema Bauen & Renovieren und alles weitere 
„Rund ums Haus“. Mit 13 regionalen Ausstellern präsentierte sich die 
Baumesse mit einem bunt gemischten Angebotsspektrum für Jung 
und Alt.
Die Palette reichte von Erdarbeiten und Gartengestaltung über 
Maurerarbeiten und Holzbau bis hin zur Innengestaltung, Elektrik,  
Computerlösungen und vielem mehr. Für die Kinder stand eine kos-
tenlose Hüpfburg zur Verfügung und für das leibliche Wohl wurde 
auch gesorgt. Rundum war diese Veranstaltung wieder ein voller  

Erfolg, sodass die Planungen schon wieder für das nächste Jahr lau-
fen. Elsa Schult
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Ein Kessel Buntes mit der Reservistenkameradschaft

Es ist schon vielfältig, was die Mitglieder der Reservistenkame-
radschaft Wingst auf die Beine stellen. Das Jahr 2017 machte 
darin keine Ausnahme und zeichnete prägnant seine Facetten 

im Kaleidoskop zahlreicher Aktionen fleißiger Helfer im Ehrenamt.
Die Veranstaltung des lebendigen Advents am Ehrenhain Ellerbruch 
zeigte große Resonanz mit ca. 70 Teilnehmern. Hier kamen die Ju-
gendfeuerwehr und die Bereitschaft des DRK Wingst in den Genuss, 
Spenden aus der Reservistenarbeit zu erhalten. Der Neujahrsempfang 
im Dorfgemeinschaftshaus Wingst wurde ebenfalls gut besucht. Die 
Retrospektive auf das vergangene Jahr zeigte, dass in der Gemein-
schaft vieles geschafft wurde. Ein Kriegsgräbereinsatz im Auftrag des 
Volksbundes in Frankreich war Thema, aber auch die aufwändigen 
Baumfällungen in der Wingst sowie die Pflege des Ehrenhains. Die 
Ferienpassaktion auf dem Neuhaus-Bülkau-Kanal mit Biwak und Feu-
erstelle avanciert zum Dauerbrenner.
Das Marinefliegergeschwader 3 „Graf Zeppelin“ richtete einen Infor-
mationstag über den alltäglichen Dienst der aktiven Truppe aus. Hier-
zu waren die Wingster eingeladen worden, stehen sie doch in einer 
Partnerschaftsvereinbarung zum in Nordholz stationierten Verband.
Auch das traditionelle Grünkohlessen mit der Wanderung durch den 
Wingster Wald darf nicht fehlen. Die Luft war eisig und klar, die Ge-
tränke teilweise auch im Gegensatz zu Glühwein und anschließen-
dem mit deftigem Rauchfleisch und Mettenden aromatisiertem Kohl. 
Die Stimmung war durchweg ausgelassen und alle diejenigen, die 
sich länger nicht gesehen hatten, umso mehr erfreut über ein Wieder-
sehen, denn der Geist der gemeinsamen Truppe scheint in der Luft 
zu schweben. 
Die Reservistenkameradschaft Wingst und Umgebung trifft sich 
an jedem dritten Mittwoch im Monat im Vereinslokal „Zur Linde“ in 
Wingst-Weißenmoor. Es stehen einige Projekte an, bei denen sich das 
Mitmachen lohnt. Ein großer Kriegsgräbereinsatz in Österreich steht 

bevor, nach Belgien ist eine Herbstfahrt geplant, ebenso wie Truppen-
besuche und Museumsfahrten.
Und dann ist da noch eine Baustelle: die Einrichtung eines Kamerad-
schaftsheims auf dem Gelände des Campingplatzes Wingst, bei der 
neue Mitglieder/Mitgliederinnen herzlich willkommen sind.     

Wilfried Feldhusen

Mitglieder der Reservistenkameradschaft Wingst bei der Pflege einer 
Kriegsgräberstätte.
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Sportschützenverein Wingst beendet die Wintersaison

Nachdem sich bereits seit mehreren Jahren eine Mannschaft des 
SSV Wingst in der Bezirksoberliga etabliert hat, startete in die-
sem Jahr eine zweite Mannschaft in der Bezirksliga. Die aus den 

überwiegend jungen Nachwuchsschützen (Beke Sommerfeld, Marie 
Knust und Lynn Glyschewski) bestehende Mannschaft hatte sich viel 
vorgenommen, um der ersten Mannschaft Konkurrenz zu machen. 
Nach einer spannenden Saison fand sich die zweite Mannschaft auf 
dem vierten Platz wieder, was die Teilnahme am Finalschießen bedeu-
tete. Aber auch die erste Mannschaft konnte sich mit dem dritten Platz 
in der Bezirksoberliga für das Finale qualifizieren. Anfang Februar war 
es dann soweit, in Hönau-Lindorf fanden die Finalschießen statt. Im 
Halbfinale konnte sich die Mannschaft Wingst II gegen Rhadereistedt 
III mit 3:2 durchsetzen und stand damit im Finale um den ersten Platz 
bzw. den Aufstieg in die Bezirksoberliga. Leider unterlag die Mann-
schaft Hönau-Lindorf mit 2:3 und sicherte sich einen guten zweiten 
Platz. In der Bezirksoberliga konnte sich die Mannschaft I nicht gegen 
Rhadereistedt II durchsetzen und unterlag knapp mit 2:3. Spannend 
wurde der Wettkampf um Platz drei gegen Nieder-Ochtenhausen. 
Erst im vierten Durchgang fiel die Entscheidung zugunsten  von Nie-
der-Ochtenhausen, das sich mit 3:2 den dritten Platz sicherte.
In der Einzelwertung belegte Yvonne Steffens in der Bezirksoberli-
ga den dritten Platz mit einem durchschnittlichen Wettkampfergeb-
nis von 380,33 Ringen. Auch in diesem Jahr nahm der SSV Wingst 
an dem Landeskönigsschießen teil. Im Vorkampf auf Bezirksebene 
konnten sich Beke Sommerfeld bei der Jugend und Oliver Söhl bei 
den Schützen durchsetzen. Ende Februar wurde der Endkampf in 
Bassum ausgetragen, bei dem Beke Sommerfeld einen sehr guten 
fünften Platz errang. Spannender wurde es bei den Schützen. Oliver 

Söhl erreichte hierbei einen der ersten drei Plätze. Dies bedeutete, 
dass nach Yvonne Steffens (3. Platz Damen, 2016) und Marie Knust 
als Landesjugendkönigin im vergangenen Jahr wiederum ein Schüt-
ze des SSV sich einen der ersten drei Plätze sichern konnte. Das Ge-
heimnis über die Reihenfolge der Platzierung wird allerdings erst auf 
dem Landeskönigsball des NWDSB in Westerstede gelüftet.

 Brigitte Steffens

Die drei Nachwuchsschützinnen Beke Sommerfeld, Marie Knust und Lynn 
Glyschewski starteten zum ersten Mal in der Bezirksliga.

Land Hadeln Magazin
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Vielfältige Aktivitäten des DRK Wingst 

Die Mitglieder des DRK-Ortsvereins Wingst können an vielfälti-
gen Aktivitäten teilnehmen. So treffen sich jeden zweiten und 
vierten Mittwoch im Monat die Mitglieder der Tanzgruppe im 

Gasthaus „Lütt Mandus“, um in fröhlicher Runde Tänze einzuüben. 
Bei verschiedenen Gelegenheiten werden diese auch öffentlich 
vorgeführt. Auch wenn die Tanzgruppe überwiegend aus Damen 
besteht, sind Herren jederzeit willkommen. Jeden ersten Mittwoch 
im Monat findet der Herrenabend im Dorfgemeinschaftshaus statt. 
Neben einem gepflegten Klönschnack darf auch eine Runde Skat 
nicht fehlen. Für Damen und Herren ist jedoch der Spieleabend of-
fen. Getroffen wird sich jeden vierten Donnerstag im Monat ebenfalls 
im Dorfgemeinschaftshaus. In geselliger Runde können neben dem 
eigentlichen Zweck des Abends auch die aktuellsten Neuigkeiten 
ausgetauscht werden. Neben den gängigen Kartenspielen können 
auch alle anderen Gesellschaftsspiele gespielt werden. Aber auch 
die Senioren haben ihren festen Termin im Dorfgemeinschaftshaus. 
Jeden ersten Donnerstag im Monat wird sich getroffen, um im Winter-

halbjahr zu spielen und/oder zu klönen. Im Sommerhalbjahr werden 
dagegen Ausflüge in die nähere Umgebung durchgeführt. Schüler 
und Jugendliche können jeden zweiten Freitag an den Treffen des 
Jugendrotkreuzes „JRK“ im Dorfgemeinschaftshaus teilnehmen. 
Mit jeder Menge Spaß werden u. a. Erste-Hilfe-Maßnahmen geübt. 
Auch der Bereitschafts- und Sanitätsdienst darf in der Aufzählung 
der regelmäßigen Termine nicht fehlen. Neben den regelmäßigen 
Treffen zur Vertiefung der Ersten Hilfe stellt die Bereitschaft bei Ver-
anstaltungen mit großer Besucherzahl (u. a. Dobrock Turnier) einen 
Sanitätswachdienst. Wer Lust bekommen hat, an einem oder meh-
reren regelmäßigen Terminen teilzunehmen, ist herzlich willkommen. 
Ansprechpartner sind: Tanzgruppe: Anja Söhl, Tel. 04778/7457; 
Herrenabend: Herbert Nühring, Tel. 04778/620941; Spieleabend: 
Karin Lafrenz, Tel. 04778/641; Seniorennachmittag: Beate Nüh-
ring, Tel. 04778/620941; Jugendrotkreuz: Martina Kriegel-Hein, Tel. 
0152/27433256, Bereitschafts- und Sanitätsdienst: René Herchenhan 
Tel. 0177/7174622. Brigitte Steffens

Förderverein Zoo in der Wingst

Für den Förderverein Zoo in der Wingst und den Zoo in der Wingst 
steht ein interessantes und aufregendes Jahr bevor. Begonnen 
hat bereits der Umbau der aus den 1970ern stammenden ehe-

maligen Bärenanlage zu einer großzügigen Voliere für Chinesische 
Bergwaldbewohner. Mit vielen Klettermöglichkeiten versehen und mit 
reichlich grünen Bambus bepflanzt, entsteht eine naturnah gestaltete 
neue Heimat für Chinesische Baumstreifenhörnchen, Cabot-Tragopa-
nen und Chinesische Bambushühner. Die Kosten für dieses Projekt 
werden vollständig vom Förderverein Zoo in der Wingst übernom-
men. Bereits im Winter wurde der Streichelzoo erweitert, ebenfalls 
durch den Förderverein finanziert. In einer neugeschaffenen Voliere 
können die Besucher zukünftig bedrohte Hühnerrassen hautnah bei 
der Aufzucht ihrer Küken beobachten. Für die kleinsten Zoobesucher 

stehen ab sofort kleine Schubkarren, Schaufeln und Besen bereit, mit 
denen sie selbst einmal den Job des Zootierpflegers ausprobieren 
können. Neben diesen baulichen Veränderungen darf sich auch noch 
sicherlich über den ein oder anderen tierischen Neuzugang und das 
ein oder andere Jungtier gefreut werden. 
Auch in diesem Jahr wird es im Zoo in der Wingst wieder einige 
Veranstaltungen geben. Die traditionelle Wingster Tropennacht, die 
heißeste Nacht des Jahres, findet am 20.07.2018 statt. Bereits am 
04.05.2018 startet ab 14:00 Uhr der Kindertag, an dem u.a. alle Kinder 
freien Eintritt haben. Am 31.08.2018 startet die Wolfsnacht und am 
22.09.2018 lädt der Förderverein alle Tierpaten zum Patentag ein. 

Torben Klöfkorn

Der Sozialverband Deutschland e.V. (SoVD)

Im letzten Jahr feierte der SoVD sein 100-jähriges Jubiläum. Er wurde 
1917 als Selbsthilfeorganisation für Kriegsopfer und Hinterbliebene 
gegründet. Heute macht er sich für die Rechte von Rentnerinnen 

und Rentnern, behinderter und chronisch kranker Menschen, Pflege-
bedürftigen, Sozialhilfeempfängern und Arbeitsunfallverletzten stark. 
Darüber hinaus geht es dem Verband um die gesamtgesellschaftliche 
Chancengleichheit, etwa im Bereich der Bildung und Ausbildung für 
behinderte und benachteiligte Kinder und Jugendliche. So lautet sein 
Leitmotiv damals wie heute: Solidarität und soziale Gerechtigkeit
Der Ortsverband Am Dobrock hat  z. Zt. 469 Mitglieder, wobei 223 
aus dem ehemaligen Verband Cadenberge kommen, der sich Ende 
2017 aufgelöst hat. Auf  der Jahreshauptversammlung wurden die 
Vorstandsmitglieder neu gewählt.
Auch kommt die Geselligkeit bei uns nicht zu kurz. So sind wieder 
2 Fahrten für 2018 geplant. Die erste am Mittwoch, den 06.06.2018, 
eine Tagestour nach Travemünde mit Hafenrundfahrt in der Lübecker 
Bucht und anschließendem Mittagessen. Auf der Rückfahrt wird ein 
Stopp zum Kaffeetrinken in Rosengarten eingelegt. Am Mittwoch, den 
05.09.2018, ist dann die Halbtagestour vorgesehen. Gäste sind bei 
jeder Fahrt herzlich willkommen.
Auch werden wir wieder das im letzten Jahr eingeführte Weihnachts-
frühstück durchführen. 

Bei Fragen oder Anmeldungen zu den Fahrten wenden Sie sich bitte 
an Olaf Schlobohm, Telefon (04754-355). Olaf Schlobohm

Der neue Vorstand ( v.l.n.r.): Olaf Schlobohm, 1. Vorsitzender, Sigrid Schlo-
bohm, Schriftführerin, Helmuth Tiedemann, Beisitzer, Gerd Drewes, Schrift-
führer des Kreisverbandes, Jörg Rother, Schatzmeister, Gerda von Thaden,  
Beisitzerin, Anneliese Lührs, Beisitzerin, Maren Feldberg, stellvertretende 
Schatzmeisterin, Käthe Eggers, Beisitzerin, Fritz Eggers, 2. Vorsitzender.

Fitnessgruppe des VfL Wingst

Seit einigen Jahren gibt es nun schon die Fitnessgruppe für je-
dermann/frau beim VfL Wingst. Unter fachlicher Leitung der 
Trainerin Andrea Strunck wird ein bunter Mix aus Power-Fitness, 

Core-Training, Rückenfitness, Stepp-Aerobic und natürlich auch Spie-
le angeboten. Die Musik ist passend zum Training ausgewählt, wir 
hören aus den 70-ern bis zum aktuellen Rock und Pop-Song. Dem-
entsprechend ist auch unsere Motivation: mit viel Spaß und immer 

einem Lächeln im Gesicht trainieren die Teenies und auch die reifere 
Generation zusammen. Auch Teilnehmer mit körperlicher Einschrän-
kung oder persönlichem Leistungsanspruch sind willkommen, denn 
Andrea Strunck ist auch ausgebildete medizinische Fitnesstrainerin.
Schnuppert doch gern einmal vorbei. Wir treffen uns immer sonntags 
von 19.00 – 20.00 Uhr in der Turnhalle der Grundschule Am Wingster 
Wald. Andrea Strunck



44   |   Vereine Land Hadeln Magazin

Wahlen, Ehrungen und Abschied beim SV Grift

Auf der diesjährigen Jahreshauptversammlung des Schützen-
vereins Grift standen die Wahlen von 3 geschäftsführenden 
Vorstandsmitgliedern auf der Tagesordnung. Einstimmig wur-

den Jens Schütt als stellvertretender Vorsitzender, Hartmut Jungclaus 
als Hauptmann und Helga Fridehl als Schriftführerin wiedergewählt.
Zu neuen Ehrenmitgliedern wurden Horst Adami, Elfi Döbler, Hans-Jür-
gen Döbler, Liane Fastert, Claus Reyelts, Edith Söhl, Hans-Hermann 
Söhl und Birte Vollendorf ernannt und bekamen eine Urkunde und 
eine Ehrennadel überreicht. Schießmeister Matthias Fick bekam als 
Dankeschön für 35 Jahre Vorstandsarbeit eine Flasche seines Lieb-
lingsgetränks überreicht. Dann hieß es Abschied nehmen, denn 
der Vereinswirt kann nicht mehr die Bewirtung beim Schützenfest 
übernehmen. Zur Erinnerung und als Dankeschön für 21 Jahre gute 
Zusammenarbeit bekamen Helmut Griemsmann und seine Ehe-
frau Waltraud einen Glaspokal und einen Blumenstrauß überreicht.  
In seinem Jahresbericht hob Präsident Stefan Thiele die gu-
ten Schießergebnisse bei der Winterrunde des Schützenver-
bandes Altkreis Neuhaus-Oste hervor, denn es wurden 4 Mann-
schaften Gruppensieger. Gitta Steffens und Frank Sobottka 
erreichten die Höchstzahl von 600 Ringen. Bei der vereinsinter-
nen Winterrunde siegten Britta Thiele und Holger Schlobohm. 
Die diesjährige Sommersaison beginnt mit dem traditionellen Wan-
dertag am 1. Mai. Start (zwischen 9.00 Uhr und 10.00 Uhr) und Ziel 
sind an der Schützenhalle. Als Stärkung gibt es nach der Wanderung 
eine deftige Erbsensuppe und ab 13.00 Uhr beginnt das Eröffnungs-
schießen der Sommerrunde. Weitere Schießveranstaltungen sind am 

11. Mai, 17. Juni und am 29. Juli (mit Seniorenkönigsschießen). Das 
Schützenfest fällt in diesem Jahr auf den 4. und 5. August und das 
Balkseepokalschießen auf den 16. September. 
Weitere Informationen auch im Internet unter www.sv-grift.de

Helga Fridehl

Präsident Stefan Thiele mit geehrten und neu gewählten Mitgliedern auf 
der Jahreshauptversammlung 2018
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Fußballförderverein Wingst: alle Vorstandsämter besetzt

Die Mitgliederversammlung verlief wie geplant: Alle Vorstandsäm-
ter konnten besetzt werden. Wichtig war dem Vorsitzenden Mi-
chael Schlobohm eine weitere Verjüngung des Vorstands, und 

das klappte dann auch hervorragend. Für weitere zwei Jahre wird 
Michael Schlobohm den Fußballförderverein führen, sein neuer Stell-
vertreter ist Jochen Mencke, der die bisherige 2. Vorsitzende Sabine 
Hartmann ablöst. Schatzmeister bleibt Niklas Hinck, neue Schrift-
führerin ist Laura Löffler und Beisitzer bleiben Imke Dick und Andres 
Sahlke. Rainer Köllner und Annika Riedel werden bis zur erforderli-
chen Satzungsänderung zur Vergrößerung des Vorstands kooptierte 
bzw. beratende Vorstandsmitglieder.
In seinem Rechenschaftsbericht ging Michael Schlobohm noch ein-
mal auf zahlreiche Aktivitäten des Vereins ein. So hat die Pflege der 
Patenschaften zu Karrebaek IF und dem SV Spornitz-Dütschow wei-
terhin einen sehr hohen Stellenwert. Weiter intensiviert wird die gute 
Zusammenarbeit mit der Wingster Schule. Eine Neuauflage wird es 
auch mit dem 2. Sommerabend im Stadion geben. Voraussichtlich 
wird er am 11. August stattfinden. Auch die 8. Grünkohlwanderung 
am 17. Februar war mit 40 Wanderern gut besucht. Am 3. März fand 
eine Fahrt mit der Juniorenfußballabteilung zum Spiel des Hamburger 

SV statt. Der Förderverein möchte sich in den nächsten Monaten um 
eine verbesserte Ausstattung des Sportheims und um die Umfeldge-
staltung kümmern. Michael Schlobohm

Das Foto zeigt den neuen Vorstand mit Jochen Mencke, Imke Dick, Rainer 
Köllner, Laura Löffler, Niklas Hinck, Andreas Sahlke und Michael Schlo-
bohm (von links). Es fehlt Annika Riedel. 

Juniorenfußballer besuchten Bundesligaspiel in Hamburg

Mit 50 Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen besuchte der 
VfL Wingst am letzten Samstag das Fußball-Bundesligaspiel 
Hamburger SV gegen den 1. FSV Mainz 05. Mit dabei waren 

auch die Juniorenfußballer des TSV Oberndorf.
Die Fahrt ist als Dankeschön für den fußballerischen Einsatz der 
Spielerinnen und Spieler auf dem Feld und der Eltern während der 
letzten Saison vom Frauen- und Mädchenobmann Andreas Sahlke 
organisiert worden und konnte mit einem Zuschuss des Fußballför-
dervereins Wingst und Unterstützung der Firma Primo Reisen in der 
Wingst realisiert werden. Der Fördervereinsvorsitzende und Fußball-
abteilungsleiter Michael Schlobohm organisierte den Tag vor Ort.  
Pünktlich um 12 Uhr setzte sich der Bus in Richtung Hamburg in Be-
wegung und schon auf der Hinfahrt fachsimpelten viele, wie dieses 
Spiel ausgehen wird. 

Am Stadion angekommen, war genug Zeit, sich im Fanshop mit den 
neusten Fanartikeln auszustatten. Gut gestärkt mit Pommes und Sta-
dionwurst konnten dann die Spieler beim Aufwärmen beobachtet und 
die ersten Fangesänge angestimmt werden. 
Mit dem Anstoß wurden die vielen technischen und taktischen Tricks 
der Profi-Bundesligateams vom Hamburger SV und des 1. FSV Mainz 
05 bestaunt.
Trotz Überlegenheit des Hamburger SV mit einem verschossenen Elf-
meter von Kostic und einer gelb-roten Karte für den Mainzer Balogun 
war das Spiel bis zum Schluss spannend, endete aber für die vielen 
HSV-Anhänger im Bus leider torlos mit 0:0. 
Um 19.30 Uhr traf der Bus wieder in der Wingst ein und den Junioren-
fußballern wird dieser schöne Tag noch lange in Erinnerung bleiben. 

Michael Schlobohm



Land Hadeln Magazin Vereine    |   45   

Schießen? Schützenfest  
find ich auch cool!

Aber wird wirklich nur am Schützenfest geschossen? Definitiv 
nicht! Montagabend 17.52 Uhr WhatsApp von Thomas in „Die 
Schützen Chaoten“: „Hallo…Morgen 19.30 Uhr an bekannter 

Stelle das beliebte Thema: Schießen.“ 
Mein Name ist Bo Zemke und ich trainiere beim Schützenverein Wes-
terhamm mit einer tollen Jungschützengruppe das Gewehrschießen.
Schießen, aber nicht irgendwie… Nein, ich ziehe eine Schießjacke 
und eine Schießhose an und suche meinen Handschuh raus. Jetzt 
kommt das Wichtigste, es ist nicht das Gewehr, was ich natürlich 
auch noch brauche. Nein, wir diskutieren über das Ziel des Trainings 
und über die Anzahl der Schüsse, die ich zum Abschluss machen 
soll. Trainer Thomas ist immer zuversichtlich und setzt hoch an, aber 
am Ende gibt er meistens nach und wir machen ein paar Schüsse 
weniger.
Ich richte mich ein, probe den besprochenen Trainingsinhalt und kor-
rigiere das ein oder andere auf Hinweis vom Trainer. Wenn alles passt, 
geht es los: Ich atme tief ein und ziele. Wenn ich das Schwarze sehe, 
drücke ich ab und „zack“ habe ich einen astreinen Schuss. Im Opti-
malfall ist es natürlich eine Zehn, das wiederhole ich möglichst oft.
Zum Abschluss des Trainings noch einmal 20 Schuss, Trainer Tho-
mas wollte eigentlich mehr. Dieser Durchgang läuft dann ohne die 
Unterstützung vom Trainer ab. Im Nachgang besprechen wir das Er-
gebnis und das Schussbild und wir haben unser Training auch schon 
beendet. Nach dem Training ist es auch noch nett. Wir quatschen, 
wir lachen viel und wir reden natürlich auch über die vergangenen 
Wettkämpfe oder anstehenden Termine. Die Wettkämpfe sind immer 
spannend, ganz besonders wenn die Ergebnisse gut waren. Wenn 
dann noch ein McDonalds auf dem Weg liegt, ist es perfekt!
Du hast auch Lust auf Schießen?  Wie wäre es, komm doch mal vor-
bei: jeden 2. und 4. Sonntag im Monat ab 10 Uhr oder jeden Dienstag 
ab 19.30 Uhr.
Weitere Infos gibt es auch auf unserer Webseite: sv-westerhamm.de.

Joana Söhl
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Förderverein Waldmuseum Wingst

Wie in jedem Frühling laden wir Sie wieder zu einem Besuch in 
unser Waldmuseum ein. Wir haben ab Mai  bis Ende Oktober  
jeden Sonntag von 11 Uhr bis 16 Uhr für Sie geöffnet.

Und am  01. Mai  ab 13 Uhr findet wieder unser Tag der offenen Tür 
mit Kaffee und Kuchen statt. Gruppen, Familien, Vereine usw. können 
sich aber  auch zu anderen Zeiten gerne bei uns anmelden.
Tipp: Wie wäre es, mal die Geburtstagsgäste nach der dicken Torte 
auf einen Rundgang durch das Waldmuseum einzuladen. Wir freuen 
uns besonders über viele Erwachsene, die sehr großes Interesse zei-
gen. Viele kommen  mit ihren Kindern oder Enkeln. Es macht Freude, 
ihnen die Natur und den Wald nahe zu bringen.

Der Bienenstock ist auch wieder besetzt. Hier kann jeder die fleißigen 
Bienen durch eine Glasscheibe bei der Arbeit beobachten.
Für ein mitgebrachtes  Picknick oder eine Erfrischung steht Ihnen der 
Pavillon zur Verfügung.
Wer Lust hat, bei uns mitzumachen, kann sich gerne melden und in-
formieren. Helfende Hände werden immer gebraucht (besonders für 
die Führungen und die Sonntagsöffnungszeiten). Wie bei jedem Ver-
ein sind engagierte Menschen immer herzlich willkommen.
Für Auskünfte und Informationen steht unser Vorsitzender Horst Arp 
gerne zur Verfügung: 04778/525 oder Horst.Arp@t-online.de,
www.Waldmuseum-Wingst.de Karin Jungclaus
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Wingster Tim von Glahn als „Stiller Star“ geehrt

Drei Bewerber wurden als so genannte „Stille Stars“ geehrt, 
darunter der Wingster Fußballer Tim von Glahn (2. von links). 
Alle erhielten einen Trainingsanzug mit aufgesticktem Namen. 

Kreisehrenamtsbeauftragter Heiko Wiehn bedankte sich bei allen Be-
werbern für ihren ehrenamtlichen Einsatz und gab allen mit auf den 
Weg, dass sie auch weiterhin ihren Vereinen treu bleiben mögen. Im 
Dezember 2012 legte Tim von Glahn seine Schiedsrichterprüfung ab 
und ist seitdem an der Linie und auf dem Feld im Einsatz. Im Juni 
2013 absolvierte er erfolgreich die Ausbildung zum Junior-Coach und 
nutzt seitdem als Betreuer der Wingster Juniorenmannschaften sein 
erlerntes Wissen. Die C-Lizenzprüfung legte er 2016 ab. Er spielt zu-
dem noch aktiv in der 2. Herrenmannschaft des VfL Wingst.

Michael Schlobohm

Große Ehrung für VfL-Urgestein Dieter Gräper

Am 2. November 2017 wurde dem Wingster Fußballer Dieter 
Gräper der DFB-Ehrenamtspreis in Flögeln verliehen. Mit ihm 
wurde ein Sportkamerad geehrt der sich gerade für junge 

Fußballer und Fußballerinnen als Vorbild ausgezeichnet hat. Dieter 
Gräper ist immer da, wenn man ihn braucht. Nach seiner aktiven Zeit 
als Fußballer in der zweiten Herrenmannschaft begann er seine eh-
renamtliche Tätigkeit als Betreuer der Altherrenmannschaft des VfL 
Wingst. Dieses Amt übte er über fünf Jahre aus. Mit seiner Mann-
schaft konnte er mehrere Meisterschaften auf dem Feld und in der 
Halle erringen.
Seit 30 Jahren ist Dieter Gräper als Platzwart für die Sportanlage in 
Wingst-Dobrock zuständig. Seit demselben Zeitpunkt hat er das Amt 
des Vereinskassierers bei den Punktspielen übernommen. Weiterhin 
ist er der Verantwortliche im Sportheim des VfL Wingst und für die 
gute Betreuung unserer Gäste, insbesondere auch der Schiedsrich-
ter, zuständig.
Seit Beginn der Patenschaft mit unseren dänischen Fußballfreunden 
von Karrebaek IF im Jahre 1969 hat Dieter Gräper an allen jährlichen 
Treffen teilgenommen. Michael Schlobohm

Foto: NFV Cuxhaven

Dieter Gräper erhält den DFB-Ehrenamtspreis. Foto: NFV Cuxhaven
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Beim Schützenverein Weißenmoor ist immer was los

Bei sehr schönem Wetter machten sich am Muttertagssonntag 
26 Personen zu der letztjährigen Fahrradtour des Schützenver-
eins Weißenmoor auf den Weg. Die Fahrradkönige des Jahres 

2016, Erika Katt und Lukas Schmidt, hatten eine wunderbare Tour 
geplant. Auf Nebenstraßen und Feldwegen ging es über Oppeln und 
Bülkau-Aue nach Kehdingbruch, wo in der Schießhalle ein leckeres 
Mittagessen auf die hungrigen Fahrradfahrer wartete. Auf der Rück-
fahrt, die über die Westercadewisch in die Wingst zurückführte, fand 
außerdem noch die Wahl der neuen Fahrradkönige statt.
Zu den Fahrradkönigen 2017 wurden Heike Schneider und Jan-Hend-
rik Hasselbusch gewählt.
In gemütlicher Runde begann das letztjährige Seniorenkönigsschie-
ßen mit Kaffee und Kuchen. Traditionell ist dieser Wettbewerb immer 
eine Woche vor dem eigentlichen Schützenfest. Nach der Begrüßung 
durch den Präsidenten Klaus Freudenthal begannen die Schießwett-
kämpfe um die Königswürden. Das sicherste Auge und die ruhigste 
Hand hatten Siegrid Gräper und Karl-Friedrich Schneider.
Der Wettergott meinte es am Schützenfest-Samstag nicht so gut 
mit den Schützen und Schützinnen, die sich unter der Führung des 
Hauptmanns Clemens Schmidt zum Abholen der Majestäten Birte 
Umland und Wolfgang Görse sowie des Jungschützenkönigs Hauke 
Junge auf den Weg zum Hof der Familie Junge machten.
Begleitet wurde der Umzug vom Blasmusikzug Wingst. Während des 
Umtrunks nahm Präsident Klaus Freudenthal noch zahlreiche Ehrun-
gen vor. Die Vereinsnadel für 60 Jahre Treue zum Schützenverein er-
hielt Herbert Stelling, Winfried Friedehl wurde für 50 Jahre Vereinszu-
gehörigkeit geehrt. Gudrun und Uwe Arp erhielten die Auszeichnung 
für 40 Jahre Mitgliedschaft. Die Vereinsnadel für 25-jährige Mitglied-
schaft erhielten: Hildegard Ahrens, Uwe Brand, Sigrid Gräper, Freia 
Junge, Heinz Lewerenz, Rainer Martens, Martina Schlichting, Anke 
Wiens-Hasselbusch und Petra Zander.
Am Abend wurde dann im Vereinslokal „Zur Linde“ ausgiebig nach 

den Klängen der Musik der „Carneby“ gefeiert. Der Sonntag begann 
mit dem Abholen der Kindermajestäten Hjordis Ahlf und Jakob Katt, 
der Vogelkönigin Leony Schwiemann sowie des Leutnants Bernd Kre-
schinski und der Prinzessin Helma Freudenthal sowie des Kaiserpaa-
res Inge Schmidt und Klaus Freudenthal und des Seniorenkönigs-
paares Marianne Kröncke und Heinz-Peter Stelling. 
Zurück in der Schießhalle kämpften die Kinder um die Königswürden. 
Anneke Zander und Malte Hinsch wurden zu den neuen Kinderma-
jestäten proklamiert. Neues Vogelkönigspaar wurden Leony Schwie-
mann und Wynn-Mattes Lührs. 
Bei der abendlichen Proklamation der neuen Königsfamilie wurden 
Hanne Markus als neue Schützenkönigin  und ihr zur Seite Friedbert 
Wilkens als neuer Schützenkönig ausgerufen. Neue Jungschützen-
königin wurde Lusia Katt. Montagskönig wurde Günther Vagts.

Freia Junge

Die Weißenmoorer Königsfamilie des Jahres 2017 nach der Proklamation.
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